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MllgS8 klsLlÄ.
j] Die lauten Klagen des Volkes im ganzen Deutschen
W über das allzu th-eure Fleisch scheinen endlich auch das
§crz des Landwirthschaftsministers von Podbielski erreicht
zu haben. Am Ende ist er auch stutzig geworden , als er sah,
laß das Fleisch, entgegen seiner Prophezeiung , nach vier Wo-
chm nicht nur nicht billiger , sondern sogar noch theurex ge-
umdm ist. Vielleicht auch ist ihm zu Ohren gekommen , daß

in Kreisen, die man gewöhnlich nicht zum „Volte"
ernste Gesichter gemacht wurden.

Wenn Herr von Podbielski zu der Einsicht gelangt ist,
W die Fleischsrage nicht mehr nur eine Magenfrage — ob-
»chl auch das schon genug wäre —, sondern auch eine poli-
Äe Frage allerersten Ranges ist, dann sollte qr sich um
«es Willen bemühen . das Einlenkeri schleunigst zu be-

Mau ist im Reiche vielleicht noch ärgerlicher
«Is über die Fleischtheuerung selbst über die leichte Art , mit
Iwldfer Herr von Podbielski sie zu behandeln für gut befun-
isi hat. Das war ein noch schlimmerer Fehkör als die un-
nchtige Prophezeiung , als die Außerachtlassung des Zuwach-
HSder Bevölkerung, des Unterschiedes zwischen der Zahl der
chlachtthicreund ihrem Fleischwerth und dergl . mehr.
Meicht die unvorsichtigste Bemerkung des Landwirih-
VftLminishers war die, daß nach dem Inkrafttreten der
Mdelsvertrüge alles doch lverde theurer werden , es also
Wnicht lohne, jetzt für eine Verbilligung zu sorgen . Abge-
Mkda von, daß das eine höchst sonderbare Politik ist, war
WM die allerschärfste Verurtheilung des Zolltarifs und
«Handelsverträge , die jemals laut geworden ist, selbst von
rationeller Seite . _ Wir glauben , man wird sich auf diese
WkniNg dos preußischen L-andwirthschaftsministers noch

berufen und er wird sie wohl sehr bald zu . bereuen
Mn , wie denn überhaupt Niemand so das Uebexspannen
Wagrarischen Bogens dauernd zu beklagen haben wird , als
Wserren Agrarier selbst. Es wird gar bald ein Minister

/.rettende Lhat " zu verrichten haben , wie der Kaiser »sie
bem verstorbenen Reichskanzler Grafen Caprivi

WMchmt hat

mit  alter Satz , daß doppelt giebt , wer schnell giebt.
Podbielski kann kaum. etwas klügeres thun , als

Mwas er als nothwendig setzt erkannt zu haben scheint,
thim. Er hat nicht Rücksicht zu nehmen darauf , daß

, Witiiche Saison noch nicht begonnen hat , daß ein Du-
■MDttmt noch nicht ihren Urlaub ausgenossen haben,
to ^aß tvohl fünfzig Millionen Deutsche entnieder mehr
L? »geoen müssen, als sie können ober sollten , oder aber
-M - nvthwendiges Nahrungsmittel zum Theil oder gänz-
■töom ' n Ut!.̂ barum wirthschaftlich und gesundheitlich

E ^ an. Er sollte auch bedenken , daß , je

bielski die Erleichterung nicht, wie er zu beabsichtigen scheint,
theelöffelweise verabreichen , lediglich damit die Agrarier den
Preissturz für Schweine nicht gar zu sehr empfinden . Dis
Herren haben lange genug zum Schaden der Volksernähr¬
ung profitirt . Sie hätten , wenn Herr von Podbielski rich¬
tig prophezeit hätte , sich jetzt ohnehin schon mit niedrigeren
Preisen begnügen müssen . Es dürfen darum nicht aus Rück¬
sicht auf den Beutel der Agrarier und ohne Rücksicht auf den
Magen der' überwältigenden Mehrheit des deutschen Volkes
nur 200 «Schweine wöchentlich über die Grenze gelassen wer¬
den, wenn mehr als 1000 noch lange nicht zu viel wären.

Selbst die Köln . Ztg ., d. h . ein vom Reichskanzler und
anderen hohen Beamten zu offiziösen Mittheilnngen gern
benutztes Blatt , hat aus Anlaß des Verhaltens des Herrn v.
Podbielski gegen diesen einen fast revolutionären Ton ange¬
schlagen. Der Jandwirkhschaftsminister kann daraus viel¬
leicht am besten erkennen , wie die Strömung selbst in höheren
Schichten der Bevölkerung ist, daraus am besten eine Lehr?
für sich selbst ziehen . „Billiges Fleisch" muß heute die
Losung sein gerade für Herrn von Podbielski.

fciti3en.f, e Erbitterung andauert , desto schwieriger sie zu be-
' gpblbst wenn die Ursache der Erbitterung weggc-

M Aus denselben Erwägungen sollte Herr von Pod-

Lis Unrukisn Ln Kutzlün6.
Ois ftags in Baku.

, Die furchtbaren Ereignisse in Baku scheinen nunmehr be¬
endet zu sein, da das Militär endlich energisch einschreitet.
Die Naphta -Jndustriellen zögern jedoch noch mit dem Wieder¬
aufbau der Betriebe . .Sie wollen damit nur beginnen , wenn
die Regierung völlige Garantie bietet für die Unantastbarkeit
des Eigenthums wie der persönlichen Sicherheit . Außerdem
sollen sofort ausreichende Geldmittel zum Wiederaufbau zur
Verfügung gestellt werden.

Ein Bombenattöntat In Paferhof?
Nach der Libre Parole soll Sonntag Abend ini Parke von

Peterhof ein Bomüenattentat verübt worden sein . Als der
frühere Kriegsminister Sacharow und der Minister Bulygin,
die eine Audienz beim Zaren gehabt hatten , in einer kaiser-
lichen Equipage zurückfuhren , sei unter den Wagen eine Bom-
öe geworfen worden . Sacharow sei durch einen Bombensplit-
ter schwer verletzt worden , wästhrend Bulygin unverletzt ge¬
blieben sei. Zwei andere Personen seien getötet und 14 ver-
wiindet worden . Die Attentäter wäreii zwei Armenier ge¬
wesen, die Offiziersuniform getragen hätten . Libre Parole
behauptet , die Meldung sei der russischen Botschaft in Paris
zugegangen , doch liegt keinerlei Bestätigung der Nachricht vor.

In Tsasistomas wurde eine Höllenmaschine unter dm
Wagen des Gouverneurs geworfen , als dieser mit den , Kreis-
ches ausfuhr . Tie Höllenmaschine explodirte jedoch nicht.* - *

kTcl cgra mme.l
Biufbcul in Uiflis.

--. ' ftls , 13. September . Eine Menge von Arbeitern und
anderen Zenten drang gestern in den Rathhaussaal ein, wo
leine siyung stattfand . Der  Generalgouverneur forderte den

_ _ _
Bürgermeister aus , den Saal räumen zu lassen. Als jedoch
der Bürgermeister erklärte , hierzu nicht die Mittel zu besitzen,
erhielt die Polizei Befehl , vorzugehen . Der Polizeikommls-
sar wurde durch die Menge heftig zurückgestoßcn. Er ließ
Kosaken holen , deren Befehlshaber versuchte, die Menge gegen
das Versprechen , keine Verhaftungen vorzunehmen , zum Aus-
emqndergehen zu veranlassen . Die Menge antwortete mit
lautem Geschrei. Während der Räumung schossen Leute mit
Revolvern auf die Kosaken und vom Hofe uird der Straße
aus nach den Fenstern des Rathhauses . Ein Theil der Ruhe¬
störer schlug die Mauer eines benachbarten Hauses ein und
setzte von dort das Feuer fort , wodurch ein Kosak und ein
Polizeisergeant schwer verwundet wurden . Die Soldaten er-
öffneten dann das Feuer.  Nachi einer Viertelstunde waren
27 Personen getötet  und 75 schwer verwundet.

Hinrichtung.
^ Warschau , 13. September . Der vom Kriegsgericht zum
Tode durch den Strang verurcheilte 19jährige Schuhmacher-
geselle Chmielnitzki , der im Juni bei der Verhängnng des Be¬
lagerungszustandes einen Infanteristen auf der Straße per-
wundet hatte , wurde hingerichtet.

Osr gslieimnihvollö Oumsksr.
Ttockholnr , 1Z. September . Die „Stockholmer Tidiiin-

gen " melden aus Helsingfors Einzelheiten über die Strand¬
ung des Dampfers bei Jacobsstad . Danach sei in der Mitt¬
woch-Nacht ein unbekannter Lankdampfer bei Kalßkaer , 25
Kilometer von Jacobsstad , angekommen . Während des
Sturmes und des Nebels sei der Dampfer auf eine Sandbank
vier Kilometer vom Lande entfernt , gestoßen und erst am
Freitag hätten dann zwei Zollbeamte den Dampfer aufge-
sncht, um die Ladung zu revidiren . Als sie bei dem Schiffe
aillegteu , habe sie die englisch sprechende Besatzung mit Re¬
volvern in der Hand empfangen und ihnen zugerufen , sie
könnten wählen in die Luft gesprengt zu werden oder an
Land zurückznkehren . Die Zollbeamten sind darauf umge.
kehrt . Zwanzig Mnuten später sei das Schiff in die Lust
geflogen , nachdem bte Besatzung in die Boote gegangen und
sortgefahren war . Die Angelegenheit wurde sofort der zu¬
ständigen Behörde gemeldet und der Gouverneur ist bald mit
IM Mann russischen Militärs angekommen . Der Schiffs¬
name war übermalt , sodaß nur das Wort „John " und „Siebe
Ston " zu lesen seien. Nach Lloyds Register scheine der Dam-
pser „John Graston " zu heißen und in London beheimathet
zu fein.

Kleines Feuldefon.
'er >^ ctc  ^ c‘nc  Trommler . In Avesnes -sur -Helpe wur-

5-rase tn  Gegenwart des Kriegsministers Bertecm; dem
r  Stroh oder Strop , der sich in der Schlacht

e;‘‘3 (16 . Oktober 1793) besonders ausgezeichnet
ja» p̂ nkinal gesetzt. Stroh hatte sich als lljähriges
>i mW 89' stnnzösischen Infanterie -Regiment ange-

Bei Amt eines „Trommlers " übernommen . Als
r Ie§  k' e Franzosen unter Jonrdan von den

-der ^ bedrängt wurden , machte der kleine
M r . eigener Verantwortung eine „Schwenkung",

z:rm'or Oesterreichern auf und trommelte aus Leibes-
Angriff. Die Oesterreicher glaubten sich umzingelt

>n Unordnung : als ihre Grenadiere schließlich den
i en bemerkten, schlugen sie erbittert auf ihn los,

■i, [cs "s"s r̂ weiter trommelte ! er starb mit den Worten:
d»» bert"3 Diese Worte stehen auch auf dem Socket

«i^ üildhauer Fage! modellirten Denkmals , das den
Trommler darstellt , wie er zum Angriff trom-

mg tyĵ ^brungrne Löwen verursachten dieser Tage in
len Straßenszenen . Ein fürwihiger Stalljunge des

batte das Gitter an dem Löwenkäfig geöffnet,
der " m . '' wahres Prachtexemplar , entsprang —

Cntz iTs orsburger Zeitung " zu lesen ist — mit mäch-
nti* ihm folgte seine bessere Hälfte,

"t-bEgaretha " und beider Sproß . !Mit einem
^reicht « das Familienoberhaupt den nächst¬

es »L eu,e^ Lastfuhrwerks,Vund ein Nachtessen be-
' e Selo d>' te  Opfer sollte ein Stallknecht feilt ; glück¬
en. es ihm, durch eine gewandte Bewegung zu

in« weitere Umschau der hungrigen Thiere ließ

einen Nöann als besonders leckeren Bissen erscheinen. Heulend
sprang in einen großen ge-

K a^ et ^ a {er- Verblüfft ließen die Löwen den unglück¬
lichen Mann , der regungslos in seinem unfreiwilligen Bade
verharrte ungeschoren. Das Brüllen der wildgewordenen Be-
streu, das Geschrei der Zirkusleute , die mit der Gewandtheit
von Akrobaten an den Brandleitern auf die Dächer kletterten,
das Wiehern der rcheno gewordenen Pferde , das Brummen
der Baren und das Gebrüll der anderen Löwen in ihren Kä-

schuf ein Konzert , das auch dem Beherzten
ri )0Ue MV,f§ i>en  Rücken hinabjagen konnte. End-
lrch erschienen Soldaten nno Feuerwehrleute . Durch eine
bünd ° Salve wurden die Thiere zurückgedrängt, dann begann

Arbeit . Die mächtigen Wasserstrahlen der
die „Wüstenkönige" wie Spielbälle um-

her . Mian verfolgte die Taktik, die Thiere allmählich in die
Kofflge zuruckzudrangen. Allein , so leicht waren die Bestien

Freiheit zu bringen . Immer Wiede!
warfen sie sich auf die Feuerwehrleute , die sich nur durch Vor-
halten der brennenden Fackeln vor dem Zerfleischtwerdön ret-
tot konnten. Die Lage schien verzweifelt ernst . Da saust! eine
Droschke heran . Ihr entstieg ein Herr im Ueberrock und stv-
l.nder - einer der Bändiger . Er bahnte sich durch die Menge
den Weg zu den rasenden Thieren und nahm eins nach d! m
andern am Schlafittchen und expedirte sie in den Käfig Dü
Thiere waren folgsam wie, im wahren Sinne des Wortes be-
gossene Pudell Nur ^Margarethe " fletschte grollend ihren
spcnsügcn" ^°^ ^ ouch die „Zähmung " dieser „Wider-

Eine romantische Geschichte. Ein bekannter Newvorker
Rechtsanwalt , de en Name dafür bürgt , daß seinen Worten
Glauben beizumeffen >st, hat dieser Tage eine woU einzig d!!
stehende Ge chichte von der heroischen Opferthat eines ameK-
kanffchen Studenten für die Ehre seiner Geliebten verlmtten

Ms Unruhen in Sopan.
(Sine Massenversammlung , die gestern in Osaka stattsand,

nahm eine Resolution an , in der verlangt wirb , daß der Frie-
densvertrag gebrochen werde uird das Kabinett zurücktrete
Bei einer Ruhestörung , die sich gelegentlich dieser Versamm¬
lung ereignete , wurden 40 Personen leicht und eine schwer
verletzt. Dis  Demission des Ministers des Jn 'nern Noshi-

lassen.̂ Vor etwa eineinhalb Jahren war der junge Mann , der
bei seinen Freunden ebenso geliebt , wie vî i seinen Professoren
geachtet war , zum namenlosen Schmerze seiner Eltern plötzlich
verschwunden, ohne daß jemand seine Spur entdecken oder sein
Verbleiben auch nur ahnen konnte. Jetzt weiß man, daß er als
vermeintlicher Einbrecher unter falschem Namen zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde und fast schon die Hälfte der
% Sing -Sing verbüßt hat. Und weshalb hat er der
Unschuldige, ein derartiges Märtyrerthum aus sich genommen?
El er bei einem nächtlichen Besuche in der Wohnung seiner
Geliebten , einer verheiratheten Frau , von dem heimkehrenden
Wöanne entdeckt wurde und kein anderes Auskunftsmittel fand.

® oe von ihm Angebeteten zu retten . Die tragische
Geschichte des mngen Mannes wurde dem Anwalt von der
Fron selbst erzählt , nachdem sie inzwischen Mttwe geworden und
dadurch freie Hand bekommen hatte - dem Unglücklichenbeizu-
jprmgen , ohne sich selbst zu kompromittireu . Es soll nun ei»
GNaderigesuch an den Gouverneur gerichtet werden, um den
Unglücklichen schnellstens aus dem Zuchthause zu erlösen Ueb-
r .gens ist der Frau die es ruhig mit ansah, die Geschichte auch
nicht gerade gm bekommen Gewissensbisse und eine mitwiffen-
de Magd , die ihre Kenntniß der ganzen Geschichte zu sabelhaf-
ten Erpressungen an ihr benutzte, haben ihr den Schlaf ge-
raubt . Der Anwalt versichert aber , die etwa 25 Jahre alte
Frau sehe trotzdem sehr gut ans , und sie mag jetzt ihrem Ge-
bebten um so leichter mit höchstem Liebesglück lohnen, als sie
in der Wahl ihres ersten Gatten sehr vorsichtig war und durch
dessen Tod Besitzerin ^ eines großen Vermögens geworden ist
Wie man aber aus dieser romantischen Geschichte ersieht kann
davon, d̂aß das amerikanische Leben sich ganz ausschießlichnach
Dollar » und Cents berechnet, in Wahrheit keine Rede sein
Der Idealismus spielt bei . Jungamerika keine kleinere Rolle
als bei der Jug >end irgend einer europäi ^ en
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faroa ist nicht angenommen worden - Dem Brauche gemäß
haben sämmtliche Minister dem Kaiser ein Schriftstück über¬
reicht, in welchem sie offiziell ihre Unzulänglichkeit anerken¬
nen und um seine Entscheidung bitten , ob sie im Amte blei¬
ben oder zurücktreten sollen ; sie hoben aber gleichzeitig die
Nothwendigkeit des Belagerungszustandes hervor . Der
Kaiser ertheilte gestern die Antwort , daß die Minister auf
ihren Posten verbleiben sollen.

Untergang eins; japanischen Sdiladifichiffes.
Reuter meldet aus Tokio , 12. September : Das Schlacht¬

schiff „Mkasa " gerietst) gestern früh 2.30 Uhr in Brand und
sank . (Der „Mikasa " hat eine Wasserverdrängung von
15 362 Tonnen , war also das zweitgrößte Schiff der spani¬
schen Kriegsflotte . Die Armirung bestand aus 4 Stück 30,5
cm. in 2 Bt ., 14 St . 15 cm., 20 St . 7,6 cm., 12 St . 4,7 cm.
Schnellfeuerkanonen , 8 Maschinengewehren und 4 .Torpedo¬
rohren . Die Besatzung betrug 800 Mann .)

Das Mar tu ed eparteme n t giebt bekannt : Das Feuer an
Bord der „Mikasa " ist Mitternacht ausgebrochen . Die Un¬
sache des Feuers ist unbekannt . Ehe die Besatzung gerettet
toerden konnte , erreichte das Feuer die Pulverkammer . Es
erfolgte eine Explosion , die an Backbord an der Wasserlinie
ein Loch riß . An Bord befanden sich 599 Menschen, ein¬
schließlich der Seeleute von anderen Schiffen , die zur Hilfe¬
leistung herbeigeeilt waren , liebet die Ursache des Feuers ist
eine Untersuchung eingeleitet.

Die mitgiieder der ru[fifcfien Frieden;mTfion
sind an Bord des deutschen Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm
II ." von Newyork abgereist . Vorher machten Witte und Ba¬
ron Rosen den japanischen Kommissaren einen Abschiedeb?»
fuch. Graf Komura , der, wie gcmeibet , krank ist, ließ ihnen
durch Takahira ein herzliches Lebewohl lagen Tie russischen
Herren hielten sich eine halbe Stunde bei den Japanern auf.
Die Menge in den Docks brachte Hochrufe aus . Wckte ließ
durch Baron Rosen den Vertretern der Presse danken , indem
er sagte , niemals vorher sei ihm so nachdrücklich klar gewor¬
den , daß die Feder mächtiger sei als das Schwert.

» - *
(3: e I c 8 r n m m e.)

Es wird immer noch gekämpit1
Tokio , 13. September . (Reuter .) In der Richtung auf

Singching griffen ungefähr drei Regimenter Russen am 11.
September Such an an , wurden aber sofort von den Japanern
zurückgeworfen . (Demnach scheint die Nachricht von dem
Friedensschluß noch immer nicht vor der ganzen Front bekannt
zu fein . D . Red .)

Komma.
Tokio , 13. September . In dem Befinden des Grafen

Komura  ist eine Besserung  eingetreten . Er beabsich¬
tigt , wie ursprünglich geplant war , am Donnerstag nach Ja¬
pan abzureisen.

* Wiesbaden , 13. September 1905.

Steuerprojekte.
Die Südd . Tabakztg . berichtet , das Neichsschatzamt habe

infolge des negativen Ergebnisses der Konferenzen zwischen
den an der Tabaksindustrie meistinterefsirten Ländern den
Plan einer Mprozentigen W e r t h st e u e r auf Rohtabak
fallen gelassen  und spreche sich für die von den Ziga-
rettenfabrikanten gewünschte Zollerhöhung auf ausländische
Zigaretten in vierfacher Höhe des bisherigen Zolles aus . Ein
neuer , in Ausarbeitung befindlicher Gesetzentwurf fefye außer¬
dem eine Banderollsteuer von 2.50 Jl  für das Tausend auf
in - und ausländische Zigarettenfabrikate vor . Das Rcichs-
fchatzamt erhofft daraus insgesannnt 18 Millionen Mark.
Das genannte Fachblatt schätzt wegen der nochwendigen
Kontrollkosten das Ergebniß günstigenfalls auf 13 Millionen
Mark . Eine Bier - und Erbschaftssteuer  werde
gleichfalls ausgearbeitet.

Prinzessin tiouife von Coburg.
In Brüsseler Hofkreisen verlautet , daß Verhandlungen

im Gange sind , um die Fortführung des Ehescheidung -Pro¬
zesses der Prinzessin Louise von Coburg zu verhindern und
eine außergerichtliche Einigung zu Stande zu bringen , da
man den bevorstehenden Skandal vermeiden will.

vis Unruhen in Osutßch-vi'iasrika.
Nach einem Telegramm des Gouverneurs Grafen Götzen

vom 12. September wurden in den Südbezirken verschiedene
Trupps von Aufständischen ohne Verluste auf unserer Seite
geschlagen . Die Nordbezirke sind ruhig . Mpopu hat den
Ausbruch von Unruhen im südlichen Theil des Stationsbe¬
zirks gemeldet . Von Tringa und Mahenge liegen keine Nach¬
richten vor . Gerüchtweise verlautet , daß Theile der Besatz¬
ung von Mahenge die Ausständigen geschlagen haben . Haupt
«,a,nn Richter hat über Kapstadt ein mn 3. September statt¬
gehabtes siegreiches Gefecht bei Schabruma gemeldet , in dem
auf unserer Seite ein Askari gefallen ist. Die Arbeiten an
der Eisenbahnlinie Dar -es -Saaläm nehmen einen ruhigen
Fortgang.

Dar -cs -Saalam , 13. September . Die Nachrichten lau-
ten heute aus allen Aufstandsgebieten befriedigend . Eine
Anzahl Aufständiger wurden gehenkt oder standrechtlich er¬
schossen. Die Unruhen in Kilofsa scheinen durch das kräftige
Eingreifen des Bezirksamtmannes Lambrecht bekämpft zu
sein . Der Bezirksamtmann Richter in Songea schlug die An¬
hänger Schabrumas . Auf deutscher Seite ist ein Askari ge¬
fallen . Der Feind hat schwere Verluste erlitten . Die Wasa-
Lara südlich von Mpivapwa scheinen unruhig zu werden.

WieSbavcner General-Anzeiger. _ _
Krieg rwjlckisn Schwaden und Norwegen?

Fast scheint es , als solle sich die Krise zwischen Schweden
und Norwegen doch noch zu ernsten Komplikationen zusp .tzen.
Ein Telegramm meldet uns aus Stockholm , 13. September:
Tie Lagewird von den leitenden politischen Kreisen Schwe¬
dens als sehr ernst  angesehen , denn man verlangt um
jeden Preis,  daß Norwegen das schwedische Friedenspro¬
gramm annimmt , das unter anderen Forderungen auch die
Schleifung der Grenzbefestigungen enthält . Man hofft je¬
doch auf einen glücklichen Ausgang , da Norwegen unbedingt
den friedlichen Inhalt der schwedischenBedingungen begreifen
n 'üsfe . Man sagt übrigens auch, daß der Plan eines SchiedS-
vertrages , von welchem die norwegische Presse spricht, auf
keine Schwierigkeiten von Seiten Schwedens stoßen wird,
wenn die norwegischen Delegirten ihn vorlegcn . Man ist je¬
doch der Meinung , daß der Schiedsvertrag erst nach Annahme
der schwedischenBedingungen durch die Norweger wird abge¬
schlossen werden können , und nachdem Schweden die Unab¬
hängigkeit und . die Selbständigkeit Norwegens anerkannt ha¬
ben wird . Höchstens könnte es sich um die Frage der Vor¬
verhandlungen über Form und Inhalt dieses Vertrages ban¬
deln . Alles deutet darauf hin , daß Schweden eine friedliche
Erledigung wünscht , und daß ein Bruch nur dann zu
befürchten  ist , wenn Norwegen sich ablehnend
verhalten sollte.

kern Im Süd' das schöne Spanien!
In Valencia wurden in der Nacht zum Montag die ge¬

wählten Deputirten Masco , Jbanez und Menendez P klares,
welch« mit zahlreichen Freunden aus einer den Wahlsieg fei¬
ernden Versammlung kamen, von Anhängern einer Gegen¬
partei erschossen. Viele Personen wurden verwundet , darun¬
ter 7 schwer.

Verhaftung ein's Anarchisten.
In Zürich wurde ein gefährlicher internationaler Anar¬

chist verhaftet . Er führte in der Schweiz etwa 10 verschiedene
Namen und war einer der thätigsten Propagandstten . Er
wird aus Berlin und anderen Orten steckbrieflich verfolgt.
Der Verhaftete verweigert alle persönlichen Angaben zur Fest¬
stellung seiner Identität.

Von der serbischen Srenre.
Das serbische Ministerium des Innern erhielt telegv-

phisch einen Bericht des Kommandeurs der Grenzkompagnie,
nach welchem am 10. September in der Nähe des serbischen
Blockhauses in Vrelo ein Nizam getötet , ein anderer verivun-
det wurde . Dieses beweise, daß las türkische Grenzmilftär
serbisches Gebiet betreten hatte . Von dem serbischen Block-
Hause wurde zuvor ein serbischer Unteroffizier von einem Ar-
nauten erschossen. Der Kriegsminister ordnete wegen dieser
Vorgänge eine Verstärkung der Grenzposten an . Die Re
gierung will wegen der in letzter Zeit häufig vorgekommenru
Grenzverletzungen bei der Pforte Einspruch erheben.

Deuffdiland.
1* Berlin , 13. September . Einem Telegramm aus Rei¬

chenbach i. Schl , zufolge beschlossen sämmtliche gewerksch- stl ch
organisirten Weber morgen in den Generalstreik  zu
treten.

Ausland.
* Wien , 13. September . Der Kaiser nahm das Ent¬

lassungsgesuch des Ministerpräsidenten Barons Fejerva-
r y an und betraute daS Kabinett mit der Weiterführung der
Geschäfte.

erdbebenfrütfftifc.
Die elementaren Erderschütterungen in der italidnischen

Provinz Kalabrien , bei denen 2000 Menschen ums Leben ka¬
men , lenken unwillkürlich den Blick auf Ereignisse ühnl .cher
Art . Bei dem Erdbeben von San Jago im Jahre 1647 wa¬
ren 6000 Tote zu verzeichnen, in Lima kamen 1746 60 050

Menschen um . Das große Erdbeben in Lissabon im Jahre
1755 forderte 30 000 Menschen sin Tokio starben bei einem
Erdbeben im Anfang des 18. Jahrhunderts sogar 200 0 0
Menschen . In Caracas 1812 büßten 20 000 das Leben ein,
in Ecuador 1868 70 000, in Jschia 1883 2500 . Das Erd-
beben der Krakatau im Jahre 1883 forderte 75 000 Menschen,
in Laibach starben 1895 5 Menschen , bei einem Erdbeben in
Indien kamen bei gleicher Gelegenheit 1906 13 000 Menschen
um , während jetzt, wie bemerkt , in Kalabrien 2000 zu verzeich¬
nen sind.

M. J °hrg« k»
Die Erdbeben in Italien . Man meldet uns aus

September : Im Ministerium des Inneren laufen fortwab'i-^
Unterstützungsbeiträge für die Opfer des Erdbebens ein. gw
Herzog von Aosta spendete 6000 Lire . In Monteleone
mit dem Aufbau von Holzhäusern begonnen. Die
nehmen ihre Thätigkeit wieder auf . In Olivadi und in *!? !
pia ereigneten sich neue Erdstöße, wodurch auch die Häuser di ■
noch unbeschädigt waren , unbewohnbar wurden . In Catuüẑ s
sieht man morgen dem Eintreffen des Königs enrgegen. V
dortige Handelskammer bewilligte 6600 Lire . Nach einer E
düng aus Cosenza wurde in Bisignano ein neuer Erdstoß"tzM
spürt , welcher großen Schaden anrichtete . In der Provinz ($«*3
senza litten 41 Gemeinden mehr oder weniger durch daz
beben : bis jetzt wurden 47 Todte gezählt.

Die Cholera . Vom 11. bis 12. September Mittags M
im preußischen Staat 8 choleraverdächtige Erkrankungen nid
33 Todesfälle an Cholera amtlich gemeldet worden. VonH
Erkrankungen betreffen die Kreise Marienburg 4, Graudenz
Tuchel 1, Friedberg 1 und Wirsitz 1. Von den bisher gemeid..
ten Erkrankungen haben sich drei , darunter die eines Pionieiz
im Manövergelände nicht als Cholera herausgestellt. Die tz
sammtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 166 ErkrankuM

rid
re
o.
4a

von denen 61 tödtlich geendet haben. Zur Verhütung der Ein-
schleppung der Cholera in Schlesien sind an der Oder drei
Stromüberwachungen , nämlich unterhalb Breslau , Glogau imd
Croßen sowie eine Nebenüberwachungsstelle in Vrieskow un¬
terhalb Fürstenberg neu eingerichtet worden . Bei diesen IM« .
wachung-Istellen sind drei Kreisärzte , ein Klreis-AssisteiMzt
und 3 praktische Aerzte angestellt worden.

— Telegraphisch wird uns ans Berlin,  13 . Sept. ge-
meldet : In die Cholera -Baracke des Krankenhauses MM
sind gestern zwei weitere Choleraverdächtige eingeliefert ton-
den. Beide wurden aber bereits wieder nach einigen Stunden
entlassen, da der Verdacht, wie in allen bisherigen Berliinr
Fällen , unbegründet war . — Dem „Berl . Tgbl ." zufolge er-
krankte in Dömitz an der Elbe eine Frau an Cholerlk. —Au-
ders als bei uns wüthet die Cholera in Indien . Man telegr*.
Phirt uns aus London, 13. September : Nach amtlichen Beri¬
ten kamen im August in Indien und Birma 7818 Todercke
an Cholera vor , wovon 5592 auf die Residenischaft entfallen

Mhstcriöser Leichensund. In der Hasenhaide bei Berhl
wurde gestern früh die Leiche einer Frau von etwa 25 bis 30
Jahren gefunden, die allem Anschein nach erwürgt worden ist
Nach den bisherigen Nachrichten, die sich übrigens zuin Theil
widersprechen, ist aber noch nicht bestimmt zu sogen, ob über¬
haupt ein Verbrechen vorliegt . Die Persönlichkeit der Todia
ist noch nicht festgestellt. Ob der Fundort zugleich der Thaiort
ist, weiß man auch nicht. Nach einer Meldung deutet der Um¬
stand, daß die Kleider der Todten nicht besonders naß -rar«,
daß die Leiche erst gegen Morgen an die Fundstelle gebracht
worden ist, während der Tod bereits kurz nach Mttermcht »
getreten sein muß. In der vorletzten Nacht hat es stark gevl-
net . Verschiedene Personen wollen in der Todten eine Koch'-
tionsarbeiterin wiedererkennen, die sie vor zehn Tagen fif’
men mit einer jüngeren Schwester in der Hasenhaide gesll«
haben. Auffallend ist, daß die Todte ganz nahe an der Stelle
log, wo vor etwa zehn Jahren eine Prostituirte , namens Gib-
ther , ermordet aufgesunden wurde . Man vermuthet, daßM
ebenso wie damals , ein Sittlichkeitsverbrechen vorliegt. *S|
Polizeipräsidium setzte 1000X  Belohnung ans , sofern ein
brechen vorliegt , für Mlittheilungen , die ans die Spur des
ters führen.

Feuersbrünste . Aus Memel , 12. September , wird gemeldet.
In der letzten Nacht wülhete in Polangen , dem nächstgeugette«
russischen Städtchen und Seebade , eine große FeuersornW,
bei der über 50 Häuser «in Raub der Flammen
Ferner wird aus Budapest, 12. September , berichtet: Tie --
schast Nagh Szalok (Szepeser Komitat ) ist niedergeb«W
lieber 100 Häuser und zahlreiche Nebengebäude wurden
Raub der Flammen.
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Der Tod auf den Schienen . Auf einem Bahnübergänge^

-Gräsenthal im Direktionsbezirk Erfurt wurden gesicrn-
Frauen aus Kömgssee von einem Eisenbahnzuge ub« WW
Eine Frau wurde getödtet, die andere schwer̂ vcrletzt. ^

Mvrd . Das „Berl . Tgbl ." meldet aus Witten : I-
gendrcer wurde in der Wernerstraße am WaldesaM »'-^ ,
Leiche eines unbekannten Mannes gefunden. Die AnzetaM
ten auf einen Mbrd hin.

Die Strafkammer in Dessau verurtheilte den
Reichstags -Abgeordneten Pens wegen Beleidigung
Stadtmagistrates zu 600 JL Geldstrafe. Peus hatte "st
Artikel dernMagistrat ungesetzlichesVerhalten beiAbl̂ ^ ^ ^
Konzession für eine Konsumvereins-Seifenfabrik vorgew ^

Doppekhinrichtung. Wie die Pos . Ztg . aus Mseseris
wurde das Ehepaar Jozwiok aus Groß -Leuschelz, weW
Auszügler V'olkmamr -ermordet hatte , gestern früh HW
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Hus der Umgegend.
fb. Sonncnbarg , 13. Sept . Morgen DonnerM

Mog'sh

Keuret

13. -srgc. '£Liuutsci. . j» g.
eine Gemeindevertretersitzung  statt.
auch auf der Tagesordnung : Verfügung des Herr»
Len des Kreis-Ausschusses zu .Wiesbaden vom
1905, betr . Mttheilung der Aoußerung des ...
Wiesbaden vom 10. August 1905, in Sachen Dural
Wiesbadener Wasserleitung durch Sonnenberger
genthum. .

8 Rüdesheim , 13. September . Am 1. Oktov-e,
Uhr veranstaltet der hiesige Gesangverein . e
monie" im hiesigen kath. Gesellenhause rinen ^
abend.  Es werden eine Menge auSgewähIter ^
Männerchöre (neben beliebten Volksliedern eimge . a
rige Werke) zum Vortrage kommen. Verschiedene
Zithervorträge werden für Abwechselung sorgen.
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’fri Schicrstein, 12. September.Bi ».in noriaer Wocbe oefrfvlnfTpr» -«» - 'V- ' — y- -Nachdem die Wein.
Ueiß^^" voriger -a. oche gejchlosten wurden, , auch der langer-
m  Regen reichlich herniedergegangen, wachsen die Hoff-

rvtcSdlidcncr Trneral -Nnzclg ,̂«

SU unserer Winzer immer mehr. Von Interesse dürste der
fff Kurzem erstattete , fachmännische Bericht über den Stand

Weinberge sein: Immer aünstioer ra  j,| eSeiet Weinberge sein: Immer günstiger gestalten sich
^sichten für unftren diesjährigen Wein .^ Nachdem der glück
w  Verlauf der Blüthe und der reiche Ansatz uns auf eine rei>
^ Einte yalfcn lieben, hat die fortdauernd günstige warme
«itiening auch die Hoffnung auf eine ausgezeichnete Qualität
y biesjähngen Weines fast zur Gewißheit gemacht. — Welch
M -ler Verkehr  auf der Strecke der elektr. Straßenbahn
MirzüSiebrich-Schierstetn herrscht, kann man an dem Be-
tzjebsberlcht ersehen, der jetzt in Mainz veröffentlicht wurde.
£ie elektr. Nebenbahnlinie Miainz -Biebrich-Schierstein , welche
iiliges Jahr in Betrieb gesetzt wurde , hatte im abgelaufenen
-letzte eine Betricbseinnahme von 113,677 A,  eine Betriebs-

°̂ *>he von 85,596 JL  uno somit eine Reineinnahme von

VNiederwalluf, 12. September. _Auf Veranlassung des
chodmthamles in Rüdesheim hat der hiesige Gemeinderäth He
Wchtnng einer ländlichen „Fortbildungsschule für
Keberwalluf endgültig beschlossen. Zum Besuch derselben ist die
Kt mehr schulpflichttge männliche Jugend bis zum vollendeten
A Lebensjahr gesetzlich verpflichtet. Der Unterricht, welcher
<® L Oktober d I . seinen Anfang nimmt , soll im Lehrsaal
iwi  Klaffe der hiesigen Volksschule abgehalten werden Es
nirb an zwei Abenden in Deutsch, Rechnen und Geometrie un
tMichtet. Die Ertheilung des Unterrichts haben die hiesigen
Herten Lehrer Ehr . Müller und E. Müller übernommen

o. Laufenselden, 13. September . Unser Ort war von gestern
Uchmittag bis heute früh in ein Kriegslagen  verwan¬
det Es waren bier theils mit , theils ohne Verpflegung ein-
jiartirt: Der Stab der 21. Division , Stab der 42 Inf -Bist
gebe, € ta6 der 41. Brigade , Stab der Feldart -Regt Nr 88
87, 81, Regiment Nr . 27, Telegr .-Abtheilung , Dragoner ‘ Nr'
15, Kiemen Nr, 6, 1. Trainbataillon , Reg . Nr . 88. einzelne Ab^
Heilungen 27. Die 87er bezogen dicht am Orte Biwak Heute
Mgen4 Uhr erfolgte Abmarsch noch der Richtung Nastätten.

* St . Goar, 12. September .Gegenüber der Loreley auf der
lWthemischen Chaussee ist heute früh eine Frau von einem
Ittomobil todtgefahr en  worden . Die Insassen des
btomobils hat man in St . Goar sestgehalten. Das Automobil
Wt nicht zum 8. Armeekorps, das dort manöverirt , sondern
if nit Zivil-Automobil.

Sp. Mainz, 12. Sept . Auf einem Neubau am Kaiser Wil-
hlmmg erhängte  sich aus bis jetzt unbekannten Grün-
" ein dort beschäftigter 17jähriger Maurerlehrling . '

,?euzuach, 12. September . Nach dem Nachmittagsgottes»
Mt ii. vorgestern die prächtige Simultankirche der beiden
Wichen Gemeinden des rheinischen Dorfes Freilaubersheim
» einem Brande  hcimgesucht worden . Vollständig zerstört
wibcnv a der herrliche Hochaltar und die beiden Nebenal-
me der katholischen Gemeinde, deren Geistlicher mit eigener
«Sfic }üljr dos Sanktisstmum und den Ktlch rettete Von
'5,7' ^ ^ rden die Pfeifen schwer beschädigt. Orgel und
H Konfessionen gehören , waren nicht ver-
chü. Der Schaden ist bedeutend.

M M . 12. September . Gestern Abend gegen
^ .s s ^ der Eisengießerei der Maschinenfabrik von
LkLiL L " Wlterstraße 1, auf bis jetzt noch unaufge-

ise ein größeres 6 e u e r, das einen bedeutenden
Mchüen verursachte, der zum größten Theile durch Ver.

f ' st- Der Feuerwehr gelang es, den Brand in
^Atunden zu lokalistren. Der Fabrikbetrieb ist nicht ge¬

ben Rhein sehen und fuhr durch St . Goarshausen . Hier kam
er etwa y2lO  Uhr an . Unser g.-Correspvndent berichtet da¬
rüber : Trotzdem der hohe Besuch erst in letzter Stunde gemeldet
wurde, hatte sich dennoch in der kurzen Zeit eine für unser
kleines Städtchen große Menschenmenge angesammelt. Sämmt-
liche Häuser der beiden Rheinseiten waren stark beflaggt. Wäh¬
rend der Ueberfahrt unterhielt sich der Kaiser mit dem, Besitzer
der Fähre . Nach seiner Ankunft wurde er von Herrn Bürger¬
meister Schilling empfangen. Der Kaiser dankte für den
Empfang und die überaus herzliche Begrüßung durch die Be¬
hörden und Einwohner . An dem Landungsplätze in der Haupt-
straße ĥatte die Schuljugend Spalier gebildet . Dann folgte die
Kleln-Kinderschnle mit ihrer Schwester . Die Schülerinnen der
höheren Töchterschule hatten sich mit einem schönen Blumenge¬
winde cingefunden.

. Von St . Goarshausen fuhren die kaiserlichen Herrschaften
weiter über Bogel, Nastätten , Katzenelnbogen, Miehlen nach
Braubach , wo die Marksburg besichtigt wurde . In Bogel ließ
der Kaiser halten . Hier hatte er eine längere Besprechung mit
höheren Offizieren , die sich dort aufhielten.

2 « . Tzayrgans.

allen Schiffen am Ufer war über die Toppen illuminirt , auf
einem sogar hatten Matrosen in Galauniform Parädestellung
auf Raaen . Das Glanzstück war die Beleuchtung am deutschen
Eck. Das Denkmal verschwand in einer Wolke von rasselndem,
gewitterndem , strahlendem Feuerwerk und trat dann, klar in
weißem Lichtschein schimmernd, wieder hervor . Die Menge am

Ufer und auf den Schiffen sang vaterländische und rheinische
Lieder, die Musikkapellen spielten mit . Zum Schluß gab es ei-
nen grogen Massenandrang in den Straßen zur JlluminationS-
schmi bis Mitternacht.

Kb^ m ^ !? ^ ^ ssenj. 12. September . Gestern Abend
kick, nmn'„p ra ir £in m ben 20er  Jahren stehender

®ottIle6 Bauer,  der bei der Kanalisation be-
RbÖ " mvV? r eincr  Wirtschaft in der Schloßgasse

"" d Fuhrmann Wilhelm Bieber  durch zwei
•Akt V- 1 6 ctodtet.  Der Ermordete ist verhcirathet
dfbem Tv! ^ 'Eeue Kinder . Der Thäter wurde verhaftet.

äum ^iNigniß mußte die Polizei den Thä-
feen 1!;.• ;röeät,aerncr vor  der aufgeregten Volksmenge

Ueber die Motive zur That

Ueber den Kaiserbesuch in Nastätten
wird uns von dort geschrieben: Die Stadt hat reichen Flaggen-
und Guirlandenschmuck angelegt , an den Ausgangsstraßen sind
Ehrenpforten errichtet . Seit dem frühen Morgen ist die Be¬
völkerung auf den Beinen ; Hunderte von Automobilen passiren
die Straßen der Stadt . Nach Bekanntwerdeü der telegra¬
phischen Akeldung, der Kaiser treffe im Laufe des Vormittags
hier ein, sammelten sich die Einwohnerschaft und die zahlreichen
Fremden in der Rheinstraße . Gegen 10y2 Uhr durchfuhr als-
dann unter brausenden Hurrarufen der Menge der Kaiser in
Begleitung des Generalkapitqns der Leibtruppen Generalad¬
jutant von Scholl per Automobil , von St . Goarshausen kom¬
mend, unsere Stadt in der Richtung nach Miehlen . Der Mo¬
narch grüßte freundlich lächelnd. 4 weitere Automobile mit ho-
hen Offizieren folgten. Auf der Höhe bei Ruppertshofen be¬
sichtigte der Kaiser die dort ausgestellte Lustschifferabtheilung,
die einen Fesselballon aussteigen ließ.

Nach Coblenz zurück.

Mittag fuhr der Kaiser nach Coblenz zurück, wo um
1 Uhr im Schloß großes Gabelfrühstück stattfand.

Der Kaiser und die Rheinprovinz.

Kalfer - UIonöP3L

Drr „Krieg" hat begonnen.

Ktirnhüen' b1'^ 1̂ Kaisermanöver haben gestern begonnen.«iLriNMon » 7t. vuut-u ytiietn Begonnen.
®% il frfmt, h 18v Armeekorps begannen zwar ihre Märsche
feige vorgestern, aber als Anfang derÄianöver ist der
4  Cf lri U, kt lacf)ten- Denn erst am Mlorgen in aller
^ ^ stZ»^'̂ DrupPen^ des 8. Armeekorps in Bewege

listii^
KB

n ein*®
uns £̂l

letn#

utn das Mianövergelände zu erreichen . Sie haktenPMirb „„fl amanvoergeianoe zu errett,
P ref,r V e,rn er^ P «rade bei Urmitz und waren größten-
—Hark  ermüdet . In den Morgensttmden von 2- 4'" emirn V7'“v7l- "t “ totorgeniinnoen von 3—4
SfiflSi -K . r Aufbruch . Voran ritt die 51avallerie, die notur-einen aroken ^snrfhnm ^ Wfo cvr-tv Wo*  —

evtl<wo"ms Borsprung hatte . Ihr Weg ging am
1der b Niederlahnstein . Von hier wurde die Route
°üiche eingeschlagen. Dort schon stießen
ntten äUr  Kavalleriedivision B . gehören,
’lten' i etoê £It  stch gemeinsam in der Richtung ans
'Bormii^ Marsch ging ziemlich schnell von statten.

0ns 'QSf- 9 waren sämmtliche Regimenter , die
Mren Ulanen aus St . Avold, die
^essire »ns ? " st̂ dorf, die Königshusaren aus Bonn , die

Deutz, das 15. Jeldartillerieregiment , die rei-
m4' Artillerieregiments aus Metz und die

' £--n ^ °^ £'lungen 10 und 11 aus Metz in der
! $ ■mit JT fe?  ^ ei  Nastätten . Da wurde ein Zusam-

B- erwartet . Die Division A. nahm
O'ld?3brhr rl D,er  E >bhe Aufstellung und schickte ihre Patrouil-
^ eieiffggz" Die Mannschaften des 18. Armeekorps

4ei
a. ''s
-°E
riei#

'S" o'+v xw. üimcHUip
^ bie a nh,nrrC • r  8rühe ihre Quartiere verlassen. Auch
Kfemi, Lüerte weit voraus ; sie vereinigte sich km gol-

t un^ rückte in breiter Front vor . Das
,^ rb« ^Generalleutnant von Natznow. Kurz nach 10

tteti

leinb*1

■fens 7 ■ 7elte  weit
bfctnbo fJÜ*1 ® r &QCÖ und

„ >«»rbe
diHolzhausen  v . d. H/und Buch" Halt ' ge-

Vision !>» \  Division sandte hier ihre Patrouillen aus.
Kt- Äin ' >7 aus der Hess., boyr . und bad. Kavollerie-

A. tzai,weitesten in der Gefechtstellung vorgeschoben
^ tönt Aii ^ ^ llouer-Regiment . Heute ging keine der Di-

,t P
, d eff'

^ % .^ 5’^ f 0.1- Beide begnügten sich mit Patronil-
»^ ittva . ,7 ' >>usmnmenswß der Kavallerie wird mor-prv  oer MQ'Puuerie rotro mor-

M >cm ist heute nicht vorgeg-an-gen, weil
11» hlPlf 3.1t VI»ff 1,* * frX»ts 'Plip

■1J#11«'

„ „ y - •" '•I“ 1 Ml <JMUC muji vu  iu,euuuycu , weit
* '’r *LU wwt zurücklog. Sie wird bis morgenk svst erreicht haben.
M-^ nler ^ ^ ,K" llvr im Manövcrgelände,

ßcute Vormittag zu Automobil Coblenz
Sr* •- Goar . Er ließ sich hier mit der Fähre über

Bm der Tafel für die Rheinprovinz hielt der Kaiser im
Schloß zu Coblenz eine Rede, die lautet : Wiederum im schö-
nen Rheinland eingetroffen, umbrandet von dem begeisterten
yubel der patriotischen Volksmengen, der aus leuchtenden Au¬
gen und durch begeisterten Zuruf uns entgegengetragen ist, em¬
pfanden ^ hre Majestät und ich den ganzen Zauber des hiesigen
Landes, den es ans jeden ausübt , sei er nun Deutscher oder
herbeigereist aus fremden Landen . Welch' mächtiges Leben pul-
irt doch hier in der Rheinprovinz in Handel , Wpndel, Wissen¬

schaft und Technik,̂ und selbst die alten Ruinen , die noch zu
meiner Studienzeit öde und todt dalagen, eim Zeugniß der
Schmach und Erniedrigung unseres Vaterlandes , als fremde
Eroberer in dieselben eingedrungen waren , werden jetzt «n§ge.
baut und bewohnt von fröhlichen Menschen. Wem haben wir
das zu dauken? Durch Gottes Gnade Kaiser Wilhelm dem
Großen , dem großen Einiger unseres Vaterlandes und Volkes
und demnächst seinem Sohne und seinen treuen Paladinen!
Fürwahr , in unserem^Deutschen Reiche hinterließ uns der hohe
Herr ein herrlich prächtiges Gebäude , ein stattlich Hans , und
ra erinnert es mich im Bilde gleichsam an die hochragende
Mirg meiner Ahnen, die ich jüngst besuchen konnte, als ich
heimiehrte vom Sarge des mir so nahe stehenden dahingeschie-
denen ersten von Hohenzollern . Hoch und hehr, mächtig und
telt, so jtehl das deutsche Haus , und ebenso, wie auf unserer
Stammburg ^ êingetheilt in kleine Gemächer und Kemenaten
and große Säle , je nach Bedarf , je nach Ueberlieferung in ver-
chiedenen Farben : grün -weiß, schwarzt-roth , blau -weiß, schwarz-

weiß, und in diesem Hanse sind gleich wie in unserer Stamm-
bürg zwei Kapellen, eine für Protestanten , die andere für Ka-
tholiken, auf daß beide in Eintracht nebeneinander Gottesdienst
verrichten mögen. Und über dem bestumwehrten, zinnengekrön-
r5n lDê t k en  Lüften das Reichsbanner , der alte deut¬
sche Adler, zu dem alle Deutschen stolz hinaufschauen, und in
m-fr* 111*. r!?UIf ^ ^ schaffensfreudige, frischaufblühende deutsche
^o .k, welches treu . zu seinen angestammten Fürsten hält, darun-
^5 , nicht zum geringsten meine Rheinländer , für deren katho-
li,che Glieder neulich m so herrlicher Weise der Erzbischof

^ Trengelubde erneuert hat , das ich mit herzlichem
Dank entgegengenommen habe. Und diesem Volk, dem wünsche
ich von Herzen, daß es in froher Einkracht mit einander in

r%«u[e ê elL, 1?öß.e' vor allen Dingen in Achtung der
Persönlichkeit und Würdigung derselben in jedem Menschen
emporblickend zum Firmament da droben, welches über un-

Hause sich wölbt, aufschauend zum gemeinsamen Erlöser
nd Heiland , von dem wir hoffen und erwarten , daß er uns

B° s ^ seren Sunden erlöst, und zu unserem allerhöchsten Gott
^ Bater , vor dem wir in Ehrfurcht das Knie beugen. Wenn
sL l n stch «efestigt und Gott vertrauend in

We t hinaustritt , rann wird ês auch befähigt sein, die gro-
Ku sUraufgaben zu lösen, die ihm die Vorsehung in der

bblm'sen'^̂ 11̂ 8 S neit  ß £̂ °stcn, nach außen cnt-
schloffen. Und daß diese Anschauung in meinem Volke sich ver-
breiten und Verstandniß und Würdigung finden , und dlß es
*1  l em mofle' unter Gottes Schutz in friedlicher
Schaffensfreude seine Arbeit zu fördern — dieser Wunsch wird
vor allen Dingen in der hiesigen Provinz Verstöndniß und
Würdigung finden. Ich erwarte von meinen Rheinländern
daß sie bei dieser Arbeit mir treu zur Seite stehen. So erhebe
ich mein Mts auf ^  Wohl und Gedeihen der schien Pro!
vtnz. Die Rheinländer Hurra ! Hurra ! Hurra ! 45

Das Kaiserpaar auf dem Vater Rhein.
Ein großer Feuerzauber am und -auf dem Rhein beschloß

den gestrigen Tag . Bald nach nenn Uhr fuhr das
ab, woraus das Wegweiser schiff, hinterher i« s Swdffch!? und
Provinzschist, vom Landesteg stromauf durch die Schiffbrücke'
Straßenbrücke und Bahnbrücke, wendete, stromab, bis zur E
sel Niederwerth und wendete, stromauf zurück, hielt eine Leit-
lang am Kaiserdenkmal und landete an der Abfahrtsstelle Die
marchenschone Fahrt erfolgte bei günstigem Wietter und leicht
verschleiertem Vollmond. Alle Lichtkünste spielten Beide Mer
waren aufs retchste illuminirt : Fackelfener, elektrisch Saum
lichter längs der Archrtekturlinien , Inschriften aus Glülstän-
pm . -.HeA dem Kaiser !" und „Volldampf voraus !", ein enck
tendes Kreuz am Deutschen Haus , am Regiernngsban n eu
u.l^ «ußen Rothfeuer , in den Rheinonlagen bengalisches Flnck« "
Echt Ehrenbrettstetn war in einen feuerspeienden Berg ver-
handelt , rollende Gewehrsolven, dröhnende Kauonenschläae
Schwarmergarben und Riesenraketenbünde !, von den Brücken
und am Ufer Artillenefeuerwerk . Das katholische Vereinshaus
zeigte ein Kreuz und den Spruch : In hoc signo vinces ! Auf

Interessantes aus dem Manövergelände.
Im Manövergelände selbst war viel Interessantes zu se¬

hen. Bon Zeit zu Zeit ein Signolballon , der Feldtelegraph in
voller Thätigkeit und auch der Vormarsch der ^ Trupven bot
manches bemerkenswerthe . Immer Deckung suchend und mög¬
lichst ungesehen drangen sie langsam vor, wenn sie den Feind
m der Nähe wähnten . Nachmittags gegen 4 lsthr war alles
zu Ende. Das Wetter war Morgens regnerisch, Nachmittags
günstiger . Unfälle sind nicht vorgekommen. Einige Pferde wur¬
den schlapp und einem Soldaten von der Maschinengewehrab-
theilnng 11 wurde von einem ausschlogenden Pferd das linke
Ohr halb abgetreten.

Ueber die Arbeiten bei St . Goarshausen schreibt man uns;
Heute Mittag kam das Pionierbataillon von Coblenz mit
dem zum Brückenbau erforderlichen Material hier an . Es ent¬
wickelte sich nun bald ein rechtes Kriegsbild . Pontons wurden
an Land gebracht und vollständig entleert . Die Pioniere auf
der linken Rheinseite begannen sofort mit der Uebersetznngder
inzwischen angekommenen Soldaten des 8. Armeekorps. Mitt-
lerweile hatten auf den beiderseitigen Bergketten die Vorposten
ihre Stellungen eingenommen.

Das kaiserliche Hauptquartier.
Das kaiserliche Hauptquartier wurde gestern nach Katzen-

einbogen verlegt . Heute wird der Kaiser wieder in Braubach
sein, am Donnerstag in Diez . Ueberhaupt wird sich an der
Lahn manches bemerkenswerthe abspielen . Wie man hört , wird
der Kaiser morgen ein Armeekorps  selbst
führen. 1

Unser Schlachtenbummler mit den Achtzigern.
Wir haben einen Mitarbeiter mit dem wackeren Jotsante-

rieregiment t>. Gersdorfs nach dem „Kriegsschauplatz " ent.
sandt . Er schreibt uns heute von Katzenelnbogen : /

Kaiser - Manöver!  Welchem alten Soldaten schlägt
nicht das Herz höher , wenn er dieses elektrisirende Wo .t hört,
und welch' Vergnügen ist es , als sog. „Schlschlenbummler"
diese Manöver mitzumachen . Unsere 80er zogen gesterw
Akorgcn gegen 4^ Uhr aus Hahn gen Schwalbach . Wir schios.
sen uns aus dem Stahlroß an und traten bis Eiserne Hand
gehörig in die Pedale . Aus kräftigen Füsilierkchlen schall¬
ten lustige Weisen in den dunklen Morgen hinein . Mittler-
wckle war es hell geworden . Jetzt erst konnte man einiger-
niaßen einm Ueberblick über das militärische Treiben gewin¬
nen . Von der Eisernen Hand bis gegen Sckwalbach alles
Militär : Infanterie , Artillerie , Kavallerie , Luftschifstr , Tcle-
gravhen -Abtheilungen bedeckten die Straße . Patrouillen.
Radfahrer usw . jagen die Straße auf und ab . Wir sind mit
den LOerr, in Adolfseck angekommen . Tie Leute setzen die
Gewehre zusammen und verzehren ihr Frühstück Während-
üesien machten die .Stabsoffiziere ihre Untergebenen mit der
Gefechtsidee bekannt . Da den Berichierstattern nahe gelegt ist
über die Gefechtslage der ersten Tage nichts zu veröffentlichen'
muffen wir uns ein Eingehen darauf bis auf ein anderes
Mal aufsparen . Mir der Spitze der Truppen sind wir schließ¬
lich nach Michelbach gekommen . Die Aarbrücke ist dort von
einer Radfahrerabtheilung besetzt, die , nebenbei bemerkt
sämmtliche Brücken bis zur Lahn besetzt hat . Hier kam es
zu dem ersten Schußwechsel mit -dem 8. Korps , deren Reiter-
truppen bis hierher schwärmen . Leider ging der Resteran-
gnsf nicht ohne Unfall ab . Der Führer der Radfahrerab-

‘ U1T9J am "Ewend der Attacke zu Fall und zog sich eine
lchwere B - lnberletzung zu . Vereinzelt hörte man auch einen
Kanonenschuß f̂allen . Sonst war al^ r alles ziemlich still.
Lie Truppen sind auch noch zu weit auseinander , um -es zu -
einem Gefecht ko-ninien zu lassen . Nur die Kavallerie hat ab
urd zu ein Geplänkel . Katzenelnbogen ist erreicht Das 80
Regiment marschirte im Kriegszustand , der Morgens von 4 -
Uhr ab eingetreten war , aus Zollhaus zu, um dort Biwak zu.
oezrehen. Dre Kavallerie war in der Umgegend dieses Ort 's
in Rothquarttere untergobracht . Katzenelnbogen -hat sich präch.
tig herausgeputzt . Fahnen und Guirlanden sowie Birken-
bäume schmücken die Straßen und Häusersronten

w kommt der Kaiser.  Der kaiserliche Marstall
Uas Nachmittags in starke von ca. 200 Pferden von Zoll-
baus ctn .̂ Alle möglichen Truppenangehörige sieht man iu
den Straszen geschäftig hin - und herlaufen . Alles ist beschäf¬
tigt , Kavallerie -Patrouillen einer großen Anzahl Reiter -Rea '-
nienter kommen und gehen . Von Oldenburg ab bis hinunter
nach Colmar im Elsaß sind alle Regimenter West-Deutsch.

^r k £tC»- » S>er  Kaiser wird in Katzenelnbogen per
Automobil emtreffeu und hier zu Pferde steigen. Mehrere
Wagen mit der Kaiserl . Feldküche , die dazu bestimmt ist, für
freiÄr ? °l &t5 ai K - ^ d. ihn selbst einen Imbiß im
~ e!e? hbrzustellen , sind emgetroffen. Prinz Eitel
Friedrich traf Morgens mit dem Automobil ein, um den
Marstall zu besichtigen . Veranlassung dazu war der Um-
stand , daß etnes seiner Reitpferde , ein Pferd des Prinzen
» 5 ? '̂ ^ n , durch einen Hufschlag verletzt wurde , so daß

es getötet werden mußte . Der Werth des Thieres soll 7000
M betragen. (S . a. Lok.)

au,̂ ^ .tere  Manöverbilder spielen sich ab. In allen
Ortschaften kokettiren die Ortsschönen mit dm Mars söhnen
Dadurch entstehen amüsante Episoden, deren Verlauf wohl

1 toaff°ren  Soldateti nicht weiter.
Interessant ist es aber noch, zu vermerken , daß das Unter¬
kommen in Katzenelnbogen sehr schwierig ist Alles ist be-
ÄS ’rv ’r "- frci«■- »***1 äs
Jott un § forderte em kleiner Handwerksmeister für ein Zim-
merchen mit zwei Betten fünf Mark ab . Das ist uns

a urlich zu viel und darum entschlossen wir uns , das Stahl-
roßlein zu besteigen , um an der Lahn billigere Quartiere in
finden . Bon dort aus Weiteres *lt
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Königliche Sdiaufpiele.

Dienstag , den 12. September „Cavalleria rusticana " von
Miäscogni und „Der Bajazzo" von Leoncavallo.

Gastspiele und kein Ende ! Kaum hat unsere Kgl . Oper
ihre „gastlichen" Pforten wieder geöffnet , so beginnt auch
das Kommen und (glücklicherweise) auch das Gehen fremder
Kräfte . Merkwürdig , was da alles Revue passirt . So sang
heute ein Herr Neubauer  vom Stadttheater in Brünn
den „Canio ", wovon wir jedoch nur Notiz nchm-en, da es mit
Engagementsabfichten geschah. Man hatte erst Tannhäuser
mit Herrn Neubauer auf den Spielpian gesetzt und dann die
Jüdin mit dem „ Eleazar " . Zuerst verschwand der Tann-
häuser , dann der Eleazar und nach- dem heutigen „Canio"
wird Herr Neubauer wohl selbst verschwinden . Seine
stimmlichen und darstellerischen Mittel können kaum genügen.
Die verfehlte und ungesunde Tonbildung lägt für die Zukunst
des Organs nicht viel Gutes erwarten . Im Spiel bringt
Herr N^jchauer nach-einer immerhin schon mehrjährig n Thä-
tigkeit in seinen ! Fache kaum die conventionell übliche und
nöthige Bühnengewondtheit mit , so daß auch hier wenig Hoff¬
nung auf die Zukunft zu setzen sein wird.

Viel vortheilhafter als der Brünner Gast präsentirte sich
sein Frankfurter Stinimkollege Herr H c n s e l als Turiddu.
Flotte Bühnenerscheinung und lebhaftes Spiel , das sich frei¬
lich- nur in den traditionellen Bahnen bewegt , nehmen für
den Gast Pin. Nicht ganz befriedigt die an und für sich, hüb¬
sche Stimme , die aber an unausgeglichener Tonbildung leidet,
infolge dessen zu gedeckt klingt und in der Höhe nicht ganz
ausreicht . Man müßte Herrn Heusel in einer größeren Par-
thie hören , um sich ein Urtheil über ihn bilden zu könmn

In dem etwas zusammengewürfelten Bilde
der Mitwirkenden durfte unser ständiger Gast-
Bariton Herr Man off auch nicht fehlen , der für Herrn
Müller eingespcungen war und als Tonio seine hier ja schon
oft erprobte Sicherheit wieder bezeugte . Leider auch seine
Trockenheit und Monotonie . Herr Manosf kommt darstel¬
lerisch über ein paar auf die Dauer unangenehm wirkende
Theaterposen nicht hinaus . Er singt hübsch — z, B . den Pro¬
log , aber was wird aus diesem Stück in der mimisch genialen
Interpretation seines Kollegen Herrn Müller im G .g nsatz
zu der etwas gar zu steifen und ledernen Behandlung bei
Herrn Manoff . Das Singen allein thut 's nicht . Wann wir,
wie vorauszusehen , diesen Winter das dauernde Vergnügen
des Manoff 'schen Gastspiels haben werden , so möchten wir
dem geschätzten Künstler in der Ausarbeitung seiner Parthien
einen recht merklichen Fortschritt wünschen. — „Neu " war
auch Frl . Hans  ais „Neüda " . Stimmlich wie immer scharf
und ohne Modulation , darstellerisch farblos , stets in den üb¬
lichen theatermäßigen Linien , ohne schauspielerisch durchdachte
Ausgestaltung der Rolle , des Charakters , der Situation . Es
wird sich auf die Dauer bewahrheiten , daß Frl . Hans für das
erste Fach nicht ausreicht . Unser Ensemble erleidet fortwäh¬
rend Streichungen und Kürzungen ani Personal , die im Ver¬
ein mit den unaufhörlichen , meist unbefriedigendenGasispielen
unsere Opemaufführungen noch aus solche -dritten Ranges
herunterdrücken werden . — Das Beste von allem Neuen , das
der heutige Abend bot, war die musikalische Leitung des Ba¬
jazzo , die Herr Stolz  zum ersten Male Übernommen hatte
und mit einer Sicherheit und Umsicht ausführte , die alle An¬
erkennung verdient . H . G . G.

4t Bestimmungen über de» Dicnsteiuiritt der Einjahrig-
Freiwilligen im Deutschen Heer und in der Marine . Mit An¬
lagen und -.Mustern van- Werner , Oberleutnant im Fiisilier -Rgt.
Nr . 335, Adjutant des Landwehr -Bezirks 4 Berlin . Berlin W.
1904. Militärvertog der Liebelschen Buchhandlung, Kurfür¬
stenstraße 18. 83 S . Preis K. 1.50. Das vorliegende Büchlein
ist aus den reichen Erfahrungen und der langjährigen Praxis
des Verfassers als Bezirksadjutant hervorgegang-en, hilft ei¬
nem thatsächlichen Bediirfniß ab und ist für die sich zum Ein-
jährig -Freiwilligen -Dienst Meldenden sowie deren Eltern,
Vormünder usw. von großem Werth . Auch die betr . Behörden
sowie die höheren Lehranstalten seien auf diesen trefflichen
Rathgeber aufmerksam gemacht, der vor Drucklegung im Kgl.
Ministerium des Innern geprüft wurde , was seine Zuverläs¬
sigkeit erhärtet . Durch die Anschaffung des Buches werden Be-
theiligten viele unnütze Anfragen und Laufereien erspart.

* Wiesbaden , 13. September 1905.
Ileue Sdiulreformmfuche

sind gegenwärtig nach verschiedener Richtung im Gange . Zu¬
nächst soll her mathematische Unterricht umgestaltet werden . -
Der Reformplan geht darauf aus , alles was bis jetzt als soge¬
nannte angewandte Mathematik in der Physik usw. getrieben
wurde , in die Mathematik selbst zu übernehmen . Die verschie¬
denen Speziolarten des Rechnens und des mathematischen Wis-
sens sollen nicht mehr so breit wie bisher behandelt werden, man
will aber den Funktionsbegriff selbst im Gymnasium schon in
der Tertia dem Verständnitz der Schüler näher bringen und
sie zum räumlichen Denken anregen . Mit der Unterstützung
des §kultusministeriums werden diese Reformplänc bei fünf
Lehranstalten , Gymnasien und Realgymnasien, bereits erprobt.

Wiesbadener General-Anzeiger. . _ _
Interessanter noch sind Versuche, die auf Vorschlag des Vor¬
tragenden Raths Dr . Mvthias unternommen werden ^ sei-
len. Es handelt sich darum , zu prüfen , ob nicht schon auf der
Schule eine Differenzierung der Schüler durchführbar ist. Es
soll in der Oberprima dem Schüler freistehen, seiner Anlage,
Befähigung und Neigung entsprechend, gewisse Fächer in grö¬
ßerem Umfang zu treiben , auf andere dagegen zu verzichten.
Dieser Plan bedeutet indes auch eine schwerwiegende materielle
Frage , denn er bedingt eine so große Zahl von Lehrkräften,
wie sie wohl keiner Anstalt zur Verfügung stehen.

* Unser früherer Abgeordneter , Dr . Müll er »Sagan,
wird höchstwahrscheinlichvorläufig nicht wieder ins Parlament
zurückkehren. Seit Anfang der letzten Woche liegt er krank
darnieder . Er hat zwar eine anfängliche Lungenaffektion glück¬
lich überwunden , aber immer noch an Gelenkrheumatismus
derart zu leiden, daß er sich strengste Schonung auferlegen und
von jeder öffentlichen B-ethätigung zurückhalten muß.

» Prinzessin Stephanie (frühere Kronprinzessin von Oester¬
reich! und ihr Gemahl , Graf von Lonylly, besuchten das Ate¬
lier des Bildhauers Martin Lachner. Dort ist soeben eine
Büste des Hofraths Pros . Beyer-Boppard ausgestellt.

* Knrhansball . Bei dem großen Fremdenbesuche, _ welchen
Wiesbaden in diesem Herbste zu verzeichnen hat , dürste der
Knrhansball am Samstag dieser Woche sehr besucht. werden.
Derselbe findet im Abonnement statt . Der Eintritt ist im Pro-
menadeanzuge gestattet.

* Der Rennklub Wiesbaden schreibt uns : „In den letzten
Tagen während der Abwesenheit unseres Vorsitzenden sind in
den Wiesbadener Zeitungen Notizen über den Verkauf des
Renngeländes an die Stadt erschienen. Diese Notizen und die
daran geknüpften Bermuthungen bedürfen der Richtigstellung,
welche erfolgen wird , sobald die Verhandlungen mit der Stadt¬
gemeinde beendet sind. Jedenfalls aber möchten wir jetzt schon
bemerken, daß der Rennklub nach wie vor auf baldigste Eröff¬
nung der Rennen hinarbeitet und daß die Vermnthung , dem
Rennklub sei die Rennsache vielleicht leid geworden, selbstver¬
ständlich entschieden zurückgewiesen werden muß. Gerade die
Neuzeit hat wiederholt bewiesen, welche Vortheile das Rennun-
ternehm -en bringen wird , und verweisen wir in dieser Bezieh¬
ung nur auf die glänzende Saison Baden -Badens während der
letzten Rennen ." — Wenn der Renklub von ausgesprochenen
Vermuthungen redet , so kann er doch wohl nur eine andere
Seite im Auge haben, denn wir haben seinerzeit nur die reine
Thatsache registrirt , ohne irgend welche kritischen Betrachtungen
daran zu knüpfen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zngelassen: Neuhof (Kr. Fulda ) mit den öffentl. Fernsprech,
stellen in Flieden , Hattenhof , Mttelkalbach , Niederkalbach und
Schwelm . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutenge-
sprach beträgt 50 $.

r . Sonntwgskartcm Von Station Kastel aus werden nun¬
mehr Sonntagskarten nach den nachbenannten Stationen im
Rheingan verausgabt : Schierstcin , Niederwalluf , Eltville , Er-
dach, Hattenheim , Oestrich-iWinkel, Geisenheim, Rüdesheim,Aß¬
mannshausen und Lorch. Die Fahrkarten berechtigen zur
wahlweisen Fahrt auch von Station Curve nach Mainz (neue
Linie ).

** Verbotene Versammlung . Heute Abend sollte bekanntlich
im Konkordiasaale eine öffentliche Versammlung stattfinden , in
welcher Schriftsteller N e i d n e r -Berlin über „Die Gewerk¬
schaften und den Sozialismus " sprechen wollte. Die Versamm¬
lung ist von der Polizei auf Grund des Paragr . 10 Theil 2
Titel 17 des allgemeinen Öandrechts verboten worden.

** Von einem Straßenraub , der sich am Samstag zuge¬
tragen haben soll, wird uns berichtet : Samstag Abend zwischen
8 und 9 Uhr wurde ein hiesiger .Maschinist beim Bahnüber-
gang an der Schlachthausstraße von 4 unbekannten Männern
überfallen und seiner Baarschaft in Höhe von ca. 20 K. be¬
raubt . Als er sich wehren wollte, erhielt er 'Messerstiche in die
Wange. Die Straßenräuber ergriffen zwar die Flucht, doch
gelang ihre Festnahme . Sie sollen jetzt hinter Schloß und Rie-
gel sitzen. — Auf unsere Erkundigungen an zuständiger Stelle
wird uns mitgetheilt , daß dort hiervon nichts bekannt sei, wäh¬
rend unser Gewährsmann seine Behauptungen aufrecht erhält.
Wir geben die Nachricht daher nur mit Vorbehalt.

** Manöver -Schäden. Prinz Eitel Friedrich , der zur Zeit
in Katzenelnbogen weilt, hat , wie uns von dort mitgetheilt wird,
eins seiner werthvollsten Reitpferde — ein Geschenk'- des Prin¬
zen Friedrich Karl von Hessen — im Kaisermanöver verloren.
Das Thier , welches einen Werth von 7000 A gehabt haben
soll, wurde von einem anderen Pferde mit dem Hufeisen der¬
art erheblich verletzt, daß cs auf der Stelle getödtet werden
mußte.

** Ein interessantes Bild bot heute Vormittag die Schwal-
bacherstra-ße. Hunderte von Wagen , welche für die Münöver
gestellt werden müssen, passirten dieselbe a-nf dem Wege nach
dem „Kampfplatz". Ueber eine Stunde war in der ganzen
Straße weiter nichts zu sehen als eine im Gänsemarsch daher¬
kommende endlos lange Wagenkette.

* Verbotene Wohnung . Von Seiten der hiesigen Polizei
ist nach der „Frkf. Volksst." das fernere Bewohnen des Doch-
nahlfchen Seitenbaues an der Aarstraße , welcher ursprünglich
als Remise errichtet , über ein Jahrzehnt schon Wohnzwecken
dient , verboten worden. Der Bau wird daher in allernächster
Zeit niedergelegt.

n. Schätze aus dem Rhein. Kürzlich fiel einem Fräulein
aus Wiesbaden beim Bootfahren in der Nähe von Schierstein
ein Handtäschchen mit kostbarem Inhalt in den Rhein . Trotz
Such-ens mit Werkzeugen war in dem etwa 3 Meter tiefen
Hafen nichts zu finden . Ein junger Fischer aber tauchte dann
hinab und brachte den Schatz wieder ans Tageslicht , hierfür
wurde ihm eine angemessene größere Belohnung zutheil.

— Entführung Ein Liebespärchen hat die beiderseiti¬
gen Eltern — hochachtbare Leute — in großen Kummer der-
setzt. Ein hiesiger Geschäftsinhaber unterhielt ' nämlich seit
längerer Zeit mit einer jungen Dame , die in einem größeren
Geschäftshause eine Vertrauensstellung bekleidete, ein Liebes-
verhältniß . Der großen Jugend wegen und aus anderen
triftigen Gründen versagten die Eltern die Einivilligung znr
Ehe und verlangten Aufschub derselben . Welchen Schrecken
aber mußten die Eltern des jungen Mädchens empfinden,
als sie entdeckten, daß der junge Mann seine Braut entführt
hatte . Da dieselbe das 18. Lebensjahr noch, nicht vollendet
hat , haben die Eltern des jinigen Mädchens Anzeige erstattet
und der Telegraph spielt nach allen Richtungen , um d .is hei-
rathslustige Pärchen zu einer Unterbrechung der verfrühten
„Hochzeitsreise " zu zwingen . Dem Vernehmen nach hat die
Entführte ihre Ersparnisse zur Bestreitung der Kosten für die

I Hochzeitsreise mitgenommen.

A. J -dr-vrn».
Sp . Ein Pseudo -Exkommandant der Buren.

Vorspiegelung dieses Namens hat sich der Ingenieur
G üntzsch aus Alteichausen von verschieden.n Seite » pE
märe Vortheile zu verschaffen gewußt . Er erzählte ben &I
ten die gruseligsten Geschichten vom Transvalkriege und M
derte das Mißgeschick seiner Familie , welche er verloren hj.
Die interessanten Schlachtenberichte und seine Vorträge,^ '
zu ihm einmal sogar der Züricher Schwurgerichtssaol - .
Verfügung gestellt worden war , fesselten die Leute.
ließen sich darum anstandslos bewegen , ihm Gelder zu v»». '
abfolgen . G . hatte sich wegen Betrugs ^ vor der ’
Strafkammer zu verantworten . Der Staatsanwalt
tragte mit Rücksicht auf die 27 Vorstrafen des AngEe -M
wegen Betrugs eine Gefängnißstrafe von 3 MonatwH
Zusatzstrafe zu der bereits früher über ihn verhängten (&J
sängnißstrase . Das Gericht sprach jedoch den Angckl^
frei,  da ein Betrug im strafrechtlichen Sinne nicht vorlM»
Der „Buren -Kommandant " Junker Heinrich de Güntzschf;„n
also von Neuem für die Freiheit seines Volkes mit zünden
Neben eintreten.

* Per Eilboten . Am letzten Freitag erhielt
Karl Schmidt in Frankfurt , der Kl . Pr . zufolge , eine Post¬
karte durch Eilboten  zugestellt , die am 15. Juli 18:8, ajjj
vor 17 Jahren , in Gedern aufgegeben worden war. Dr dh
Marke inzwischen ungültig geworden ist, hatte rin .eifrig«
Blaustift schon 10 Pfg . Strafporto aufnotirt . Ata» hnp
aber ein Einsehen und ließ -die alte violette 6Pfz .-Mach,
gelten . Wie es kam, daß die mit genauer Adresse versehen
Karte 17 Jahre von Gedern über Nümbrecht nach Frankfurt
brauchte , ist unariWklärt . Ihren Zweck hat sie jedenfalls re:
fehlt , denn der Absender wollte durch sie dem Adr ssaten kurt
thun , daß er ihn „am nächsten Mittwoch " in Gelnhausen et-
warte . Hoffentlich hat er das Warten bei Zeiten aufgegeben,
sonst steht - er §vöhl heute noch in Gelnhausen am Bcihnhss
und wartet auf einen Frankfurter Freund.

~ 'WWW

6 £RieHTSSHH&
Sfrafkarnmer-Sifjung vom 13. September.

Der Besuch im Clnbhaus.
Der Schiffer Georg Wres ner  aus Höchst,  dvrbk-

straft wegen Körperverletzung, hat sich heute wegen Diebstahls
zu verantworten . W. war außer Stellung und befand sich m<
genblickiich in Noth . Er stieg in einer Nacht in das Clubhass
der „Nassvvia" ein und entnahm demselben eine Standuhr in
W'erthe von 40 Wiark, welche er in Frankfurt versetzte, ftvit
in Baar 5 Mark . Der Angeklagte gesteht die That . in vollen
Umfange ein. Der Staatsanwalt beantragt 5 Mdnat Gefäiig-
niß und das Gericht erkennt auf diese Strafe . Ein Momt
wird durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet.

Falsche Freunde.
.Wegen eines gemeinschaftlich ansgcführten Diebstahls,smd

der Maurer Peter Ehrt  st und der 15jährige Tagelöhner
Georg Stumpf,  beide aus Nied, angeklagt. Stumpfm
in einer Wirthschaft mit einem Fabrikarbeiter zusammen ew
bemerkte, daß dieser eine größere Summe Geldes mit sich fftm.
Jnzwischen: gesellte sich, noch der Maurer Christ hiW . M
drei gingen nun zusammen fort , in der Absicht, ein
Bergnügungskokal auszusuchen. Der Angeklagte Stumpf stpf
seinem Komplizen von dem Geldbesitz des Arbeiters in mW'
niß und es wurde beschlossen, den Änderen zu bestehlen. M
Summe belief sich auf 220 A.  Stumpf hat auf VeranlafM
Ehrist 's dem Arbeiter das Portemonnaie entwendet! M-qe
Christ an sich nahm. Bei der Haussuchung in der
Wohnung wurden nun noch 100 Mark gefunden. Der Sta° »l
anwalt beantragt gegen Christ 1 Jahr Gesängniß, gegenLiNW
4 Monat Gesängniß . Das Gericht erkennt iür ChristM .
Slrase von 9 Plonatem , Stumpf erhält untep derucksMss
seiner Jugend drei Mion-ät, wovon 5 Wochen für verbutzle
in Anrechnung gebracht iverden.

Ein Uhrenlicbhaber . , .
Der mehrfach vorbestrafte Schreiner Ludwig ^ 5! ...

der von Wiesb aden  ist angeklagt eine silberne
toirnhr in einem Restaurant am Römerberg einem dor
senden Gast entwendet zu haben. Der Angeklagte hatt ^
dem in Frage stehenden Tage in Gesellschaft von Be 6 ' .̂
einer Zecherei betheiligt , welche ein binzugekommenn
veranlaßt hatte und auch bezahlt. Einer der AnwO
sich kurze Zeit zurückgezogen und war im Nebenra _ ^
schlafen. Bei seinem Erwachen bemerkte er den
Uhr , Da Sch. nun an demselben Nachmittag eine un .
hat , so war er des Diebstahls verdächtig: er behaus-
die Uhr von einem anderen erhalten zu hstbem A' \ t seiner
kommt zu der Eitisicht, daß der Angeklagte in Ander- . ^
Vorstrafen dennoch der Dieb sein muß und verur „ gj>
5 M 'onoten Gesängniß . Der Staatsanwalt hatte 9 M
fängniß beantragt.

Briefkasten
Abonnent E . G. Außer dem von Ihnen bezeichne

hier kein weiteres derartiges Institut . ^ -tiattuilS
L. P . Die -Mehrkosten einer B-erbrennnngsvei1

gen die gewöhnliche betragen ca. 100 A
Abonnentin H. in Dotzheim. Bedingungen v

sind: ein Alter von 20- 25 Fuhren , ein entsprechen̂ ^
heitszustvnd, eine ausreichende allgemeine Buounv, ^
einer Kaution von 3001t. Die Ausbildung « ~ê emeI ein̂ ‘
Vcreinsvorstand bestimmt, erfolgt aus Kostm des
Schwestern erholten freie Wohnung , Beköstigung, rji
Dienstkleidung. Die erste Diensckleidnng haben )re l «
zuscrtigen . Nach vollendeter Lernzeit Huben o Meget"'
noch eine sechsmonatige Probezeit im praktlicy
zu bestehen. Wahrend der Lekn- und ^ K«
Schwestern ein jährliches Taschengeld von 100 ^
der eingeführten Schwestern beträgt im erfreu ^ |
und steigt jährlich um 20 A bis auf 480 A jagrhw - «n;
deter zehnjähriger Dienstzeit vom Tage des ^ gchpm
rechnet, hat jede dauernd dienstunfähig getvoro
Anspruch ans eine Pension von 500 A jährllV - - ^ "
teren Dienstjahr steigt die Pension um 20 A, vis ■
betrag von 800 A erreicht.
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Q Gilt schwerer Unglücksfall ereignete sich heute Morgen
^ einer Dampftischlerei am Sedanplatz. Ms derSohn des

Aesitzers derselben eine große Hobelmaschine auf ihre Betriebe
sicherheit prüfen wollte, setzte sich dieselbe unvermuthet in Be¬
legung. Dabei wurde er von einem schweren Treibriemen er-
saßt und gegen die Decke geschleudert. Sehr schwer verletzt
xurde er in seine Wohnung gebracht. An dem Aufkommen des
jungen Mannes wird gezweifelt.

Wetterdienst
-er Laudwirtschaftsschule zu Weilburgn. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag,  den 14. September 1905.

sjjur schwachwindig, vorwiegend beiter, Temperatur-wenig verändert.
Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten(manatl. 80P 'g,)

weich- an der Expedition des „Wiesbadener Gcneral-
An zeig  er", MauriüuSstraßc8, täglich an leWagrit̂ Mrden.

luitgarr, 13. September. Der Obcrm-eist.r bei
garterFleischerinnung hatte, wie der „Schw. Merk."-berichtet,
mit dein Minister des Innern von Pieschrk eine Besprechung
uler die Viehtheuerung.  Dabei erklärte der Minister,
cp sei gern bereit, alles zu thun, uni eine Erleichterung her-
beiznführen. Eine Oeffnung der Grenze gegenüber̂Italien
sei ausgeschlossen, weil in Italien der Bich- und Schweimke-
stand verseucht sei. Für Oesterreich-Ungarn komme sodann
in Betracht, daß dort die Preise ebenso hoch seien, wie bei uns,
und daß auch dieses Land nicht seuchenfrei sei. Dagegen kom¬
me für eine Oeffnung der Grenzen Dänemark und Holland,
sowie Frankreich in Betracht. Hierfür sei der Bundesstaat zu¬
ständig. In der Besprechung lourde ferner betont, baß zu der
Viehtheuerung auch die Agitation in einem Theile der Presse
und in Versammlungen beigetragen habe. Es sei deshalb

i wünschenswerth, daß eine ruhigere Auffassung der Lage ein-
lrcte. ,

Schiffsunfall.
Geestemünde, 13. Sept. Der Fischdampfer Willi kol I i -

dirte  vorgestern mit dem schwedischen Mchdampfer John
Dillon in der Nordsee. Letzterer ist gesunken. 4 Manu sind
atrunken, 4 gerettet.

Die Wahluiiruhcn in Spanien.
. Valencia, 13. Sept. Bei deu am Sonntag anläßlich der

Kühlen zur Deputirteukamnier stattgehabten Zusammenstößen
zwischen den Klerikalen und den Republikanern wurden 13
Personen verwundet,  davon 2 schwer. Gestern Abend
tot cs abermals zu einem Handgemenge, 5 Verhaftungen wur¬
den vorgenommen.

Gablet erkrankt.
| Paris, 13. September. Das Befinden des ehemaligen Mi¬
nisterpräsidentenG obl et gibt neuerdings zu Besorgniß An-
laß.

Die Erdbeben in Italien.
Rom, 13, September. Dem „Osservatore Romano" zu-

lolge sandte der Papst  an -die Bischöfe in Calabrien Geld¬
frage zur Bcrtheilung an die dortige Bevölkerung,

s .j Nom, 13, September. Ministerpräsident Fortis  er¬
hielt von dem König ein Telegramm, in welchem der König
ihm namens der Königin 50 000 Lire zur Verfügung stellt,
»st dazu verwendet werden sollen, die ärmsten, infolge des

W >bebenunglücks in Calabrien hilflos zurückgebliebenen
Waisen bei Familien oder in Instituten unterzubringen,

ist Montcleone, 13. September. Ter König  unternahm
Nstem an Bord der Jacht „Aela" eine Rundfahrt um den
Htrombolivulkan und schiffte sich in Panghelia aus, wo ec

M,inmitten der Trümmer etwa eine Stunde aufhielt und die
"stbeschädigten Orte in Augenschein nahm. Sodann begab

— f  fot König wieder an Bord und fuhr nach Nisoteria. Von
JPft begab er sich im Automobil in die Nachbarschaft und

«nn nach Treparni, wo während der Anwesenheit des Kö-
M einige durch das Erdbeben beschädigte Mauern ein-
wrgten. Ter König wurde überall von der Bevölkerung leb-
W begrüßt.

Die Unruhen in Japan.
Paris, 13, September. Dem „Journal " wird aus To-

M Êlegraphirt, daß eine Anzahl Deputirter die Einsetzung
Ausschusses beantragt habe, welcher eine Untersuchungff,r jüngsten Unruhen einleiten soll. Mehrere.Bürger-

te trafen in Tokio ein, um dem Mikado eine Petition
ben Friedensvertrag zu überreichen. Bei ihrer An-
wurde ihnen jedoch durch- Gendarmen der Befehl er-
soforr rn ihre Heimath zurückzukchren. Sie fügten sich

^ »erstandslos.
- 4.okio, 1Z September. Die Eigenthümer der evangeli-

,Un̂ katholischen Kirchen in Hunwe, welche zerstört war-
haben den deutschen Vertreter ersucht, um Entfchä-

Mung b̂ j jupunifchen Regierung einzukommep. Die
MEuthümer sollen deutsche Unterthanen sein.

^ Der Untergang des Schlachtschiffes„Mikasa".
13. September. Ueber die Explosion des Panzer»

E M̂ikafa wird noch berichtet: Ein Offizier wurde getö-
lr̂den vermißt und 11 sind verletzt. Von den Matro-

^Um, 300 tot oder verletzt.  Admiral Togo befand
-Acht an Bord des Panzerschiffes. Das Schiff sollte nach
- . Unbekannten Bestimmungsort abgehen. Es lag vor

öor  Anker, als plötzlich- Feuer ausbrach, welches mit
Schnelligkeit uni sich griff. Etwa eine Stunde nach

ÜT rc’ &eS  Feuers erfolgte die Explosion der Pulverkam.
- Ls wird die Ansicht ausgesprochen, daß die Explosion

Segen

i»
^ ^ Lewissen Zusammenhänge mit dem Uüwillen

über die Friedensbedinguugen stehe.
des

Tokio, 12. September. Der unerwartete Verlust des
Schlachtschiffes„Mikasa", das als Flaggschiff des Admirals
Togo überaus populär war, verursacht überall große Be¬
wegung.  Das Feuer brach in der Nacht voin 10. zum 11.
September um Mitternacht am Fuße des Großmastes aus;
es verbreitete sich mit blitzschneller Geschwindigkeit und
sprang binnen einer Stunde nach der Pulverkammer über.
Da das Schiff in ziemlich seichtem Wasser sank, glaubt man,
daß es wieder gehoben werden kann.

Elektro-Rotcnionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Eviil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Ltöüel.  beide m

Wiesbaden.

Ein neuer Quartal
steht vor der Thür und damit laden wir die dem^Wies¬
badener General-Anzeiger" noch Fernstehenden srcundlichst
zum Aboünemcm ein. Der
„Wiesbadener General-Anzeiger"

iiiil dem
„Amtsblatt der Stadl Wiesbaden"

wird, seinem bewährten Ziele treu, alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers" ist
absolut unparteiisch.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Dcpcschcndienst_ und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse aüf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen RSporter-
>ipd Correspondentcndienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinforuiationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibendenund den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Wcinvcrsteigerungcn. In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastens nkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l ustr i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-tionen bietet. ®

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kiuist-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  G ratisbeigaken
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Nn-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten„Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschcnsahrpläuc und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standcstUntlichenNach¬

richten, die Kurhansprograrnme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen xner ^ t  und werden von
anderen hiesigen Blatter» — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedrnckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
enzeiger ein

In|fftionso rflan erftm Hanges.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellosbillig, sein Bezugspreis beträgt nur

Sv Pfg . monatlich n
iBringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriesträgern entgegengenommen
Der Preis, durch die Post bezogen, beträgt:«1.75 jjjf pro'
Quartal, excl. Zustellungsgebühr.

Verlag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger'

Amtsblatt der Stadt Mr-sbäde „.

Für Bruchleidende! 1239
Radikale Hilfe obnc Operation. Verlaiiacn Sie gratis und franko die
ne» erschienene Broschüre von M . Freilich , Spezialist für Bruch
leidende u. Erfinder derK. K. pat. BandagenmLemberg, Grodechag 35

,i $ aalR*an zur  Insel 46*
Zum Mosbacher Markt

empfehle meine reichhaltige Speise¬
karte (kalte und warme Speisen) zum
billigen Tagespreis. Ferner reine,
Natnrweine erster Firmen, sowie
ein vorzügliches Glas Bier aus der1

Gcrmaniabrauerei.
Nachmittags von 4 Uhr ab findet im vollständig

neu renovierten Saal 8644

Große Tanz-Musik
bei Weiu statt. Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Jak. Santer.

Das alleinige Fabrikations- und Vkrtäüfßrecht ffif rilstti
in ganz Hessen mit nachweislich großem Erfolge eingeführten
Consnni' Arlikel soll für obige Prooinz verkauft werden.
Branchckenntnissc nicht erforderlich. Fabrikation sehr einfach
und sauber, Nötiges Kapital 6000—8000 Mk. Off. unter
H. C, M 8643 an die Mittelrhein . Annoncen-Expedition
Wiesbaden , Adolfs - Allee 3. 8643

Ilhr ^n 6o1ä - und Silberwaren
1 * a . 'i. .51 • empfiehlt zu außergewöhnlich billigen

■mBmgmamann Preisen Fit . Schlosser . Markt-
s;i ;isse 6 — NB. .Reparaturen an Uhren und Goldwaren
werden solid und billige - ausgeführt Altes Gold und Silber
wird Zahlnncr in genommen . 6445

| Nachtrag , jjj
Wohnunsen etc.

^Mtucherpiatz4, 1 groß u. 1 kl.
Raum, geeign. f. Bureau od.

Laden, auch Kellerraum vorhanden,
per t . Okt zu verm. 8259
^HÄZonlzstr. 41, 2, 1 ob. T fd).
♦0^4 niöbl. Zimmer zum lq. ob.
1. zu vermiethen. 8651

Eä»ine niöbl. Älans. geg. Haus¬
arbeit ab »geben 8652

Moritzstraße 41, 2.
^Jasteüsir . 3, sch. teeres Zuumer
^5 - auf z. Ölt. zu verm. Näb.
Part ., Iks. 6838
STLlücheritr. 4, 3- n. 4-Zimmer-

Wohnung (Vdh) p. 1. Olt.
zu verm 8653
S- ^ Mäiernr. 4. ein großes Frout-

spitzzimmcr per 1. Okt zu
vermiethen. 8654
/P .m .frbl. mbbt. Part .-Zim. an
>2^ einen anfi. Herrn zu verm.
Nah. Hellmundstr. 17, P . 8641

Arbeitsmarkt.
Ein allerer, Juoerläffigec

Knecht
wird geg. gut. Lohn bei dauernder
Stellung gesucht. Näb. Biebrich,
Armenruhstraße91r. 18. 8640

Aeittbürgcrl . Köchin,
weiche auch etwas Hausarb. uiit-
übcrnimmt, per sof. ges. Gustav-
Freylagnr. 3. Vorzug, zw. 1 bis
3 Uhr Nachm. 8663

Schulmädchen
für Ausgange gesucht 8552

'Wörtbür. 17, 3. r.

Servier-Mulein
für Weinrestaurant sofort gesucht.

Näh Mittelrheiii. Berlags-Aust.
Wiesbaden, Adolisallee 3. 8661

nabhängigc Frau s. Beschäftig,
für Nachmittags 8649
Steiu .iasse 19. Bdh., Dach.

u
Kl>j.kius.D!e!ljhl!äi)lhe!l
bei sehr guter Behandlung und
hohem Lohn gesucht 8650

Nheinganerftr. 10, P . r.

Verschiedene «.

Entlaufen
kleiner brauner Mannheimer
Spitz . Abzugebcn Marktstr. 10,
Hutgeschäft._ 8665

Frisch geleerte
Weinfässer

in allen Größen, bis zu 700 Liter
haltend, zu verk. Neugasie3. 8667

Wer Geld5"f»8S
hraiipht ““N -, stmme
UlaUUUl nicht, schreibe

an Prietzcl , Beilin, Kleine
Frawsurternr. 11. Auch raten¬
weise Rückzahlung. Rückporto
erbeten. 266/119

8000 Mk. gl fte,
tape zu 5% pCt. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Erped. d. Bl. 8658

Onftches, tjichliges
WlÄLßvKsN

sofort gesucht Luxcmburgstraße 5,
bei Carl Hattcmer . 8666

An - und Verkäufe

Für Einjährige!
Zwei tadellose Waffcnröckv

(einer mit Tressen), sowie eigener
Helm zu verkaufen 8645

Dotzheimerür. 50,  I,
WLin noch fast neuer Landauer

zu verkaufe».
Off. unter H. M . 8655 an

die Expcd. d. Bl.  _ 8655
mit gutgehendem
Wein - Restaurant
bill. zu verkaufen.

Mittelrheiii. Berlags-Anüalt Wles-
baden, Adolfsallcc 3. _8660
stoicfcnbitncn , Psd. 7 Pfg.,
-W Nepjel. Psd. 7 Pfg.. Noth-
birncn, Psd. 8 Pfg., zu haben
8063 Sleingasse 23.

Haus

ohue Preiserhöhung!
bei sorgfältig guter

Bedienung,
Ohne Konkurrenz

in Bezug auf
Auswahl in modernen
>Var-n, Billigkeit (1er
Breis eund  Bequem¬
lichkeit »I r Zahinngs-
eiuteilnng «mm

ist das hier

unerreicht grosse,
streng reelle u. solide

Kredithaus
für

Möbel — Betten
Manufakturwaren
— Konfektion —

Julius Jttmann,
nur:

4 Bärenstrasse 4.
8648

V.

Mühlen, sowie alle
landwirchschastl. Maschineu-

Deziiilalwaagen, lransportabe Guß,
kcsscl Kupfcrkessel, Ocfcn u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlung,
1346 Bierfiadt.
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

In hiesiger Gemeinde findet in nächster Zeit eine
Revision der Quittungskarten statt, welche von Bureau-
beamten der Landesversicherungsanstalt ausgeiibt wird.

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung von
fälligen Beitragsmarkenim Rückstände sind, empfiehlt cs
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäumte alsbald
nachzuholen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu em¬
pfehlen, die Quittungskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragten dem
Kontrollbeamten alsbald vorgclegt werden können und so¬
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile ver¬
mieden werden.

Sonnenberg, den 5. September 1905.
Der Bürgermeister:

8272 Schmidt.

Somrenberg.
Bekanntmachung.

Die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den gewerb¬
lichen Betriebeu werden noch vielfach übertreten. Einzelne
Ilebertretnngen, wie z. B. das Ausfahren von Bier an den
Sonntagnachmittagen erfolgen ganz öffentlich.

Ich weise daher auf die Bestimmungen des § 105a
bis e der Gewerbeordnung und der Bekanntmachungen vom
25. März 1895 — Amtsblatt Seite 106—108, 15. April
1895 — Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli
1896 — Amtsblatt Seite 249 sowie der Polizei-Verordnung
vom 23. September 1898 — Amtsblatt Seite 311—313
hin und mach: -zugleich darauf aufmerksam, daß die Bestim¬
mungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden.

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen müssen
in Zukunft unnachsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden, den 22. August 1905.
Der Königliche Landrat:

von H er tz be rg.

Wird veröffttttlicht mit dem Bemerken, daß die Polizei-
beckmten mit entsprechender Instruktion versehen sind.

Sonnenberg, 7. September 1905. 8397
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtung>
der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung vom

3. Juli 1905.
Auf Grund vom ß 132 Abs. 1, §§ 141, 144 des Jn-

baliden-Versicherungsgesetzeshat der Bundesrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittungs¬
karten für die Jnvaliden-Versicherung nachstehende Vor¬
schriften beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekannttpachung, betreffend die
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Jnvaliden-
Versicherung, vom 9. November 1899 (Reichs-Gesetzblatt,
Seite 665) unter Ziffer 1, 4, 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbeitergeber und Versicherte, welche Marken in die
Quittungskarten einkleben, sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4) Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
oderBeamten,welchedieKontrolle der Beitragsentrichtung
ausübcn, sind verpflichtet, alle in den Quittungskarten
befindlichen Marken zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sinü,

5)  Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, welcher die Marken einzu¬
kleben hat / sie muß alsbald nach der Einklebung er¬
folgen.

II . Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ein-
Achtung der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung,
vom 10. November 1819 (Reicks-Gesetzblatt, S . 667) vorge-
schricbenen Formulare der Quittungskarten für Versicherungs-
Pflichtige Personen (Formular A) und für die Selbstver¬
sicherung und deren Fortsetzung(Formular B) werden dahin
abgeändert, daß die Quittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck erhalten
müssen.

III.  Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
1. Oktober 1905 in Kraft.

Quittungskarten alten Musters dürfen nach diesem Zeit¬
punkte nicht mehr ausgcgebcn oder verlängert werden.

Berlin, den 3. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I . V. :
gez. Graf v. Pasadowsky.

Wird veröffentlicht
Sonnenbcrg, den 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
035 Schmidt.

Bekanntmachung
Die für die hiesigen Justizbehörden für die Zeit vom

1. Oktober 1905 bis einschließlich 30. September 1906 er¬
forderlichen Bcleilchtnugsinaterialieu — Petroleum,
Zündhölzer:c. —werden hierdurch zur Lieferung ausgeschrieben.
Anerbieten mit der Aufschrift„Lieferung von Beleuchtungs-
Materialien" sind verschlossen bis zum 24 . September

'd. I . auf Zimmer 44 des Gerichtsgebäudes abzugeben,
woselbst auch nähere Anskunst über die Licferungsbedntg-
ungen erteilt wird. 8650

Wiesbaden, den 9. September 1905.
Der Laudgerichtspräsideut.
Der Erste Staatsanwalt.

Kaufmann,
Anfangsgehalt 100 bis 125 Mark, für die Abteilung
Elektrizität , für Korrespondenz und Aktcnverwaltung
zu baldmögluhstem Eintritt gesucht. Angebote sollen einen
kurzen Lebenslauf und Angaben über Hebung im Steno¬
graphieren und Maschinenschreiben, Gchaltsanspr., Militär-
verhältu. und frühesten Eintrittstcrmin enthalten.

Wiesbaden, den 11 September 1905.
Verwaltung

der Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke
der Stadt Wiesbaden 8620

Bekanntmachung,
Au§ Anlaß des am 17., 18. und 24. Septemberd. Js.

hier stattfindeiiden Kirchweihfestes wird die Wilhelm-
straste von der Einmündung der Dotzheimerstraße bis zu
der der Lehrstraße von Mittags 2 Uhr an für alle diejenigen
Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt , welche diese Straße in
ihrer ganzen Länge zu durchfahren gedenken. Denjenigen
aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in den an der
Wilhclmstraße gelegenen Wirtschaften rc. oder ist Neben¬
straßen.untcrzubringen beabsichtigen, ist es erlaubt, diese
Straße im Schritt, Radfahrer abgejessen, bis zu dem Unter¬
kunftsort zu passieren. 1425

Schierstein , den 11. September 1905.
Der Bürgermeister:

_ Lehr._

Pfand-Versteigerung.
Auf Grund der einschlägigen Bestimmungen des B.-G.-B.

versteigere ich für Rechnung dessen, den es angeht, am
Donnerstag , den 14 . September er., Vormittags
IO Uhr beginnend, im Laden

Luxemburgplatz 2 ,  dahier,
folgende Friieurgeschäfts -Einrichtung:

2 Sessel mit Kissen, 1 Wandpult, 1 Arbeitstisch, 4
Stühle, 2 kl. Schubl-Ncale, 2 S piegcl mit Trümeau
und Marmorplatte, 1 Gußfußbauk, 1 Waschtisch mit
Marmorpl., 1 kl. Wandspiegel, 4 Waüdgasarme, 2
Lyras, 1 Erkerlampc, 1 Bretterwand mit Draperien,
1 Kopfdouche, 1 Haartrockeuapparat und verschiedenes
Andere mehr

öffentlich gegen Baarzahlung. Die Sachen sind gebraucht.
Besichtigung2 St »,.. . vor der Auction.

Wilis . Klotz , Nacht.
Aug. Kuhn , Taxator,

beeidigter und öffentlich augestellter Auctionator.
8622 Adolfstraße 3.

Große

Versteigerung
feiner

Herm-Kleider-Assse.
Nächsten Freitag

den 15. Scpt , Vormittags 9 '/* und Nachmittags
2 V* Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
Uoincivh Säärisj im Lersteigcrungssaale

Kirchgaste 23
,Zu den 2 Kronen ",

ea. 79 Coupons hochfeiner Herren -Klcider-
Stosse in allen Farben für Anzüge , Paletots
und Hose»

fieiwillig meistbietend gegen Baarzahlung
Besichtigung am Tage der Auktion. 8659

fweaurg «0  ager,
Auktionator «. Luxator,

27 Schwalbachernra .u 27.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 15.  September 1905 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im BerstcigerungslokaleBleich¬
straße 5 hier:

2 Oelgemälde
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Die Versteigerung
findet statt auf Grund des § 368 H.G.B. 8658

Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstraße 14.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 15 . September 1905 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Vcrsteigerungslokalc Bleich-
straße 5 hier:

3 komplette Betten, 1 Billard, 1 Klavier, 1 Kleider¬
schrank, 3 Spiegel, 1 Bild, 2 Waschkommoden mit
Spiegel, 2 Schreibtische, 1 Chaiselongue mit Umbau,
1 Sofa, 1 Spicgelschrank, 1 Theke, 1 Drehbank, 1
Sekundenregulator

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

865? Rauenthalerstraße 14.

prsMntft Mlitiit-Nrrm
8 . i V.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser
Kamerad,

Heinrich Kettenbach,
verstorben ist und Donnerstag Nachmittag um
4 Uhr vom Sterbehause, Oranicnstraße 58, aus
beerdigt wird. Wir bitten um zahlreiche Be¬
theiligung. 8637

^er Vorstand.

Wikslradener Jiijlitoi,
Fritz & Müller,

mr  Schnlgasse 7
T -lcphou 2675. Telephon 2675,

Reichhaltiges Lager i» Holz - u. Metall
färge » aller Art . Komp!. Ans Haltungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

...WWÄW -

»-0
CDQco
6o

Gegr. § arg -Magaziii
Carl Rossbacfl,Webergasse 56.

Großer Laaer jeher Art Holz - und Mrtallsnrge,
sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche üiejeruu.tii
zu reellen Preisen. 7183

Jacob I £ @X2 oxv Walramstr. 32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Klebst « Hihe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrgf-

oder Hellmandstrasse . 5328g

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

jHaltest.Elektr.Bahn.MOl’itZStr.49,Telephon 3322.1
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung, Uebernahmej
Ivon Leiehen -Transporten 8043

SMcftläer von Sanatorien, Pensionären, Villen rc. werden ersucht, die
sensationellen, durch D>. R. P. geschütztenN uheiten der Fum

Wulf Kchwerdtfeger jnn.,
Fabrik für Nobrindrntric . Johannisberg , Kreis SchlcSdng-
in Lauben , tzlartenhäuSaien . Licaebänkc » und Liegehalle»-

säimntl. aus Rohr, freundst in Augenscheinz» nelimen.
Landwivtsch.- und Jubiläums Ausstellung

Mainz 1805.
Stand 17, lintv vom HaUpieiuganq, liebn dem Ncsiaurant. __

g Sti.felsohlctt, Fleck uni»RrpauUnren
»  2 .60 Mk . für Herren . | |
.» 1.80 „ für Damen , s
£  1 — „ für Kinder . g

Alle feineren Schubartcn, wie Gnoodyear Welt » rc. »
ä_  Stiefel können vernutelü Maschine neuesten Syllems tr
~ , wieder genäht werden. 8630 j

1 Gebe Bayer Nachf., f
® Wellritzfiraste 27.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelte u.

Corre-'pondcnz. Kausmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsin- u ®orttJ=̂
Ziechnen), Wechsellebre, ttontorkunde, Stenographie, Maschine»!̂
Gründliche AuSbiidung. Nascher und sicherer Zrsolg. Tage »' »
Abend-Kurse ^ gchkia«̂

dkB. Reucinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Beruan--»
der Elcuer-Selbüeinschätzung, werden biScrei aUSgesührt. . -,Mit.
Melnr . L>eielier , Kanfmanu , laugj Fachiehr. â grösi. ve»

_ Lni ei vlatz lu , Parterre und I. St.

Akademische Znschneide
von Fri. «I . Stein , Wiesbaden, Luifeuplatz 1»,

Erste, älteste u. preisw. Fa-ns inilc am , «nd
und sämmtl. Dame»» und Kindergard., Berliner, Wiener, «
Pariser Schnitte. Leicht fahl. Methode. Borzügl., prall ckuerr.
Aurdiiüung f. Schi' eidcrillilcnu. Direktr. Schül.-Änfn. tag«. ^ 1.2b.
zugeschn. und eingerichtet. Taillcnmust. incl. Futter«ÄNpe- zM
Roch sch». 75 Pf bis 1Mk.

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M- 8.— a»,
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.
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Qurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag:, den 14. September 1905.

Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchasters in der̂ Kochbrunnen-Anlage

WteSdavener ® rneral «9ljrjetger. 20. gitfrffnrt

tzuiI - - - - iwwiiui  uiiiioirni
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

. Choral: „Jerusalem , du hocligebaute Stadt “,
o Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ Auber.

Entr’acte und Quartett aus „Martha “ Flotow,
WKT-- Iw 'iti„rPr Tao- in Rerlin Wal . n. Gungl

Kücken.
Sullivan.

J. JllUCU von UMI lumm , IUI « Job . Strauss.

® !Entracte unu ^ uarreti aus „xviarma
£ jl tin schönster Tag in Berlin , Walzer
i Barcarole
Vpotpourri aus „Der Mikado“
!?‘ pje Tauben von San Marco , Polka

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Nachm . 4 Uhr:
1 Ouvertüre zu „Traviata“
2 Tarantelle
3 Bai Costume , Suite Nr . 1

I. Introduction , II . Berger et Bergere,
III , Pecheur napoli ' ain et r.apolitaine
(XVIII . siede ). IV . Toreador et Anda*
louse. V. Pelerin et Fantasie Etoile du
soir) VI Royal Tambour et Vivandiere.

4. Meditation
Solo-Violine : Herr Kapellmeister Herrn.

5. Au Palais des Doges , Dance aneienne
6. Fantasie aus „Die Gondoliere“

Abends 8 Uhr:
1, Fest-Ouverture
2, Lob. Schumann .Album
3, Danse slave
4, Leonore-Ouverture No . 3
5, Aufforderung zum Tanz C. M.
6, Fruhlingshed
7, Im Sternenglanz , Walzer

esters
USO AFFERNI.

G. Verdi.
C. Cui
A. Rubinstein.

J . Bach -Gounod.
Irmer.
P . Sudessi.
A . Sullivan.

A Lortzing.
A . Schreiner.
E . Cbabrier.
L . v. Beethoven

v. Weber -Berlioz.
Oh. Gounod.
E . Waldteufel.

Kurhaus Tu Wiesbaden.
Samstag , den 16 . Sept . 1805 , Abends 9 Uhr

BALL.
Tanz -Ordnung : Herr Prit * Heidecker.

Anzug:  Promenade -Anzug,
Eintritt  gegen Jaiires -Fremdenkarteu und Saisonkarten,

sowie Abonnementskarten für Hiesige ; für Nicht -Inhaber 3 Mk
Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr (nur für Inhaber vor ge-

namiter Karten ) Konzert des städtischen Kur Orchesters im
Kurgarten.

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Eintrittspreis für Nicht-
Abonneuten zum Balle derselbe (3 Mark)

Am Balltage  gelöste Tageskarten  werden bei Lösung
«iner Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine Karte nur eine  Tageskarte.
Ab7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern der oben bezeichueten Karten

gestattet.
Städtische Kur -Verwaltung.

t  Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Traubenkur.

Verkauf
von8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags.

TraubenUurballe : Alte Kolonnade.
_ Städtische Kur -Verwaltung.

| : , Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung des Schlvß-

Mtzcs sind bei Vermeidung der aus § 28 der Akziseordnung
1«) ergebenden Strafen für von Sonnenbcrg kommende akzise-
Mchljge Waren die Soiineubcrgcrstraßc, Wilhelmstraße,
Mdrichsiraße, Neugasse zur Akziseabfertigungsstelle Neu-
Me 6a zu benutzen. 8646

Wiesbaden, den 13. September 1905.
_ Ttädt . Akziseamt.

ans den Civilstanös Registern der Stadt
Irr Wiesbaden vom 13. Scptbr 1905.

£ ^ eocren:  Am 13. September dem Zimmermann
Wmnatus Schwörer e. S ., Fortunatus . — Am 8. Septem-
*. Hausdiener Heinrich Greb e. S ., Karl Heinrich. —

September dem Landesbankoberbuchhalter Wilhelm
Mhaas e. Hildegard Emilie. — Am 11. September dem
^uner Egbert Thiele e. S ., Alfred Karl Georg.

(geboten:  Kaiferl . Postsekretär Jakob Ebner in
gw mit der Wittw-e Leonardine Frande geb. Schweitzer
Ml -T' Landniann Philipp Friedrich Wilhelm Ehmig in
Meim mit Sofie Bogt hier. — Kunstmaler Georg Kreis
mit ^ uie Klemp hier. — Hausdiener Karl Krauß hier
|v ,®ltlQbet£) Gohl hier. — Winzer Josef Reibert in Geisen-
Sü'M **Johanna Staden in Rockenhausen. — Bautechniker

jJ1®r «6er hier mit Elise Großmann hier. — Kutscher
I .^ br mit Marie Meurer hier. — Schremergehül-

r9 '&itli'crt hier mit Henriette Schlcreth hier. — Kauf-
^ätfer Bormann hier mit Elisabeth Lenz hier. —
fcrtri* o ^ oPPert hier mit Emma Borgis hier. — Diener
ktw ^ ^aubach hier mit Maria Reizenhahn hier. — Buch-

m Schmitz hier mit Emma Unverzagt hier. —
r -bmxetius Friton hier mit Marie Betz hier.
_ Königliches Standesamt.

ZcharsMk

fj3 - •■== = im Gebrauch!
sich p ärztlicher Autoritäten zeichnen£ Sanitas Monats-Binden
^Qüem durch tadellos guten Sitz, sowie

ii ragen aus. Preis das Dtz. Mk 1. —
• Verc . /.L6 Orr porto - und spesenfrei.

j re  Oürtel dazu Stück Mk. 1 —.
p - -SlPoe zur gefl Prüfung kostenfrei !

^ ° laes,Bersandt.CQicsbad sn
Hbthlg. ßahnhofsft 10.

Donnerstag , den 14 . September 1905.
190 . Vorstellung.

Hoffmarirrs Erzählungen.
Phantastische Oper i» 3 Alten , einem Prolog und einem Epilog

Jules Vari ' icr Musik von Jncques Offcnbach.
Musikalische Peilung : Herr Professor Tkannstacdt.

Regie : Herr vr . Braumüller.

von

)
)
)
)

Olympia 1
Giulietta >
Antonia J
Niklaus ,
Hofsmann
Cpalanzani
Palbanicl
Hcrrniann
ErcSpel .
Rochenille
^ilichinaccio
rfranz
Coppelius
Daperttttlo
ili irakcl
Luther
Schlcmihl
Eine Slilnme

Coppelius i
» * Daperlutto { vom Großhzgl . Ho

Mirakel )

. Frl . Triebe!

Frau Schröder-Kamins 'y.
. Herr Sommer.
. Herr Engelmann.
. Herr Frederich.
. Herr Schuh.
. Herr Adam.

. Herr Henke.

. Herr Wutlchel.
, . Herr Malcher.

. Frl . Müller.
Herr Basil
u . Nationaltheater in Mannheim
als East.

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende 9h , Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phit . H. Rauch

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Tonnerstaz , den 14 . September 1905.

Be aufgehobenem R onnement . Abonnemenis -B,stets ungültig.
Einmaliges Gastspiel

der
Original - Tranm - Tänzerin

MADELEINE.
Gcsangsvorträgc.
Cellovorlräge.
Komische Bor .räge.
Improvisationen.

Clara Kraule.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Else Noorman.

Mdilisk -Kcheigetiiilg.
Ans Grund der einschlägigen Bestimmungen des B . G.-B. ver¬

steigere ich am

Frcitag, de» 15. September,
Vormittags lv Uhr,

leinem Aultionslokale

Adolfstratze3 dahier:
1 Herrenfahrrad und 1 zwcirädr . Karren,

sowie im Anschluß hieran zufolge Auftrags:
1 Ladeneinrichtung für Juweliere, versch. Ladcnschränke und
Reale. 1 Motorzweirad , 1 Salon -Einrichtung . best, in
Sofa , 2 Sesseln , 6 Stühlen , Tisch, Vertikow und Teppich, 3
Betten , 1 Kinderbett , 1 Bücherschrank , 2 große Gold-
svicgel , für Saal passend, mehrere Bi.der, Spiegel, Lüstres für
Gas und Petr ., 1 Ecksofa, 2 Sofas , 1 Sofa mit 2, 1 Sofa
mit 4 , 1 Sofa mit 6 Sesseln, 1 einzelner Sessel, 1 Schaukel¬
stuhl, 2 Kinder - und 1 Sportwagen , 2 Sprungradmen . 1 Stroh¬
matratze, div. CocoSläuier , I große und eine kleine Dezimalwaage,
40 Kasten mit Schicbcdeckel, 2 Stauberker , I Schank Ipferd, 2
Leitern, 1 großer Gasherd mit Bratofen und Wasserschiff, 1
Walchgestell, 1 eis. und 1 hölz. Waschtisch, 1 Wandschwm gemalt
n B . m.

öffentlich gegen Barzahlung.
Die Sachen sind gebraucht und sind 2 Stunden vor der Auktion

zu besichtigen. 8683

. Klotz Naciif.
Itug . Huhn , Taxator,

_ beeid, und öffentlich angestelller Auktionator._

Von der Meise zurück!
Dr *. med.  lackier,

Telephon 3242 . Nhei „ st"aste 30. 8664

i

Erklärungen über Traumzustände.
Affekte
Recitationcn
Tänze.

Pause
Vorher.

Der Klavierlehrer.
Lustspiel in 1 Akt von Paul von Schönthan

Regie : Reinhold Hager.
Die Großmama
Die Mama
Di : Tochter
Der Klavierlehrer
Das Stubenmädcheu

Preise der Plätze:
Balkon (nummerirt ) 1.75 M ., II . Sperrsitz 3 M .. I . Sperrsitz 5 M. >

I . Rangloge 6.ö0 M ., Fremdenloge 7.50 M. >
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr._

Walhalla-Theater.
Das täglich volle Haus ist der beste Be¬

weis für die exquisiten Leistungen des auf
11 Attraktionen bestehenden, mit sensationel¬

lem Beifall angenommenen September-
_ Programm s.

KAISER -BAR,
American -Bar and Grill -Boom,

Tannasstrasse 27, gegenüber dem Kochbrunnen.

Täglich Coiicert
der Magnaten -Capelle Bolcsani -Jlle 's.

fCjT JLrdffhnng am 16 . September 856

luijen Sie es jedem,
tag man im Ülainzer Mdbelhans von JLeop . Grünfeld
m Wiesbaden , Karlstrnste 18 . nahe iliheinstrahe , »nd in
Aairn , Vr . QnintinSstrastc 11, 12  und 14 . alle Arten Möbel

«zetten usw. am besten und am billigsten ein'auft. 8533

Heinrich ßrinitzer. ^  Horiiz tesel

Itlit| iiflitiit fürD-iitm-Lchtttibm.
Unterricht im Maßnehmen . Mustcrzeichneii, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden . hgzg

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WWt- Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen niiiiuit en ĝegeii
Blarie Weturbein , Fricdtichstr. 36,

Gartcnh aus  1.  Stock , im Haufe des Herrn Kölsch.

Meizgerschmalzr & lgjgg»  ■
mit feinem Griebengeschmackin emaillirten BlechgefäßenatA

«/20 —3Ü P,d .V
.1 15-20-35,,

L >30-40-60 .. I Z

I mit
imer

iKk.nghaken "
l LchwcnkkeffelK ^30-40-60
1Teigschüssel ^ 115 -30-50
I Wassertopf s  V20 - 40 w.. 4.

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet.i«7op»
Bitte Anerkennungsschreiben ! Tfeit

sowie in 10 Psd.Dofcn
LM .ü.öOaeg.Nachn.od.Borsch.

W . jßenrlen jr.
Kirahheim -Teok 240<Würt .)
In Holzgeb. Preisl z. Dentist

Makulatur,
per Centncr Mk. 4 .- , zu haben in der J

Expedit ion des „ Wiesbadener General -Anzeiger"

Oie Kunst dem Stegreif
(nacb dem Geber)

vollendet Klavier Zpielsn.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus*
führung , das Begleiten zum Gesäuge aus
dem Stegreif etc . etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp, extempore.
Berlin 35.

JLützowstrasse hi9 90 . 1418

JÄ 1 , Wiesbaden, 6 Langgasse 6. Cigaretten
280  miHc Zigaretten

Khediue
per Mille Mk. 6.50 und 5 °|» Rabatt.

Günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufer

nichfmelfrlÄo ^ r 1,08,6,1 Ver‘ a“ ft' k“ ^ lierMMg 2„ „ bip . m Preis.

Vahnholz
Telephon No . 432.

Restaurantu. Cafe,
Schönster Äusflagsort am

Platze . 8]0
Mttblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

d historische gold. Taschen- i
nhr aus der Seeschlacht bei,

Gibraltar . L3 . Sept . 1782 , i
Rückseite mit allerhand Fahnen;
u. Waffen' Gravierungen versehen, 1
Geschenk des seinerzeit regierenden^
Königs , für die vor Jahren \
schon eine hohe Summe geboten j
wurde, ist letzt zu Verkäufen , j
(Fabrikat Gco . Phi . Strigel,'
London ).

Offerten erbeten unter Jj.  8.
3407 an Und . Hosse,
Leipzig . 1264 330

Gespielte

piamnos
neu hcrg., darunter 1.  Firmen , täte
Blütüner . Bcchfteiu, Stönisch,
Kaps etc. werdenb. abgegeben

Mustkhaus

krs »2  Schellenberg,
Kirchgasfe 83.

Gegr. 1864. 8035 Telepb. 2483'
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AI De Arte » Möbel , Betten,
' + + ■ SophaS , Schränke , Spiegel»

lTischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kiffen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbclhandlnng
Webergasse 3 » , nabe der Saal¬
gaffe, Jeau Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang. 7931

Parteitag
m  Frsistantgea Volks Dartei.

Hoteliers , Gasthofs - und Pensions -Inhaber , welche für die Delegirten des Parteitages
(vom 22. bis 26. September) Zimmer zur Verfügung haben, werden gebeten, Offerten mit Preisangaben
baldigst an Herrn Stadtverordneten Simon Hess , Alexandrastraße1, einzureichen. 8624

ÜPreis !!
50 Pfennig

für jeden Artikel

Donnerstag in! Freitag
Extra-Verkauf!

bei

Gnggenheim& Marx
Wiesbaden,

Marktstrasse 14, am Schlossplatz.
50 Pfennig! 50 Pfennig!
Prima Lodenstoffe , alle Farben, doppelte

Breite, Meter 50 Pf.
Wachstuche , grosse Auswahl , Meter 50 Pf.
Wandschoner mit Inschrift 2 St. 50 Pf.
Markttaschen Stück 50 Pf.
Kommode -Decken , farbig , St. 50 Pf.
Seheiben -Gardinen

IO Meter 50 Pf,
Grosse Gardinen , welss und creme , Meter 50 Pf.
Rouleaux -Stoffe 100 cm breit
Portibren -Stoffe
Damast -Servietten
Küchen -Handtücher , gran,
Zimmer -Handtüeher , weiss,
Bett -Damast , weiss oder roth,
Federleinen , 80 cm breit,
Bettfedern , grau,
Bett -Cattune , waschäeht,
Beste Qualität Satin -Augusta,
Möbel- Cräpe, extra schwer,

(Zurückgesetzt.)
Satin -Robes in allen Farben
Gutes graues Taillenfutter
Stosslüster in allen Farben
Hemdentuch , weiss , )
Roh-Nessel )

Meter 50 Pf.
8 Meter 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.
3 Stuck 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.

Meter 50 Pf.
Meter 50 Pf.
Pfund 50 Pf.

2 Meter 50 Pf.
jeder Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.
2 Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.
jeder Meter 50 Pf.Bläue Küchen -Schürzen

la . Ia . Velour zu Blousen und Kleidern,
äst . Oxfort zu Hemden.

Beste Gedrucks zu Kleidern,
Beste Siamosen „ „ und Schürzen,

jeder Meter 50 Pf.
50 PtBatist - Taschentücher V* Dtzd.

Putz - und Scheuertücher
Kinder -Schürzen

Erstlings -Hemdchen
Jäckchen und Lätzchen

Einschlag -Decken

4 St.

8 St.

1 St.

2 St.

50 Pf
2 St. 50 Pf.

50 Pf.
3 St. 50 Pf.

50 Pf
50 Pf

3 St. 50 Pf.
2 Paar 50 Pf.

Paar 50 Pf.
Stück 50 Pf.

Wickel -Bänder
Herren -Kragen , alle No. am Lager,
Manschetten
Hosenträger , extra stark,
perren -Unterjaeken

Verkauf
zu diesen billigen Preisen 8639

nur an diesen beiden Tagen.
Bon heute an

Prima süßen Apfelwein
in meinen beiden Restaurants,

Karlsruher Hof , Ariedrichstraffe 44,
und Bierstadter ivarte

Gleichzeitig empfehle ich mein neu hergerichletes Billard.
8466 Wilhelm HUhler.

Der Wohmmgs- und Empfangs-Ausschuß.

Ri <111618Eiweiss-
Schokolade
ein Labsal sonder,

gleichen
Tafel 25 and 50 Pf».

Kartons mit 10 und 20
Täfelchen 30 u. 50 Pf».

Bleichsucht
bewährt. Hausmittel, Unf„r,.
t5gl. nur 1- 2 Pfg.. wird L
kostenlos mitgeteilt(van cmgit»..'
10 Pfg -.Marke anlegen!) L
straße 15. 1. links. ‘ g
AMe "S- Blutstockung.̂ ^
f « 'nann , Hamburg,straß 33 617/ago

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss-Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollberinge, Stück 8 Pfg., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg., 10 Pfd. 98 Pfg.
Feinster Einmach -Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig-Essenz 80°/o 35 Pfg . 8539

Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg ., bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20, bei 5 Pfd . Mk. 1.18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

„ Edamerkäs in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
, Holländerkä3 pro Pfd. 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 80 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auflaliend billig.

Wasch- und Plitzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.

„ hellgelbe ,. „ ,, 22 „ „ 5 „ 21 „
„ weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
„ hellgelbe „ „ „ 16 „ „ 5 „ 15 „

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher 4 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
Moritzstrasse 16 . Dreiweidenstrasse 4,

Oranicnstr . 45 , Wellritzstr 30 , Merostrasse 8 |1 0

Habe meine

Schildermalern
von Friedrichstraße 36 nach

Oruuieustiaße fl,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung:
Schwalbacherstratze v . — Auch ist Herr Hoflieferant
i!I. Uülsoir , Friedrichstraffe SV , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

iiermann Vogelsang, Sdjilfcrmalfr,
Oranienftraffe 17 . Schwalbacher straffe 6.

Scherer'®.JIL JtllC ' v - I

gj Geireidekümmei
Überall erhältlich!

Kmlühsh
Klotz . cu p. ,ytr . 1.20 0t
Anzündch . „ „ 2 .20 „

franko HauS, liefert
H . Carsten », Zimmermstr

Säge» u. Hobetwerk, 6
Lahnstraste l '£  und 14.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Metzgergassc "

3. Wiksdlidelelt̂naiUlrnirth mc ** tv3***e

HSÜ Apfelmost
8884

eigener Kelterei.
Aug. Mack,

Bismarckriiig li — Ecke Dertramllraße

Süssem Apfelmost
eigener Kelterei

August Kugelstadt, Feldßr. 3.8567
Süssen ». rauschen eigener Kelterei, p. Schovp. 45 Pf

A AnfolivaiiD m Zavf Frit * Mack , Gast.
ww 1211111 Haus, Zu den 3 Kronen", Kirchg.33.

PfM-Nttßtrmgs-KMW
Wiesbaden.

Am 13. September er . wird mit der 3. A-bm.
pro 1905/06 begonnen. . . '

Es wird um^ »-nktliche Zahlung ersucht 8804
Dev Vorstand.

Tüchtiger Reisender
. für den Verkauf von Lieeuzen gesucht. ’M

gmtotrageniitr, ftlit gangbarer ANidkl.
Hoher Verdienst.

Herren, die schon auf LicenzSr. 'gereist haben, werden
bevorzugt. 83kl

Offerten unter J . H. 8361 an die Exped. d. Bl.

LLLA - ' LÄpSs - & cHselt © i,
8tirnfrisuren

werden billigst aniiesertigt und aufgearbtitet. Großer Lager fertiger
Zöpfe und einzelner Teile in allen Haarfarben von 3 Air . an.
6-ämmlliche Haararbeiten werden schnellstens augefertigl. SW

Bleichstr., Eile
Helenenstraße.M , Mur,

iS »%RSELN sind wirksam
>rn *a.ßtasenleiden

aallcyl3 01 Cub. 10 Sanfol 50Caps.PREIS 3 w\ k.
Von Specialärtten fortgeseltt gebraucht. fine Rrivatkünik bezog 190(5000,
1902 95000. u. bis Juffl 03 36ÖOO Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND’ APOTHEKE HOP/WANN, SCHKEUDITZ -LEIPZIG.

j In Wiesbaden , Tauuns -Apotheke “, sowie in den meist« !
j_ an cWrn zu haben. _ 848 |

Astrologie.
Sterndeutekunst am Tage der Geburt.

Aufschluß über daS ganze Leben durch Ausarbeitung eincl
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden sür Damen und
Herren von 2—6 Uhr ; Sonntags von 10 —6 Uhr.

Auf Verlangen auch z» anderen Stunde». 8®

Friedrlchftratze 8 , 1. Elagl.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des BornamenS. des Grbinti'

jahre! Und deS Geburtsdatums. — Rückoorto.)_

AAAAAAAA

D
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A
Z
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>

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch,Erwerbslehre,
Unter Mitwirkung hervorragender Fach-mltnnor von Reinhold Fröbel . 3. Auflag6-

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg-
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:

«Das Fröbel ’sche Bach ist ein Volksbuch,
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durc
verständige Anweisung und praktisches Beispiel “6®
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hspr
Werker wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwir,
kurz allen Ständen und Berufsarien die Mittel OP
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen uv
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit prakns
und erfolgreich zu gestalten ist.

Leipzig. FröbePsche Yerlagsliandlung

Kummers Kuchen
frisch eingetrofsen in allen befferen Eolonialtvareu - «-

geschäfteu.
General -Vertreter : afl

Iff. € . Meyer , T-i-f°»8»»,WilSM
Vnrean : KirchaaU e tS

Tänltch frisch eintreffend : . «
m  Kieler Kückllnge «. Syr-«/"
Telrfon 122 . J.  Hchaab , © rflb*nl,f ' jßißA

BLmarckHeringe, Rollmöpse, Sardinen.
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rtjcamter f. 2 leere 3111t. in. Be-
'V ' fö'liguttg. Gefl Off. mit
Preisang. 11. B 8422 an die
Exp, d. Bl. erdeten._ 8422

Lagerplatz
für Baugeschäfi gef. mögl. Piainzer
oder Biebricherstr. Gefl. Off. u.
« » . S8K0 an d. Erp. 5833

^WJ-eucrb., cleg. eutger. Billa znni
■r*  Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Cenlraihciz., in gef. Lage, preisw.
zn verin., cvcntl. zn verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 1954

ttilattcrflr . 23b, 7 Zim., Küche.
y*  2 Balkons, Loggia. Bad, M.
1100—1300, per I Jan . 1908.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der eleftr. Lahn
„Unter den Eichen"._ 8085
k| 4iilt )einitv. 5, jeur sch. Wohn.»

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh , zu vn,
Näh. zu erfr. Kreidelür. 5. 4693

Wilhelittjlratzc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauvureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

auritiusstraste 8 , 1 ist
aws  per l . Okt. eine5—6-Zliii.-
Wohnung zu verunethen. stiäheres
daselbst._ _

Große
5-Zimtt-zvchM.g

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

4 -Zimmerwohnuug. neu herge.richtet, au- gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part. I. 8584
$| l } amitiu 8ftraf {e 8 , 1., ist
wl - per 1. Oktober er. eine
4-Ziinmer»Wohnung (event. auch
5 - 6 Zimmer) zu verm. Näheres
dalelbst.

3 Zimmer. 1
m .

Hifiiptüinopun1
feile, fieuuot. L-tlliitlic, Ult
ite preisw. zu verm. Carl
ars , Babnhofitr. 10. 43 8

ftttneiienauür , 8, schöne3-Zu» -
Wohn, int Hth. p. 1. Olt.

zu verm. Näh. Bdh, 2. Et. 7045
AHckhaus. gr. 3-Zim.-Wohuuug,

der Neuzeit enljpr., IN. allem
Zubeh. aus I . Okt. zu vermiethen
Bneisenaustr 12. 5714
^Lerderstr . 3, 3 Zimmer, Küche,

Keller, Plans., 2 Balk., aus
1. Okt. zu vm. Näli. P . 8507
^iedrichersnaize 6, n . der Dvtz-
«4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm.,
Erk.' Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich ober später zu
vermieten. Näh. daselbst Park, oder
Faulbrunnenüratze5, Seiienb. bei
Fr . Weingäriner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

î bUipb ^ bcigftc . 45),51 Utlb 53 schöne,
Igroße 3Zimmer Wohnungen,
Ider Neuzeit entsprechend eiu-
1.,erichtet, per 1, Oktober zu
Iverniieten Näheres bei
1A. Oberheim oder C. Schätz.
Iler, Lahnstr. 4. 4024

HĤ ömerberg 8, Wohnung mit
3 Zim ., Küche. Keller und

Stallung f. 3 Pferde aui 1. Okt.
od. sp. zu vm. Näh, im Hth. 8626

(schöne Wohnung im 2. Stock,
'd ' 3 Zim., Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilbelmstr.
in Dotzh im, zum 1. Oktober für
300 Di. zu verm. GaSu . Wasser,
m Hause. 8386

$iC' reiiäi'tr. 2 (Bierstadt er Höh)e
sihöne Frontip.-Wohn., 3 Z.

u. Zubeh., Gartenbenutzung und
Bleiche, 350 M., Per 1. Okt, zn
vermietben. 8157

2 Zimnicr.

/Lltvillerstr . 16, sch. 2-Z,-Wohn.
vX' mit ob. ohne Werkst, zu vm.
Näh. Bdb., Hochp. r._ 8574
(̂ -rldstraße 23, eine Mansarde-
y * Wohnung von 2 3im., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld-
straße 25, Part ._ 5695
(̂ -autorunneiliir. 12, eine schöne
\S  Plans .-Wohn., 2 Zim . u. K.
aus 1. Okt. zu verm. 8391

3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes. 4120

2-Zmi -Wohn. in. (Silas»
W abschl. i. Hh:. zu verm. Näh.
Fabnstraße 20, Bdh. Part , 7177
tHirnerskrasze 0 , bei Bnrk,

2 Zimmer und Küche per
1, Okt. zu verm. 8353

Orauicustr.62, Mtlb., 3. St.,2 Ziiiimer und Küche zum
1. Okt. zn verm. Näh. Mitleid..
P. r„ od. Römerberg 30. Lad. 8526

2 Pöiifar&cnpsiiier
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12. _ 8614
4H4 ö»iervcrg 35, 2 Z. u St. auf
wV 1, Oft.' zu um. 18 M. 3854
rAtchwalbacherstr. 14, Äaniarden-

stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt,, außerdem auch zwei
Zimmer zu v.rui. Näh. Part. b<*t
Äcutinauu 8429
<»sL>achwohii., zwei Zimmer, Küche,
'“i ' Keller, zu vermieten. Stettl-
gasse 23._2944
^Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Olt. z» verm.
reinganc 18. 6945

>p4 icri :avt , WUhelmslraße2,
schone Frontspitz-Wohnung,

2 Zini. u. Küche m. Zubeh., im
ruli. Hause bist, zu verm. 8572

1 Zimmer.

/Lmserstr. 24. sehr ruh. HauS,
>2̂ ist sch. Froutspitzwohnung an
einzelne Daun zu verm. Näheres
daietbst, 3. Stock. 8441
ck̂ .m>rrsir. 25, 1 gr. Ziminer
>2- mit 2, auch3 Betten zu vm.,
auch au Schläfer. 8528

Er,ine Fionispitzwohn. PieiSw zu
vm. Emserstr 35. 8395

alLiue geräumige Dachw.. 1 Z,m.
>2 u. Küche, aus gl. od. spät, zu
verm. Näh Hellmundstraße 31,
Bdh., 1 l. 8554
4t^ eUmundstr. 40, 1. l., l Dach-

Wohnüuis. 1 Zim , Küche u.
Keller, aus l . Okt zu verm. 8443
I  Ziauncr und Küche zu ver-

iiiielhcn Hermanustr. 3. Näh.
Laden. 8387
ê reunol. Frontspitz-Wohnung,
\y  1 Zimmer, Kammer, Küche
u. Keller, aus 1. Oktober zu verm
Karlstr. 8, Part. l. 85d5
fj cüerstr. 6, Zimmer u. Stuitje
2 » nebst Zubeb. an kinderl. Lcuie
ans' 1. Okt. zu Perm. 84u8
^ornerstr . V, 2 Zim. u. Küche
«tt u. 1 Zimmer u. Küche per
1. Okt. zu vermiethen. 8354
^Alch. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
jCiii große Mansarde ist s. ill.
>2 zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 8014

Ludwigstr. 15, 1 großes Dach-
^unmer̂ zû verm 8318

^8 *rtt .lbecklir. 3, Stv ., 1 Zu».
und Küche auf 1. Okt. zu

verm. Näh Vdh„ P . r. 8472
^H'fetielvectstraße5, J Zimmer

und Küche auf I. Oktober zu
vermieihen. 8604

1 .nimmer und Küchea.Oktoberund 1 großes Zimmer auf
Oktooer zu verm. Näh. Schacht-
straße 6. Part. 8595
.sAlicliigasse 16, Dachw., 1 Zn »,

und Küche zu verm. 8702

^̂ chiecneinerslr. 13, Part , links,schönes, großes Zimuicr zu
vermiethen. 5858
/̂ (chnlgasse4, 1 Mansarde sofor

oh a. srii' er zu vm. 5942
^Halalramstr. 30, 1 kt. Wohnung

an kinderl. Leute aus 1. Okt.
zu veniiiethen._ 8513

^ ^ oriitr. 19 1 Zimmer u. Küche(Frontsv.) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Lade». 8455
(»Morkstraße 29, einige leere Plan-
J ) sardenzimmer sof. bill. zu ver-
luiethen. 8520

Mauritiusstrassß 8,
Ist ein leeres großes Zimmer im
3. Siock zu vermieten. Näheres
dortsclbst1. Stock links.

A ^ lbrechtstr. 46, erh. rem!, anst.Arbeiter schöne Schlasstellcu.
Näh. Htb. Part 8514

>js« dler,ir. 10. t r., erh. v. Frl.
'» v oder Herr sch. Zu» 6997

Jiciuiiaje )ouDc Nr den er können
*)' * Sch.asst. erb. Adlerstr. 55 P

6643
KLdlerstr/ o5, Hth.,

Zimmer zu ver
eins.

m.
möd.
8406

saubere Arveiter können
sofort Schlafstelle craaiicn.
I ' ir !>?>»;» Kraft , 5703

Ad>erstraße.v3, Hth. Part.
chlasuclle frei Adlernraße 64.

d Htö.. 2. St ., b. Well. 2420

^ ^ övl. Zimmer 15 Pi., m. Pens.45  M . Bismarckring 31,
3. St . reckus- 8120
>KLiSmarckn»g 37, 3. 1., möbl.

Zim. m. Kafsce für 19 M.
3335inonatl. zu verm.

^ß^ lücherftr. 7, Mild.. Pari . 1.,erhält ein Arbeiter Schlaf¬
stelle. 8355

allst. Manu erh. >chöues
82 Logis 8561

Blücherstr. 9. Hth., 1. l.
Lch. möbl . Zrmmcr

sofort zu vermietheu 8553
Bleichstr. 27, 2. l.

^Oeuil . Arbeiter erhält Kost und
Logis Dotzheimerstraße 98,

Bdh., 2. 1. 18)1
Zimmer mit Pension

sofort zu verm. 8224
Drndenstr. 5, Hth., 2.

D̂ ellmunostr. 52, erh. r. Arb.
Logis mit ob. ohne Kost.

Näb. Bdh., 1. St . h. 8518
sin einfach möbl. Zimmer zu

veriuielveu 8551
Hermannsir. 22, Hth. 1.

E"
L̂ ochstätic 10, Hth., 1. St ., sch.

möbl. Zimmer sür monatl.
3 M., sowie sch. Schlafstelle mit
oder ohne Kost zu verm. 8631
t̂ ahnür. 42, Hth., 2 , 1 srenudl.
f%j  möbl. Zim an eilten soliden
Mann f 3 M. p. W. z. vm. 8612
FK arlstr. 7, 8, gut möbl. Zim. a.
« »- besseren Herr» zu verm. per
Monat 18 Mark. 8488

Arveiter erh. Sch>asftellc
Plauergaffc 2, b. Frijeur.

861)

^ ^ ontzstr. 45, Mild., 2 Tr. l„findet ein sauberer Arbeiter
schönes Logis. 8342

3H ikderwald-ir. 5, Hth., Dach,
möbl. Zim. zu vm.  8476

ireundt. f 5n iiiövi. Zimmer
in ruh., freier Lageb. zu vni.

Nbeingauerstr. 14, 3. Et. 8 >03

^ ^ auenialerstr. 7 Ist 1 gut mobt.Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
biiiduiign. all. Richtungen. 132

C.in möbl. Zim. zu verm. Roon-
straße 20, l . Et. 8661

^ ^ roßes sreundl. möbl. Zim. ausot. Herrn sof. f. 18 M. p.
Pit . m. Frühst, zu verm. Näh.
Nheiustraße 103, 4. 9458

möbl. Zimmer mit Kassee
” pro Woche3 M. zu verm.
8613 Nöderstr 3, tut Laden

eafllplle HZ,
möbl Zim. mit u. o. Pens, 7077

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8555

Sedanstr. 5. Hth., 1, St . l.
Arb. erh. Sailant. Schacht-

straße 13. 1 St . h. 8541

S
h. 8541

äiwalbacherstr. 7, 3. St ., möbl.
' Zim. sof. bill. zu vm. 8599

rAichwalvacherstr. 53, Part ., erh.v 2 junae ^junge Leute Logis 8462

^ ĉhiasstelle an lotid. Arbeiter zuvermieten Schwalbachcrst. 65,
3. St . ' 3393

0 chlasstclle mit sep.Eing. sosortzu vermietben 8327
_Schwalbacherstr . 65, 3.
TD»,ut möbl. Zim. m. 1 oder 2

Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring._ _ 8 >62

ulgasse7, 2. l„ erh. 2 amt.
Arbeiter Schlafstelle. 8581

«.Hi ^ airamstr. 14/16 sreundl. möol..Kimuier au anll. Herrn rnZimmer an anst. Herrn zn
verm. Näh 3. St . links. 6800

E ^ eslendstr 19, 3. l., b. Haas,zwei schön möbl. Zimmer
billig zu »ermiethem_ 7172
Hllorlstraße 29, 1 r„ schön möbl.
Af Zimmer (15 Mk.) sosorl zu
vermiethem_ 8579
Oinimermauustraße 3, 1. ^ t..
O 01möbl. Zimmer III. Klavier ».
Ballon zu verm. 8602

schöner großer Lagerraum
sür Möbel und dergl. auch

als Werlstätke zu verm. Franlcu-
straße4. _ 3493
Mrbeitsramrr

rd. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheiit, auf gleich
oder später, cv. m. 3<Zim.-Wohu.
zu verm. Näh. Jahustr. 6, 1. 2164
?L^ oonstr. 11. Stallung f. zwei

Pferde mit Wohnung aus
1. Okt. zu verm. 843*

Zletenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager-r,„ r n P-fh nhPT fnÄtPr 411raum auf g'eich oder später zu
verm. striih. das., Part.  5681

Ksller S
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl._ 3442

Oaden mit od. oh. Wohn, zu vm.
's*  Nab . Bleichstr. 19. 4432
Jadeit uni 2 Erker, Keller etc.,
's*  preisw. zu verm. Dotzheiinc.«
giraße 106, Becker. _ 8186

AkSen
mit 4 Zimmer -Wohuung

per 1. Oktober zu vermieten.
EUcuvogengasse 4,

P . Lehr . 434-1
^ ^ adcn . Mauritinsstr. 1, nahe

Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. 2!äh. Leder-
haudlnnq dafel!st. _ 80675
ist ein Luden mit od. o. Wohn,
z» vermieten. Derselbe eign. sich,
auch sür Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Nauentaier-
straße9. 4829

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

Dotzheim, Le?ü»d
Bicbrich-rstr., ist -in sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. n. Kürche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Näb, daß 8435

Schoner, großer
Laden,

in dir Kirchgasse gelegen, zu ver-
mictben. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Gkved. d. Bl. _

|| uSgek.numte Haare (Wnrh)
>4 werde» augek Friseurgeichäst

Heieneiistr., Ecke Bleichste  7951
n- ii. Berkauf von gut erb.

*̂4 - Möbeln, sowie Fiaschni und
sonstige GebrauchSgegeustände bei
Aug . Knapp , Moritzstraße 72,
Gth., 1. I. 8124

Eine größere

Hundehütte
zu kaufe» gesucht.

Offerten mit Preis
unter A. Z. 600 an die
Expedition d. Genrral-
anzeigers.

Flottes, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 cm hoch,
garantirt scblerfrei und zugfest,
sür den festen Preis von 75V Mk.
zu verkaufen, event. mit neuem
Jagdwagen . Näheres in der
Exped. d. Bl. 8210

Deutsche

Sdiüferliiuute.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Monnyv. Wenden
mit vielen erste» Preisen prämiiert,
von einem In Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugebeii,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingeröo » der Linden,

Bes. 4 Lolilink,
Wiesbaden , Totzbeimcrstr. 15.

Junge
iDaMmmfr,
7 Wochen alt,

reine Rasse, zu verkaufen, stiäh.
Wilhrlm Fischer , Aßuianiis-
hausen. 1423

‘5 wundcrfchönr , rassereine , 1
O schotk.

rOfekhirnSt
(Collie), 4 Pit . alt, bill. zu verk.

Hotel -Ncstnurant
„Zur Burg S charscnstein"

in K evrich(Situ ). 1121
xr ctsilhmacper -MnangeichäitA Iraukhcitslialber sos. z»verk.

Ofscri. u. O . P . 1k»5 haupl-
vostlagernd. 6531
ziDritte Schreinerei mit flottem
^2/ Svezialhandel Umstände halb,
verkäuflich. Ermrderl. m Jilventar
2000 M. Nachiveisl. s. rentabel

Osf u. Cr. 809 1 an die Exp.
d. BI. 8097

LagerhaUe
mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  in breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbkimerstr. 26. 5937
^HZ-cuer Schueppkarreu zu ver-
VV  kaufen Hellmundstraße 29
Schmicdcwerkstätt 5871
| Wagen . 2 SchnepptarrenAnebst Geschirr, wegen Aii'gabe
des Fuhrwerks, sowie1 gute Ziege
zu verkaufen.

Zn erfrage» in der Expedition
d. Bl . 8623

l’iüiifaiitiwtii, äs ; :
wie die Ue'oernabme der Kuudsch
zu verkaufen, stiäh. in der Exp.
d. B!. 3126

Kingtb.Säsiikiilillarmi.
sowie eich. Geländerpsosten zu vk.
Wellritzstr. 28, 1. 6791

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sos. zu
verkausen. Näb. Bleichstr. 2, bei
VV. ES an so bi sen 8193

3li HP. Motorrad
mit bestem existirenden Molare zu
verkausen. Das Rad sunltiouirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehen Walramür. 32,
Hos. links. 3507
s»̂ > ictr>ria , Halbrenner, fast neu,
'sJ  prciswertd zu verkausen
8550 Herderstr. 22, 2. k.

Herrenrad,
fast neu. tadellos, sür 90 Mk. zu
verk Platterllr. 20, 2. r 852k

(Sin fdj. fjfrtcntnD
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier¬
steinerstr. 12, H., 2. St . r. 6901
ttVne gedrauchie Hausbaliungs

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schubniacher-Nädinaichine11. eine
Spindelslanze mit Bock billig zu verk.
Hermanustr. 15. Werk ätte. 3279
/L >u Fahrrad >20  Pik .) zu vl

Oranienür 45. P . >. 8510
>H>äbmas uine (3u Mt.) zu vk.

Orauieustr. 45. P. I. 8509
»°ch guterb. Herrenrad^ bill. zu verkaufen 8609

Franke,istr. 18, 1. St . r.

2 Ochliiiiildk,
Grneralfcldmarschall Graf von
Häselcr  u . von der Goltz. Orig,
von bekanittem Künstler, geeignet
für VMa !ier 8lrn 8ii »08  oder
Kricgorvereinc , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exved. d. Blattes. 6590
I  Dampsmaichiue(’'8 Pserdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
beüe,blll. zu verk. 2842
Doubcimerstr. 98. Bdh., 2, l.

Herren-U.'vcrz, her. 1 Herrcn-
hose, 1 Damen-Plülch-Jacketl,

gut erbaten, billig zu verkaufen
Adlerstr 48, 1. r.  8596
ckL>>> gebr.. noch gulcrhaitencr

Badeofen zu kaufeno-suchk.
Offerten zu richten n Scharn¬

horststraße6, 2 reetus . 86-10
Grosze Laden- oder

Werkstatt -Lampe
billig zu »erlaufen 6547

Bleichstr, 41, Hth.  1 . 1.
iyierfd ). ' 3Iobel zu verlause,,
V Oranienitr. 8, I l. 8588
l '̂ tut ecu. cif. Kiudervett mit
vV Matratze u. ei>. Gesindebett
billig zu verkaufen 8616

Faulbrittine- str. 12. 1. St . r.

^ ^ ierarsüllmaschineu. Eolonial.Maaren Etnrichluilg billig zu
verlausen 8628

Hellmundstraße 27.

Billig:zu verkaufen:
Fenster, Zimmer- u. Hausthüren,
moderne Flügelthüren, Jalousie-
^äden, eich, und tanuene Schalter,
Bretter, Bauholz u. s. w. Näh.
Adam Färber. Feldstr. 26. 8469

Meiii
mit 20—25 Schubl. für Colönial-
waaren zu lausen gesucht. 8433

Näh. Mauritiusstraße 8, bei
I Kaufmann Herrchen.

@otonialiuaareu-®i»vi(f)t~ jrr
Schrank mit Schieb-ihür,» '

Hobelbank sehr billig z„ v
Mailtstr. 12. bei Späib.

Eiiiize munderv. Aquarelu
eines renommirlen 1. Malerzg
unter der Ha id preiswert
Erreicheni» eurgeu Iah,,, , ^-t-turlio » W ert . vtn-'r
u. I, . Z . 0581 ) an dir Er '
ds. Blattes.

l etlerpchcre GeldiasseiT̂T̂ -.
lampe „i. Arm. dio Gale- ."

für Fenster. 2 Blechkoffer. z £
düle-Uhr billiq abzugeben

Sedanplatz 6. Hr̂ ^ x

Gebrauchtes"SöiST
sehr bill. zu verk. Näh.
'asse 24, Stb .. 1. rechiz

schöne Slauaricut)äg;ie 1s
5 Mk.) zu verk. V

Walramstr. 32. Fr°„,s
Kronleuchier mit Z»^

^ schwarz mit Golo, ' z'
3arm.. Bronze, biui3 ucr >ä'
Walkmüülstraße 28.

gut erh. stuaeueinti*^-
^ billig zu verkaufen zz.,z

Bertramstr.  9 , Hth,. z

mit Tresor zu verkaufen 43̂
Frieorichstraüe 13,

Mehrere

zebriichtt Keck
billig zu verkauien 7gn

J.  liolilwein,
Helene,istr. 22.

größere gebrauchte Herde.
O gut erhalten, z» verkaufen

_Jorkstrahe 10,0692

ŝ eqs schwarze geschn. ©tüftle,
^ a. f. best. Ladengeschäftgeeign,
preiswert zu verk. Ellenbogeng. I.
H. 1 links . *5779

ilcuer laf(l)cn*| iMi
45 P!k.. Ebaiielongue 18, mit ft.
Decke 25. M. Raueiithalerftr. 6 t

6191

Jlnu’rSiiruiigmlifi
17 M., SoUmatr. 18 M., zu»I.
Rauenthalerstr 6, Part. 7125

ziV̂ ollft. Spezereiivaaren- M>richtung, fa t neu, pru-wem
zn verk. Näh Ecke AdelhÄsta».
Adolfsallee, im Laden.

^f ^ tegewerks ist vill. zu ötrfaufen:
Bandsäge. 0,80 cm Nollebdurchm,
Abrichtmaschine, 40 em breit,
Diktenhobelmaschine. 40 cm breit
Kreissäge nt. Bohrmaschine, Schl"!'
avparat, sowie d e nöihigeu bil¬
gelege, Transmisstone», Siieuuit*
-cheibenu Riemen. Näh. 2.K-
beiu,erste. 76. im Eckladeu. 80(5

Diene
Kontr oll-Ladenkasse
z ui Schreiben billig »u «1-
Gerichisstraße9, Part.
rvcienett :t . >8, 1 ."
9g  1 geor. Schneppkarr-»
zu verkau-eu.

Kindcrwnaen b«
Oe verkaufen. Nah.
straße 44, Hth.

Wenig Br. WliniE

äS Arbeitsl. und 1
Kerzen zu verkaufen . ^

Piaueraast'e w<

^^ evr. Amerik. Oseu,^
:ut. «unu «. sisj
qef, B6a>kmüb!str.

1 Echubladcn-Rc-^- .d)iibln0 cn M t({ j0f.
liefe mit Ma.morP-2

«IN « bbrum
„Hotel Alleesaal.

Taulinsstr - i!«
sind Fenster, Läden, <4W
Flügelthüren, Tres
Fußböden. Bretter

Läden, ' oefeB.

Platten, kl. 11. gr-
Glashalle c ‘f. pbologr. »""■>
schö.e Halle, f. Restaur°«°̂ ,̂ ^n .. ..d^ a i*01 iiTICt-Luxusgärieu 11
Bruchsteine, Sandstein, ^  z»
Brennholz u. dergl. • >!*■
verkaufen.

l *.elJLerch,
Dnubeiuie rstraße—

GiliMllM,,
kauft und erb'tte
mentsabschrist

Ti.  T « «*»f 4
Friedrich ftraste
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Donnerstag , den 14 . September 1903. 20 . Jahrganz.

Bekanntmachung.
Bei der am 1 . d. Mts . erfolgten 26 . Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4 °/ 0tge , jetzt noch 3 » / «ige

«ij
- 13.

ron

Herde.
iftn
- 10.

©tüftle,
gttiA.
|eng. 7,

■5779

mit fdj.
r 6 l

6191

Stadtanleihe vomI. August 1880 im Betrage von 2,367,000
Mark sind folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe L  L 200 Mark . Nr . 54 37 43 77 80 86  99
109 121 143 149 163 175 219 287 309 315 327 342 377 401 428
454 183 498 569 584 618 617 683 763 835 845 885 929 1026
1072 1089 1133 1261 1297 1336 1434 1477 1507 1542 1553 1605
1611 1654 1674 1683 1708 1723 1750 1760 1776 1788 1838 1868
1871 1883 1901 1904 1905.

Buchstabe M ä 500 Mark . Nr . 14 22 37 40 84 107 126
161 172 179 276 284 321 334 338 342 356 385 410 417 433 481
538 561 610 624 630 671 683 690 729 753 756 776 809 825 829
834 815 875 905 941 954 959 962 1009 1017 1027 1038 1044
1073 1030 1112 1160 1165 1200 1215 1230 1238 1268 1281 1336
1391.

Buchstabe S  a 1000 Mark . Nr . 24 66  112 122 130 175
195 201 234 289 313 382 388 404 422 431 472 517 546 679 596
639 654 660 690 721 76 1 774 782 787 802 825 845 867 887 911
930 936 916 967.

Buchstabe « ä 2000 Mark Nr . 12  43 45 61 79 . .

' Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf beit 1. Februar 1906 gekündigt und cs findet von da
es eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse oder bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . M.
in der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Aus ftüheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:

- fo
iJiwrtü
M “•

6541

.yoBel,
lauft«:
lurtftm.,

breit,
u breit,

1. Zum 1 Februar 1905t:
Buchstabe M . Nr . 1145 über 500 Mark.

2. Zum 1. Februar 1904:
Buchstabe h.  Nr . 242 und 244 über je 200 Mark.

. N . Nr . 212 über 1000 Mark . >
3 . Zum 1 . Februar 190S.

Buchstabe JL Nr 62 304 397 860 1665 1918 und 1922 über
je 200 Mark.

, M . Nr . 320 540 961 und 1069 über je 500 Mark.
■ST. Nr . 279 286 373 und 545 über je 1000 Mark.

Wiesbaden , den 7 . September 1905.
Der Magistrat.

n Slots
liicinett*
I. SW

8075

tal“

Bekanntmachung.

■i; Bei der am 1. d. Mts . erfolgten 22.  Verloosung behufs
Auszahlung auf die anfangs 4 1/, , jetzt noch 3 "/z °/g -ige Stadt-
soliihe vom 1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk.
HM folgende Nummern gezogen worden:
^ « uchüabc € 1. ä  200 Mark : Nr . 12 26 80 106 112 149
M 220 230 246.
_ Buchstabe H . ä 500 Mark : Nr . 14 35 74 79 81 91 97
TO 1J6 124 147 163  216 227 238 241 277 341 348 356 421 518
W557 570 581 636 694 712 757 802 807 850 854 903 909 : 924
9ü6 967 980.

L Buchstabe J . ä  lOOO Mark : Nr . 117 148 171 249 805
!« 331346 370 449 527 553 573 591 616 630 . 665 702 703 741
MM zog 856 904 987 1007 1037 1088 1107 1146 1234 1237

WS 1270 1277 1333 1355 1387 1412 1422 1430 1477 1518
1547 1667 1568 1585 1647 1681 1688 1695 1715 1726 1761

'»b 1792 1795 1793  1808 1837 1845 1847 1857 1895 1910 1930
1969 1985 2026 2030 2059 2072 2077 2092 2121 2133 2152

4U7 2177 2195 2201 2218 2248 2265 2272 2284 2306 2327 2354
SS :*886  2414 2426 2439 2469 2475 2506 ^ .535 . 2359 .2573 2615

•Wy662 (. 2680 2681 2716 2758 2790 2831 2938.
I-!« ^ '' chltabe K . ä 2000 Mark : Nr . 16 40 104 109 121
X . °0 211 238 245 272 291 309 349 353 358 375 406 448 466

olO 527.

. ^ iese Anleihescheine werden hiermit zur Nückzahlnng aus
äm • ^ flnuett 1906 gekündigt und findet von da an

weitere Verzinsung derselbennicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen 8tadlligupt-

M . "der bei der Filiale dor Bank für Handel und (e-
ine zu Frankfurt a . M. in der nach dem Fälligkeits-

svlgenden Zeit . - . r
früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein-

^ Sekommen:
Zum 1 Januar 1905.

Buchstabe II , nr.  803 und 849 über je 500 Mark
J . Nr . 116 551 960 1303 1743 1806 2789 2804

über je lOOO Mark
" ""» tobe IC Nr . 296 ü er 2000 Mark.

Wiesbaden , den 7 . September 1905 . 8371
' Der Magistrat.

80 2*

300 gl-1' .16- und 17 . d. Mts . sollen in hiesiger Stadt ca.

M ^ Uiirpfsrdr untergebracht werden . Wir fordern daher

Bekanntmachung.

Einwohner , welche leerstehende Räume ( Schennen.
" J .W « und Remisen ) haben , auf , ' dies ans dem Rat-

' tj »iu„ ei- Nr . , i. gefälligst mnurldeit zu wollen . . Die
fo!n 9 beträgt pro Tag und Pferd 50 Pfg.

Wiesbaden , den 5 . September 1905.
Ter Magistrat:
I . V . : Dr '. Scholz.

Bekanntmachung.

Der unter der Gutenbergschule befindliche Weinkeller
soll im Wege des Angebotes aus die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lageplan und Vcrpachtungsbedingnngen sind im Rat-

Hause , Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden ein-
Zusehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schriftlich,
innerhalb 3 Wochen entgegengenommen . 6500

Der Magistrat.

Unfallverhntnngsvorschrifte » für landwirtschaft¬
liche Betriebe.

Wir bringen zur Kenntnis , daß die von der Genossen-
schaftsversammlung am 26 . November 1904 beschlossenen
und vom Neichsversicherungsamt am 3 . April 1905 ge¬
nehmigten Unfallverhütungsvorschriften für die landwirt¬
schaftlichen Betriebe der Hessen -Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschast , betreffend landwirtschaftliche Ma¬
schinen , im Rathause , Zimmer Nr . 3 , zur Einsicht¬
nahme öffentlich ausgelegt werden.

Die Unsallverhütungsvorschriften treten , sotveit eS sich
um die Einrichtung neubeschaffter Maschinen handelt , mit
dem 1. Januar 1906 , im übrigen aber mit dem 1 . Januar
1907 in Kraft.

Wiesbaden , den 4 . September 1905.
Der Magistrat , s

8319 Abteilung für Versicherungssachen

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgesetz vom 14 . April 1905 das
Personenstandsgesetz vom 6 Februar 1875 dahin abgeändcrt
worden , daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage , sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben . Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgefundcn haben , sind spätestens
bis Montag anzuzeigen . Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen . An Feiertagen , die aus
einen Werktag fallen , ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgeburtsfälle von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
8430 Das Standesamt.

Bekanntmachung

Samstag , de » 16 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr,
werden nachstehend genannte Grundstücke und zwar:

8 er 22 qm Acker Remise
14 ar 09 qm „ „

2 . Gewann,-
24 ar 88 qm „
13 ar 48 qm „ „

9 ar 70 qm „ „
13 ar 52 qm „ „

von Martini 1905 ab auf die Dauer von 6 Jahren auf
Zimmer No 12 des Verwaltungs -Gebäudes , Marktstraße 16,
meistbietcnd öffentlich verpachtet.

Lagcplan und Verpachtungsbedingungen sind daselbst in
den Bormitlags -Dieuststundcn von 9 bis 12 Uhr einzusrhen.

Wiesbaden , den 7 . September 1905 . 8380
Die Direktion

der städt . Wasser -,Gas - u . Elektrizitäts - Werke.

Bekanntmachung.

’ Die ‘ betriebsfertige Herstellung eines von Hand a »s-
zufahrcnden Wasscrstollens mit 40 dis 100 in Länge ist zu
vergeben.

Die Baustelle liegt im Thciktale , westlich Niedernhausen.
Die Verdingungsunterlagen ( 1 Angebotsvordruck , 6 Zeich¬

nungen , sowie die allgemeinen und besonderen Bedingungen)
werden gegen eine Gebühr von Mk . 3 .— an Unternehmer
leihweise abgegeben.

Die Angebote sind dis zum 2 . Oktober d . Js . ,
mittags 12 Uhr , verschlossen und mit der Aufschrift
.. Wcisscrstollcii " versehen im BerwaliungSgebüudc , Markl-
straße Nr . 16 , Zimmer Nr . 12 , rinzureichen.

Wiesbaden , den 11 . September 1905 . 8635
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - , Gas - und ' Elektrizitäts - Werke.

Freibank.
Tonncrst -eg , inorqceiö 7  Niir , mi n «2eiMverti «-es

zweier Ochsen ( 50 Pf .) , einer biuö (45 Ps ) , dreier Schweine
(30 Ps.).

'.'Nieoerverkäufern (Fleischbändlecn , Metzgern . Wurstbereitern . Wirtben
und Koftgebern ) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten . 8636

Städt . Schlaeftthof -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse hcrbeizusühren , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze Eintreten zu lassen

ES werden erhoben:
Von einem Kranken der 1 . Verpflegnngsklaffe — 12 .— Mk.

n ’> „ n “ • // ~ "-Ö0 ,,
n rr n n n ~ ^ .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17s Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet:
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklaffe mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Berordn . v. 1 . Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen . Bei der Bestellung 'ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung

betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde Hallen.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlcnde
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonuirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft , mittellose Kranke mit eitlem Einweisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch oht «e die vorgeschriebcnen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nerchtzeit auf.
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahn-

Sangspriücn - , Handspritzeu - und Netter - Ab-
,, theilnng des 2 . Zuges werden hiermit zu de:
m\  Zug -Uebnng auf M o » t a gj, de» 18 . Sep
’ temver 1905 , Abends 7  Uhr , in die Station
^ & Nengasse (» eingeladen.

Unter Bezugnahme ans die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 8432

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
_ _ _ Die Branddirektion

Freiwillige Feuerwehr.
Die Äiaiiiischaften dcr Leiter - silbtlieiinng 2

werden hiermit zu einer Nebmrg auf Mittwoch,
den 13.  d . Mts ., Abends 7 Uhr , an die
Remisen geladen.

n  Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 11 . September 1905 , 8536

_ _ Tie Brnndbirektivn.
Bekanntmachung

Nachdem das Könit,l . OberverwallungSgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollänsläudisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von dcr Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die statkgehabtc
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Atziscerhebung vom 15 . Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
5938 Der Magistrat.
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Fremden - Verzeichniss
(aus  amtlicher Quelle)
vom 13 . September 1905.

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

(Bauer Gutsbes . Neustadt a. H.
Falk Kfm Antwerpen

Hotel Adler
Badhaus zur ivrona

Langgasse 42 und 44
Michel Industrieller rn Kam

Vouttens
' (<3iarl |Staa{tsanwaltssekretär

Nürnberg
Audersfeid Caens-tochau

Luftkurort Bahnhola
Maerac Fr . London
Laiziel London
Hehfeld London (j J

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Zech Fr. Rent Apolda

Schwarzer Bock,
Kvanzplatz 12.

Lenssen Kfm M.-Gladbach
Metzoldt Kfm Mülheim-Ruhr
Laue Fr. Rent . Magdeburg
Feyerabend Landgerichtsrath

Heilbronn

Äwoi Böcke,  BiUnergasse 12.
Krusch, Lodz

Hotel und Badliaus
Continental.

Langgasse 36.
jüclilesinger Rent. m. Fr . Russ¬

land
Claus« Dr. Frankfurt
Winkelhausen Kfm. Hamburg
Lunghnayr Oberlandesgerichts¬

rath m Fr . Zweibrücken

Darm Städter Hof
Adelheidstrasse 30.

von Konatzlci Leut . Homburg
Hornung Offenbach

Deutsches Haus,
liochstütte 22.

Neppel Kami ined m. Fr . Mün¬
chen

Rostow München
Schulze Frl . München
Laibachter Frl . Darmstadt

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Mainzer Kfm Mannheim

.. Einhorn
Marktstrasse 32

Leilenbeck Kfm., Heiligenkeck
ijucktäsehel Kfm. Kannstadt
Gisbert Kfm Trier

Eiseubahn - Hotol,
Rheinstrasse 17.

Pruser Kfm Hamburg
Carp Kfm m. Fr. Köln
Breiling Kfm m. 2 Töcht.,

Klingenmünster
Cotin Fr. London
Meituch Kfm m. Farn. Bialy-

stock
Braun Kfm Frankfurt
Bauer Kfm Hamm
Werner Kfm Eltville

EnglischerHot
; Kranzplatz . 11
; Perlberger Kfm Wieliczka
i Barckhan Fr . Posen
Grabowski Fr . Posen
Weber Generaloberst Dr . m. Fr

Breslau -/

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Falk Wildemar
Burgjnann Schierstein
Ströbe Musiker m. Schwester

Saarbrücken
Schleier Frl . Lehrerin Saar¬

brücken
Walter Kfm m Sohn Urach
Eberle Kfm Urach
Schenk Kfm m. LY. Frankfurt
Knapp Kfm Kusel

• Pläsy Kfm Kusel
Neumann Kfm Köln

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Kamlerer Kfm Karlsruhe
Frentzen Kfm Karlsruhe
Hertsch Berlin
Rosenzweig Kfm Berlin
Mayer Kfm in. Fr . Wernige¬

rode
Folkheimer Offenbach
von Rockenthien Fabrikant

Köln

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37,

Kleinert ng. Düren

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Bancroft m. Fr. Niel

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Lehrberger Kfm Berlin
Heymanson Kfm Berlin
Plaut Kfm Darmstadt
Kaiser Kfm Berlin
Hannes Kfm Berlin
Diirkopp Direktor Bielefeld

•von Rüdiger Offizier Bielefeld

Schröder Fabrikant Bielefeld
Glötaele llnsp. Bielefeld

Henninger Kfm m. Fr . Frank-
furt

Grove Kfm m. Fr. Bielefeld
Spiero Kfm Köln
Neulaender Kfm. Berlin
Emrnel Kfm m. Farn. Hamburg
Franz Amtsrichter Montabaur
Wien Kfm m. Fr. Pforzheim
Schmidt Kfm Marburg
Lustenberger Kfm Cham
Nockher Kfm m. Sohn Köln
Seröser Kfm Hohenstein
Horst Kfm m. Fr. Rotterdam
Loewengard Kfm Karlsruhe
Bähnke Kfm Duisburg
Trutschler Kfm Köln
Schoenfeld Kfm m. Fr . Brom¬

berg
Goldberg Kfm Plauen
Edelstein Kfm m. Fr . Danzig
Kugler Kfm Berlin

H a b n, Spiegelgasse 18.
Null, Kfm m. Fr. Remagen
Noack Reg.-Rath Stettin
Kluge Chemnitz > *
Weber Druckereibes. m. Sohn

Heilfcronn
Staab, Heilbronn

Hamburge - Ho  f,
Taunusstrasse 11.

Jung Rent m. Fr. Elberfeld

Happel.  Schillerplatz 4.
Weismüller Met)lach
Lossou Fr . Lübeln
Richard Rent . Lübeln
Brinkmann Oberlehrer m. Fr.

Barmen
Träger Rent . ni. Fr . Leipzig
Salzer Kfm, Leipzig
Schütz Sekretär m. Fr . Nürn¬

berg
Ross Kfm, Berlin
Welsch Kfm Berlin
Kurtz Kfm m. Bruder Mann¬

heim
Klein Kfm m Fr . Hamburg

Hotel Prinz Heinrich
Barenstrasse 5

Hinderteld Kfm Uberruhr
Neckes Kfm Bochum
von Franseeky Fr. m. Toeht

Brüssel
Huhi Kfm Amsterdam
Lueas 2 Hrn Krefeld
Ohren m. Locht Köln

Hotel Ilohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Stackpole Bapkier Newyork
Spencer Advokat Philadelphia
Maas Fr . Rom
Jäger Frl . Vollensehier

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

von Haustein Ritterguts !);s. m
Fr. Doinink

Weyhausen Bremen

Kaiserbad,
Wilhelms)rasse 40 und 42.

Rawitz Privatdozent ni. Fr.
Berlin

Schulte Kfm Köln

Kaiser lief
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Cooke Frl Paterson
Fayerweather m. Farn. Pater¬

son ,
d’Orsetti Fr. in. Sohn u. Bed

Russland
Salomon Prof m. Fr . Frank¬

furt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Locher m. Fr . Greiz
von Jacob ! ng Dr. Hannover
Metzdorf Fr Prof. Dresden

Kranz,  Langgasse 50.
Spiegelgasse 10.

Sengewald Kfm Berlin

Goldenes Kreuz.
Rennd Pfarrer Hochspeyer
Sommer Kfm Siegen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrnsse 6 u. 8.

Krudup Fr . m. Tocbt, Bremen
Kerbkemakers Fabrikant m.
Mergelsberg Obcrleut, Deutz
Bauer Fabrikant m. Fr . Bonn
Corty m. Fr . Antwerpen
Schilbers m. Fr. Krefeld
Kadar Dir, Berlin
Buddeborg Kfm Bielefeld ^
Jacob Fabrikant m.  Fr . Forst
Levy Fr . m. Tocht Polz
Krüger Fabrikant m. Fr . Wis¬

mar
Minerva,

kleine Wilhelmstrasse 1—3.
Grevel Fr . m. Tocht Essen
Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichnlatz 3.

Behrend m. Farn. London
Wolff m. Farn Berlin
Grevel Referendar Essen
Selkers Rent m. Fam Holland
Rothschild Rent m Fam New¬

york

Schmidts Kfm Köln
Weinberg Oberanitsrichter m

Fi-. Elsfleth
Link Fr . Rent m. 3 Töchter

Bremen
Bernhardt Rent m Fr . Posen
Siebei L'abrikbes . Freudenberg
Balint Rent Budapest
Moebius Geh Rath m. Fr.

Magdeburg
Ott Stadtbaumeister m. Fr.

Wien
Triebenbacher Dr. Mödling
Rehfeld Kfm m Fr. Berlin
Sittner Konsul Einigste :g

Hotel Nizza.
Frankfurierstrtisse 28

Minkowsky Fr . Warschau
Büxbaum Kfm Köle

Prof . .Pagensteehers
Klinik.  Eli ab:, :henstrasse 1.
Pratt Fr . Shrewton
Soutzo Kfm Bukarest
LYeeling Lady Michfield
Levy Rent Paris
Hope Rae Fr. Livorno

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Hartz Industrieller m. Fr.
Amsterdam

Dessler Rent . Wilna
van Schaardenberg Rent

Dortrecht
Ulbrich Stadtrath Radeberg
Hirsch Kommerzienrath Rade¬

berg
Sigal Rent m Fr Warschau
Reymer Rent m Fr Berlin
Rubinstein Rent m Fr War¬

schau
Aterblum Fr m Neffe War¬

schau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Schellhase Sekretär m Fr
Magdeburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Vowinkel Kfm m Fam Köln
Witt Fil Köln
Stock Kfm m Tocht Hamburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lübeck Frl Grossnow
Christ Kfm m Fr Berlin
Busch Kfm m Fr Mannheim
von Zoonhardt Kfm Breslau

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

jMeenzer Kilchberg
Fenn Köln
Dollner Westt/eim
Kramer Kfm m Fr Gotha

Prom enade -Hotol,
Buetow Kfm Berlin
dritter Kfm m Fr Strassburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

von Madai Leut Homburg
von Letten Leut m Bed Hom¬

burg
Storch Leut Homburg
Huber Leut Homburg
Riechers Kfm m Fr Antwerpen

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Drenkage Fr Detmold
Baumann m Fr Sonaborit

Q u i s xs a n a, Parkstrasse S
u. Eratlistrasse 4, 5, 8, 7.

Lebaeh Fr Elberfeld
Kassler Erl Rent Elberfeld
Löwenherz Privatdozent Dr

Berlin

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Weissig Fr m Sohn Polzin
lloppstätter Fr Spiessen
Chauberg Kfm Solingen
Schlicke Kfm Düsseldorf
Assmann Fr Rent Solingen
Putzger Frl Lübeck
van Duren m Fr Eindhoven
Mengering Fr Heinitz
Cheel Kfm Köln-Ehrenfel 1
Osthoff Kfm m Fr Bremen
Plötz m Fam Berlin
Flörsdorf Rechnungsrath m Fr

Bonn
Och 2 Hrn Kflte Mülheim
Schramm Fabrikbes Caiger
Schramm Caiger
Fulmke m Fr 'u Vater Düren

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Siegel Kfm Remscheid
Strubenburg Frl Newyork
Laffler Kfm Stuttgart
Renk Fr Rent Newyork
Guggenheim Kfm Stuttgart
de Vivie Generalagent m Fam

Köln
Pausenberger Kfm m. Schwe¬

ster Chile
Jetteys Kfm m Fr Sche¬

veningen
Schönbaum Kfm Hörde

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Kol wes Stadtrath m Fr Wol-

mirstedt
Vetter Fr Berlin
Bommers Kfm Iserlohn

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Jaeger Fr . Eisfeld
Vaceani Fr . Berlin
Kamioner Warschau
Eckstein Fr . Eisfeld
Weissohn LY. Warschau
Kranze Kfm Kaliseh

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Grünzweig Gutsbes. m. Fr.
Wien

Read m. Fr . London
Read Frl London
Baban LY. m. Tocht London
London Ministerialdirektor

Dr. Haag
Hoffmann Frl Westerloo
de Mdrode m. Bed We¬

sterloo
Friedemann m Fr . Berlin
Gutman Baron m. Fr . u. Bed

Budapest
Boutet Paris
Meyer m. Fr . Newyork
Loewenstein Kfm m. Fr.

Newyork

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Dörr Rent Heiligenwald
Weiss Fr Newyork

W i i s s e s Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Lotz Schulrath m. Fr . Dillen-
burg

Simesnousky Frl Petersburg
Seilnick Dr. Leipzig
Neubert Babnlxofinspektor m

Fr. Dortmund
Brinkhoff Brauereidirektor m

Fr Dortmund
Voigtländer Architekt Des au

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Königsberg Kfm Lodz
Rawski Kfm in. Fr . Lodz

Klinik Dr Schloss
. Bodenstedtstrasse 3

Weiss Fr . Königsberg
Levy Dr. med Berlin
Rothschild Fabrikbes . m. Fr

Barmen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4. ,

Kudoa Dr. Paris
Bartling Kfm Bielefeld
(Theisen Kfm Antwerpen

Recknagel Mnüehen
Rauh Kfm m Sohn Solingen
Wilms Stud Düsseldorf
Keuser Stud Düsseldorf

Schweinsberff,
Rheinbalinstrasse 5.

Cambaeh Rent Wehlen
Muhr Rentmeister m Fr Eus¬

kirchen f
Friedrich Rent Wehlen / .
Witmer Pennsylvanien
Kirehhoff Fabrikant Solingen
Breber Dewer
Hess Kfm m Sohn Karlsbad
Bolla Kfm i» Sohn Karlsbad
Ubervi Indien
Stieda in Fam Riga
Wersen Rent m Fr Köln-Deutz

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Fauranski Fr Rent Russland
Ilaack Kfm m Mutter Leipzig
Lief schütz Fr Rent Warschau
Gurewitz Fr Rent Warschau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Lamont Kfm Newyork
Haas Kfmz Montercy
Ubitzsch Assistent Weimar
Deubel Kfm Leipzig
Bildheuser Fr Aachen
Demmler Kfm m Fr Metz
Ililger Kfnj m LY Ron dorf
Geisler Dr m Fam Schwelm
Diesler Kfm m Neffe -Köln
Steinmann Kfm m Fam Bar¬

men
Menten Kfm London
Zeller Fr Barmen

Kool Sekretär m Fr Düssel¬
dorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Muldei Kfm m Tocht Her-
zogenbusch r

Von Lüttwitz IHauptmi Ham¬
burg

Henke Leutn u. Adjutant
Homburg f.

Möllers Dir. Dr. m. Fam. Die-
denhofen

Briskner Rent , Hamm
ornelisse Fabrikant m. Fr.

Bosch
Reythley Kfm m. Fr. Burnley
Rauen Ing eSrainy
Ratschinsky Excell Wirkl.

Geh.. Staatsrath Smolensk
Stolp Dr med Zutphen
Veesc Rent Zutphen
von Unruh Major Homburg
Dolm' Rent m. Fr London
Fisher Rent m Fam London
Moers Rentmeister Kolmar
Beehir Kfm m Fr Konstanti¬

nopel
Simonius Fr Rent Hamburg
Blank Rent m Fam Rostock
Hille Direktor Leipzig
Balz Kfm Chicago

Scheltema Kfm Amsterdam
Schmidt Kfm m LY- Mannheim
Huhn Kfm Meppen
von Sperets Hauptm Niedern¬

hausen
Irves Kfm m Tocht Beeck
Elliot Ing Neapel
Güssen Kfm Riga
Hogvelde Fabrikant Dr m Fr

Arnheim
Bossmann Ing Baltimore
Goll m Fr Mülheim
Rudakq,w Dr med Riga

Union.  Neugasse 7.
Becker Kfm Werne
Messmer' Kfm ni Fr Elberfeld
Salomon Kfm Köhl
Feldhopp Frl Recklinghausen
Rust Rent m Fr Metz
The wes Kfm m Fr St Johann
Joseph Frankfurt
Feldhopp Frl Recklinghausen
Feldhopp Kfm Recklinghausen
Grimm m Fr Innsbruck
Paccallet LYm Sohn Lyon

V i k t o r i a - it e fl 1 . ti 0 Ü
Bndh au  s. WÜheWstraisa 1.
Jacob Fr Prof Tübingen
Schölling in Fam u Autumob 1

führet Georgenborn
Dresdner Chefredakteur Dr

Berlin
Lucas Fr Kommerzienrath m

Bed Berlin
Remkes Grunewald
Wilscheck Fr Berlin
Nestle m Fr London
Kehrer 2 Hrn Gorinchen
Schöngarth Oberstleut in Fam

Heidelberg
Geisler Rechtsanwalt Dr m

Fr Chicago
Bunnister Wellington
Mandel m Fr Wellington
Sachs Fr Breslau
Sachs Frl Breslau j

V o g e I, Rheinstrasse 27.
Sadinsky Kfm Berlin
Lan’dau Gng m Fr M-Gladbach
Neumann Kfm m Fr Mannheim
Bär Lehrer m Sohn Neun¬

kirchen s
Oberliain m Fr Frankfurt
Ringel Kfm in Fr Gera
Lehmann Fr m Toeht Thale
Philipp Fr in Tocht Thale
-Miller Steinischleifereibi's ;
Wirsberg

Huclitliaüsen Kfm Heidelberg
lurmsse Brauereibes m Fr.

Dobrisburg
Meffert Dr. med. Wesel
Vahrn m. Fam. Minden

Weins.  P>abnhofstrasse 7.
Adrian Kfm m Fr Oldenburg
liabock Prof . Wien
Kleinlogel Ing Neustadt
Bobsin Kfm Hamburg
Kühler Apotheker m. LY

Krefeld
Prauss m. Toeht Hamburg
FriedmMn Kfm Berlin
Brenner Heidelberg
Jabji 2 Frl Lüttich
Sehoepman Kfm Zwolle
inbrodt ; Kfm Leipz-g
Schui Lehrer Kastrop
Landau Stud med Krakau
Sc hiev 1 Stationsvorsteher

Montjoie
Green senberg Fr m. Tocht Pe¬

tersburg
Kepipke; Berlin
Kartburg Fabrikdirektor Stol-

berg
Lhl Kfm Berlin

Westfälischer Hof.
Schützenliofstrasse 3.

Albreclit Leipzig
Anilzch : Gutsbes Wiederitzsch
Hagemann Kfm Erfurt
Lüdlo Pfarrer Katzow

In Privatbäusern:

Abeggstrasse  8.
Fuchs Kfm Berlin

Villa  B e a u 1i e u,
Nerothal 16

Eliasberg Bankier m Fr Minsk
Brüsseler Hof,

vom Dahl Reg- und Baurath
Düsseldorf
Pension Daheim

Marktplatz 3
Ghittis Rent Berlin,

Dehasp6estrasse 3
Chrusez m Fam Königshütte

_ 20- Iahr g«, »,
Elisabeth  e n s t rTsTTT
von Lilienfeld Edelmann m *Esthland
Elisabethenstrass»(Berlin
Zahn Er Oberstabsarzt Dir

Pension Fortuna.
Paulinenstrasse 7 ’ i

Eppstein Fr Kan Franziska '
Rosenfeld-Eppstein Eil gLY-anzisko
Carpenter Frl Paris
Franz Abt - Strass e ,Luric LY Pinsk ' ‘

Lurie Kfm Pinsk
Villa Germania

Sonnenbergerstrasse 25
. Bnin-)Bninski Graf -

Berlin
von Stremanchoff Fr Peters-'

hnrg
Villa Helene.

Sonnenbergerst*. 9
Vorlsänder Fr m Tocht Siee n

Pension Hella  i
Rheinstrasse 26.

Carne Advokat Kairo
Christi , llospiz ;|

Oranienstrasse 53.
von Prangen Frl Kcpc'nhage»
Schwarz Fabrikant m Fr

Mülheim-Ruhr
Strieder Fr m Sohn Essen
Roseani Pfarrer Wickel
Jensen Dr. phil. Friedrichs

dorf
Fritze Fr. Magdeburg
Staus Frl . Dortmund
Majchatz Frl . Lodz ;■ ’i
Ernst Fr . Lodz
Daniels Kfm m. Fr Pskow
voi Winkler Frl.

Krefeld
Daniels Pfarrer m. Fr. Ober¬

hausen
Willert Kfm m Fr. Chemnitz
Anker Frl. Königswmter 3
Schultz Fr. Rittmeister Lanz-

fuhr
Klose Rechnungsrevisor m Fr

Hermsdorf
Luisen platz  1

Pleuss Bürgermeister Mont,
joie

V illalrene  Kapellenstr. 24
Ebert jr Kfm Ansbach
Tompson m Fam London J
von Buttler Fr Baron Licgnit!
von Griesheim Frl Weimar -
Rosenwald Fr m Fam Mexiks

Pension Lehmann
Adolfstrasse 4. 1

Waidorf LY Oberstleut St
Avold

Pick Kfm Stuttgart
Pens . Margaretha,

Thelemannstr 3
Garschagen Rent Elberfeld
Volkening Rent m Fam u Eed

Newyork
Hardt Fr Rent Newyork

Villa  M a r i e n q u ellft
Nerothal 37

Ruthemoyer Rent m Fam
Düsseldorf

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse

Jansen Köln
Mann Rechtsanwalt m Fam

Brooklyn
Nerostr asseS

Scheinmann Stud Russland
Neubauers .tr. 10.

Jahrow Kgl Musikdirigent
m Fam. Plauen

Pension Ossent
Grünweg 4.

Herkenrath Kfm Keuss
Röderstrasse  39

Ilelenius Stud Finnland
Villa Stillfried,

Hainenveg 3
Razzi Fr . Bukarest

Taunusstrasse  12.
Werner Fr . Staatsanwalt m

Tocht Weimar
Tauu usstrasse22

Förster m. Fr Altenwald ..jTaunusstrasse  23 I
Grünhorn m. Fr. Warschau

Webergasse  21
Schlag Frl Frankfurt

Webergasse  2 9. -
von Chlingensporg Regierung*

rath Speyer
Webergasse 39

Köhler Kfm m. Fr. Ru sla ?“
Pension Westfal

Kapellenstrasse u*!
Hepmann 2 Frl Solingen
Xaver Fr Solingen
Schmidt Fr . Newyork

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Globus Rent Warschau

Lervchtiiiiji eines WeinNtts.
Der yroste Weinkeller unter der Marktk ^

soll vom 1. Oktober 1N00 an auf längere Iah " ^{t
um ueuverpachtet werden. Neflektauten wolle" ^
Offerte bis zum >5. Oktober d. I . verschlossen un
Aufschrift„Kellerpacht" an uns einreichen. 02

Wiesbaden, den 12. September 1905.
Der Vorstand der evangel. KirchengeiU' tt g|

Bickel.
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^ _ . des
Wiesbadener

Wkklil-Aiuciakr"
^ täglich Mittags 3 ltljr
in' unserer Expedition Mauritius-
tea§cSQiigefdiiagcn. Bon 41/, Nb
Mmittags an wird der ArbeirS
muri: kostenlos  III unserer
ffmfbitioii Dcraüiolnt._

tn!  beff. Familie such' Stelle als
^,ü!ie Mw zur weiteren Aus¬
bildung iiii Haushalt. Offen, sind
:u richten an F . Lethen,
Menlierskiickeu, b. L-cilburo. 7946
^Verkäuferin , fatö., Auf. der
V 2.;cr, f. Stellung in einem
gjlonteiie*ab. Spieiwaaren-Gefch,
Zehr gute Zeugnisse stehen zur
Sireiügnng. Eintritt iann sofort
([folgen.

Off. mit. W . 7970 an die
tuet, d. gl . erbeten.  7970

Kauimaiins
_ Stelle zu
rinj. Lame ob Stützeb. Hausfrau
Tn?s. ist in allen Spart , d. Haus
mrthschast, sowie im Geschälte gut
bewandert. Off. u. W. K. 1905
on bie Exped. b. B! 1419

nUcii. äMb .itcit, Kanin,
M7 lochter, katholisch, s. L>t

/« ebild. Norddeutsche, 22 I . alt,
gestützt auf gute Zengil., s.

Siellimga!S Stütze b. e. Dame
«d. im kl. H'tuiShalt.

Angebote an Alma Kräh »,
Epeyera. Nb., Hanptstr. 86. 1416

l a S.
tS 3'•S-W

liiimliclie Personen.
Dnallflii Nebenerwerb,
flCCliCl k. Cigarren , Wein
oil. Versicherungen, sondern
tägl. Bedarfsartikel für
Jedermann. Kd . Theesseil,
Hamburg, Wexpassage 5.

1263/330
Bei guter

Provision
kann ein

Reisender
einen guten Artikel der Spirit-
btandjt milführen. 8621

51ar Ehrenhafte und Znver
iiistze wollen ihre Offert, adgeben
"MerL . K . 80 « 3 in der

b. SB!.

Perfekte

Damenfdincitfec
i«r dauernde Stelle per sofort
«der später gesucht. 8464
Wem»,er & Ullrich,

»Nassauer Hof".

Elf
5r» pserputzer

gesucht. ” 8546
Biktoria -Hotcl

zuverl.Fuhrmann
M gtfndjt 8529

W . Thon,
Dotzbeimerstr. 18

«O tüchtige
Erdarbeiter

'äba 8580
». Adolf Tröster.

. nelbftniiie 20.

fitf  EinGasreiniger
_ ■ 86 15

tftanenlobfirafje 14,
_ Mainr _

jv Junster
Htnsbursche

H - s -rich
JgroQct)orftrnnp4

festem

■f-Ä ....Wiieipc&cit
»L-2lJ?c Handwerker finden

.vffWücknchtianng.
rbed. n > 137 an die

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Adtbeilung / kür Männer

Arbeit finden:
Bnchbinder
Frijeur
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Nnftreicher
Stuckateure
Sattler
Schneider a. Wache
Schnhiuacher
Möbel- u. Zimmer-Tapezierer
Zimmermann
Kupserplitzer
Kutscher
Herrschaftskutscher

Arbeit suoben:
Heizer
Bureaugebülfr
Vureaudieiier
Krankenwärter
Maffeur
Badineister

Weibliclac Persone n.
Alleiumädchcn

ges. Per 15. September 84,5
Schlichterstr.  17 , 3.

Bierstadt.
Für meine Trinkhalle an

der Grcnzstrahc suche fof. einen
Verkäufer oder
Verkäuferin. 8267

Franz Thomiann,
Wiesbaden. Rielilstr. 23.

JüiilienmMdien
bei hohem Lohn gesucht.
8594 Victoria-Hotel.

Bngelknrsus!
Mädchen ». Frauen k. in kurzer

Zeit das Fein- und Glanzbügeln
gründl. und billig erlerne»
8611 Bleich,Ir. 14. 1. I.

Sri. Jahrgang.

Zuml. JllfiiuniiiKljeii
in feinen Haushalt bei gutem
Lohn gesucht 8625

Rbeiugauerstr. 3. 3. lkS.
.Angehende

Ukkliiiiiftkj».
sowie Lelirniiidclien aus
guter Familie gesucht. 8565

Sei Weinricli,
Wilhetmstr. 42.

^Ekhrmädcheit für Weiguagen geg.
^ Vergütung gemcht 8569

_ Herderstr. 2,  Part.
Eine Fiascheuipüleriii

Luiseiiür. 35.
gesucht

8547
M «» l »v m‘,öc&v‘u Ü >r Samen«

Consettion gesucht. E.
Enk , Nerostraß 28. 2. 8115
Ltzeiirmiidchcn ges. M Knögei,
&  Damenschi! , Aorkstr. 3, 2 8152

Tüchtige
Weiszzeng-

Näherinuen
find, in meiner ArbeitSstude
dauernde Beschäftigung.

Karl Clae »,
Bahuboblr 10 6746

»r»auSmädcheu, Alleiiiuiüdchen.
Küchenmädchen finden sofort

gme Stellen Näh Frau Heinrich,
stellenvermittleriii, Karlstraße 28,
Mtlb., Bart 6714

Zuarbeiterinnen
bei hohem Lohn u. dauernder
Stelle per sofort und später
gesucht. 8465
Wemmer 8f  Ullrich,

»Nassauer Hof".

au soliden,
833/102

Stt Xa l,tli "B flef- SC9'Ua tun9 8467
-p SteinnnfTr 10
Mif fügt. k. Personen

std. Stand, verd

^tk§ 'ocuicumg et.
^kiu>A *"Erbörentra1c

" »EM. ii57 |25

Ä j !? ,. durch Schreibarbeit,
Wkej ^ llstit,̂ Vertretung ec.

Junge Mädchen
finden vauernde Beschä,tiguug
(Näharbeit).
Stock « Schirmfobrik

Mhklm Kbnker,
Lauagassc 3 . 8506

Lin Ailemmädchen
. esnchl 6989

AdoftSollee 30, 3.
Mädchen gesucht

8501^Einfaches , ur.
V? Walramstr. 12, B.
^» uche bet reeller Vermittlung:

Kellner, Köche. Aedes. Küchen¬
chefs. Diener, HauSbnrschen.Kupser-
putzer, Tellerspüler u. j >v. Bern-
hard Karl. Stellenvermittl Schul-
gasse7, l . Et. Tel. 2n85. 8044
^ £ ine Frau s. Beschüsi. i. FliäenRZ/ in und außer dem Hause
8633 Blücherstr. 3, Mild. 2.

Arbeitsnachweis
filr Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Udr 2'bendr.

Abtheilung : I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig;
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, und
Küchenmädchen.

B. Waich». Putz- n<Moi aisfrauen
Näherinnen. Dngierniii.' ii und
Lanfmäochenu. Taglöhneriniien

Gur empsoblen- Mädchea erhalten
soson Stellen.

Abtheilung - II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräniein- n. »Wärterinnen
Stützen, HauShälieriniirn, fr;
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
krzieherinnen. Comvtoriüinn.' .i
Lerktluferjiinen. Lehrmädchen.
Svrachleürermnen.

R. kür särnrntiiebes Rotel-
xersonai , sowie kür

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u NestauralionSköchiniien
Zimüiermüdchen, Waiaimädchen.
Beichiitßerinileiiu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffel- u. Lervir-
fräulein^

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti: Adrefien der frei gemeidekeu
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
stnd zu jeder Zen dorr zu erfahren

WWchĉWiis
n. StcklcunachweiS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen eroalten für

l stll'ark Kost und Logis, sowie
ederien gute Stellen angewiese n.
FQin in jeder Beziehung tücht.
^ Zeichner und Maier,
selbständig im Entwurf, flotter
Dekaralionsmaler für Schriften,
Ornamenten, Bliiiiien, Nekiameii»
Malereien, übernimmt zum bill.
Preise jeder Art Vervielfältigungen
van Bauzeichnungen, Musterkata-
ogen.Möbelzeichnnngenn, Entwürfe

für Banschlosser re.
Offert, n. „Zeichnung" an die

Epoed. d. Bl,_ 8286

In iiet Piniifii. c .Su, .,:,1:
_ W>W- fltt  Gpni-

najjeu, Realgymnasien, Oberreal-
ichul..Nealschul. od. Seminarien ab-
legen wollen, bilden wir in lürzester
Zeit in altbewährter Methode ans.
Schüler werden wie früher ausge-
biloet. Dresden Nr. 8. Moesta.
Direktor und Rektor a. D., ge-
prüfter Oberlehrer. 1748/302

^kerreiiwäs he wird z. Fein
u. Glanzbügelnj. Tag äugen.

7 leichstr. 14, 1. l._ 8610

Ein Wim|ünnn
empfiehlt sich den Geschäften zum
AuStragenv. Geichäst- empfehlnng.
bei billigster Berechnung. Nab.
Sedanstr. 11. Hkb., 1. r 85'76
kT̂ rau Harz, Kartend. Schacht-
W  straße 24,3 . Sprechst. : Marq.
v. 9 - 1, Milt v. 5—10 Udr. 8540

Friseuse
s noch einige Domenj„i Aboniiem.
Fa ch, Lebriir. 29, P._ 8519

i*tif ll'» Glas , Marmor-
UltiVi Aladaü.. sow. Kunst-

geaennände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser halrb.) 413s

Illilmanu . Kuiienvlatz2.
illdffftl * z. Waschen II. Bügeln

w. äugen, (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part.
« »peioer, Knavenanzü>e, Weiß-

zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgaffe 19, Z. St , j,
tiWifdtP *• Waiwen u Büge.»wird an ’enommai.

Egeuolf , Platterstraße52.
_ (Ponkarie genügt.) 6473

DaillCiltllCSl
in preiswerten reinwollene»
Dualitäten, moDcrneu Farben, eie
ganter Avprctvr, Muster kostenfrei,
liefert Ilcriaann Uewier,
5SoiamerteId (8eg.5yft.a.|0 .).
Tuchvcrsandgeschäft neqr.
11173 . 1391

BerühmteEarfendeiiförm
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Xergcr Wwc .,
stiettelbeckstr. 7. 2. fScfe Borkstr

%e « reiche Heirat wunichr. er¬
hält ,fof. or. Auswahl von

Domen m. 3—220 000 M. Verm.
Send. Sie mir Adr. an „Beritas".
Berlin stkr. 89._ 263/119

tẑ er reiche Heirat wünscht, erh.
sof. gr. Auswahl v. Damen

»1. 3- 220,000 M. Verm. Send°
Sie nur Ädr. an „VtritaS ",
Berlin stk 39._ 592 118
Heirat Herren, (amt) »,,ver<

liiög.), welche fof. heiraten
woll., erh. gr. Auswahl v. vermög.
Damen in entspr. Alter durch

Gnst . Herrmiaiin,
Berlin SW . 16. 26-7119

<Lcirat wünscht Waise, 28  I .,
•v mittelgr., blond, Ver« ö,en
200,000 'Vit., 111. Herrn, wenn auch
ohne Verm., jed. makcll. Vorl.
Ang. unter „Fidcö ". Berlin,
Postamt 18._ 261/119
dj&eUnffcni). Rat b. Fraiieu-

lxjdru , Periodenstörung.
Auswärts brieflich. Rückporto

erbeten. Frau A . Mandvwsky,
Krankenpflegerin, Hamburg,

_ Fudleiikwieie 19. 1421
Herd-, Kessel- und

Ofensetzer
Gg . Schüller wohnt
Michelsberg 28 , 1. 8394
2-Pfg - Postkarte genügt.

Vopini ' ai , am Sonntag aus
VUUUtHI Mentag Nallt e.
dicken Nock mit e. Portemonnaie
mit Inhalt.

Abzug, gegen gute Belohnung
Labn straße 26, 1. St._8627

Bulldogge
entlaufen. Wiederbringer erh. g.
Belohnung. Bor Ankauf wird g:
warnt. 8629

K Liiick, Kkouermühle.
Die bekannt guten

firnen Dumm-
unil Kiiiklm-

Schuhe in echt Cüevreaux. Boxkalf,
Wichsleder werden wegen Platz¬
mangels sehr billig verkmist. '
besonderen reellen Gelegenheitskanf
empfehle ich einen Posten gelber
Tanienschuhe , jrüber Mk. 10.50,
jetzi zum Einheitspreisv. Mk. .
Neugassc 22 , 1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 83 76
IKftbkrueu,

Pfd. 8 Pfg ., zu verlausen Wellritz.
straße 28, 1._ 8586
Welche Gärtnerei

würde —15000 Rütlien

Land^
nicht für Gärtnereizwecke, möglichst
mit Sjakluiigeii vormictlieu.

Offerten unter 901. S . 300
an die Exv. d. Bl.  8 -170

LLeinfüsser,
frisch geleert, in allen Größen zu
habe». Alberchtstr. 32. 9768

Grundstück- f/erkehr.
JLsigebote.

Bäckerei mit Haus
ziiverkaufen.

Offert u. II.
die Erved d. Bl.

8548 an
8556

Kleine Villa
in iiftkuftii.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnahe, schöner Garwn, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn. 6 —8 Zimmer und
reichst Zubehör, elektr. Licht
:c. Näh. Sckützenstr. I. 2269

Max Martnaaasa.

Rentables Maus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen. Näh. H . Sch au rer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
strafte 24. 2. 1330

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10 —12  Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lago, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Leutra -
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

!Bahn :e. Bestehbar jeder eit.
Näheres daselbst 2268

Max Martmaim.

Kleines, sch. Haus
mit Garten für M. 14.000.—,
schönes Hans mit großem Garten
für M. ul,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufe» durch
H Scheurcr , Biebrich a. Nh.,
Wilheimstr.  24 . 1401

Neues HKZiis"
mir Garten für Aik. 14,000 —
31t verkaufen. Näheres bei 1349
IT- Scheu rer , Biebrich a.  Nh .,

Wilhelmstr. 21, 2,

Schösse Villa
mit Garten, am Nbeiu, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000 - -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . Scheunen , Biebricha.RH.

Wilhelmstr. 24, 2.

Kleines Anwesen
mit gro er Wiese, sehrg eimicf für
Wäschereianlage, iiir M. 15,000—
z» »ert. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Scheurcr , Biebrich,
Wilhelmstr. 24. 2. 1411

für Gärtnerei geeignet, mit oder
oln: Wohnhaus, zu (guten gesucht.

Off. unter <h W . 8500 an
die Exped. d. Bst 8500

Prima
Gasiwirthscliaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgeichäftsstraße, für Mark
95,000.— zu berf. Anzahlung
Bark 15.000.—. Mietherlrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub fit . S . B . postl.
berliner Hof. 1367

tftarentiifti
ist der «teeiquetste Platz

zur Erbanun,;
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. L8
Morgen groftes Terrain , am
LLaldc gelegen » an einen
solvcutcn Herr , und ^cbe
das nöti ;ie Kapital zum
Bau und zur vottsräu-
diZeu Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C‘
D . 4330 nur von Selbst-
rrflektanteu au die Exp . ds.
Bl . 4229
tL'iust. Gelegenst. i. Sciilosser!
n Ban- n. Masthmenschlosserei
m. Haus, Werkst, (8  Gesellen und
Lehrl.) u. großer Remise in einem
Städtchen d, Regiernngsbez, Wies¬
baden zu verk. Elekir. Betrieb,
neueste Maschinen u. gute Kund-
schaft vorhanden, Sich. Existenz.
Kaufpreis Vt.  30,000. Off. mit.
B -j -»! an die Exp. d. Bl. 1373

E",m großes Objekt mit sehr
gutgehender Wirthschat, in

einer der verkehrsreichstenStraße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agemen verbeten.
2köh. in der Exp. d. Bl. 8468

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Hai(ers})aiioraHia
Nhein strasre 37,

unteryalb deö Luiscnplatzes.
F

^ »Aäparveilen aller Art werd.i,
rasch und billig besorgt, stiäh,

Helenenstr. 9, Frouisp.  6975
süchtige Phreiiolv „i» a. 2.
&  Sichere Deutung. 7986

Raueutbalerstr. 6. 2st l.
^I lle Anstreicher -, Tüuchcr-und Lackirerarpeite « w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13.

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Baltli . lteitlunaiui,
Fraukenstr. 21, Htb., P . 8440

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt unter Garantie 6501
Pli . Rinn . Rbeiiinr. 42, S ., P.

10.000 Mk. Z£ ‘
1. Oft. oder 1. Januar 1903 a»s-
zuleibn durch

J . &  C . Firmen ich,
Hellmundstr. 53.

bis zu30oülk. disk.n. prompt
' gegen ratenweise Rückzahl.

rechstgeberJrmlerBer-in.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1 40/261

Kapitaßiess
auf 1. und ßiiie 2. Hyvotb. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409
H. Scheurer - Biebricha. Rh.,

_ StiMibclmfir. 24. 2._
Ojfcjd) tuui einen ui kurzer Zeu

fälligen R stkaiifichilliiig von
30 000 Mk., sowie eine bereits am
1. Oltober füllige Cessio» von
25 000 lllkark mit Nachlaß verkauf.
Friu kliiickert. llltoritzstr. 4 8306

V£  und
18.000  Mark

auf 2 Hyvotb . aiiSziileiben. Näh.
Ü. Fr. Kraft, Erbacherstr. 7, 1. 8524

M . 6000 .- ,
„ 8000 —,
„ 10 ,000 .- ,
„ 20 ,000 . - ,

25 ,000 . —,
„ 30 ,000 .-

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

I-udmZ Istel,
Webergasse!6. 1. Fern pr. 2183
Äeschästsstnnden von 9—1 und
_ 3- 6 Uhr._
$Hh - ®alU’l!CU ü >öt Selbftgcbc«VJilü “ reellen Leuten. Rate»,
ück ahiung. Noblmanii, Berlin 186,
Prag erstr. 29, Rückv. 250 118

7—8000 auf prima Objekt a.
2. Hypih. v. Eelbstgebir ges.

Offert, n. H. 0 . 6847 au 'bie
Erred. b. .Bst-j._ 6849
WV^ C1' lkilit einem Herrn iOO M.

Nückzohung n. Uebereink-'
Off. u W , W . 6851 an die

Exped d. Bl. 6855
EBSBnKKiära

M.

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 10. bis 16. Sep¬

tember 1905.
Serie I:

Eine bequeme Reise in
Frankreich.

Interessante Srädtc und
Schlosser a d Lv.re eie.

Sciic II:
Tic interessanten Tchciiö

Würdigkeiten d r St . Petrrci-
kir.lie in Nom und die

ncuenc Aufnahme Sr Heilig
keil Papst Pin - X,

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10  Uhr'

Eine Reiie 30, beide Reise» 45 Psq,
Schüler 15 u. 25 Pfg,

Avoime in nt 8029

Hypotheken - Gesuchemui ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel Ncstaurant , in tadellos
baut Zu stand, wird eine 1. Hypo¬
thek io .i ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotbekev. ea 35—40000 Ulf.
aufzunehmeu gesucht. Selbstdar-
eiher, welche dem Gesuch näher
.relen wallen belieben ihre Adrefie
unter alc. 160 in der Exped. d.
Bl. niedcrznlegeii.  1271

Gesucht
Lli. 15—18000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt-
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
I , pastlag. Biebrich a. Rh. 1206

Dir Immobilikli- «nd
Kihiiistlkllrii-Agkiiliir

von JL. Winkler , 1557
Bahnhofstrasre 4,

sucht
gegen vorzügliche2. Hypotheke
10,000 M . und 28,000 M.
ä 5 pCt . auf gute Objekte
»ach 50 pCt . Beleihung der

1. ©teile.



Handelsschule.

Institut
Dofzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

RescempfiisilenB* un <l l>̂ Hti>e<uclit ^s Institut.
Gründlicher , snwisBenhftfterUnte rri chtbis zur höchsten Ausbildung

Buchführung . kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittluni
Für Damen separate Räume ! ! 30:

Einzelfilcher . Gesamtkursa.
Prospekt gratis nsul frsiiiko . Pae Dit 'öktioi

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . 8S6

Anzüge.
kaufen Sie

beste und beliebteste

J^ Pfewnig-

Hoflieferant

12 Taunusstrasse 12

8 Wilhelmstrasse 2
Ecke der Rheinstrasse

33 Friedrichstrasse 33
Ecke der Jfeugasse.

14. September 1905. Nr. 215. Wiesbadener General -Anzeiger. 20, 3 *frru« H,

Flaschenbier- und Mineraiwafser-
c-g-.!S«9. Handlung

von 6687

Willi. Hohmann, Wiesbaden
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantiert reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer-Aküen-Bierbranerei,

Ia . Qualität hell und dunkel
in Originalfüllung.

Außerdem verschiedene
Kulmbacher- u. Münchener Biere,

sowie das  rühinlichst bekannte  natürliche
EVlür.eral wasser der Germania-Sruniifm in

Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster
Berechnung frei Haus und erhalten

Wiederverkäufen Vorzugspreise.
NB Man beachte beim Einkauf nebenstehende

Schutzmarke der Brauerei.
Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesotzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Bes tzen die höchste Aufsaugungsftihlgkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und ols Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a l Pt * d . Mk . 1 «—»
„ ä ’/s ,, *»0  I’ 1”

Andere Fabrikate von 80 Pf * , an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

KirchgasseO . CtlPo Trüber , Telephon 717.
Artikel zur * Krankenpflege ( Damenbediennng) .

Nach mehrjähriger assistenzärztliclier Tiiätigkeit habe ich mich hier

Rheinstrasse 43,1. r.,
als prakt . Zahn - Arzt niedergelassen. CbI ' S fiBICiF ' ieSj

approh . Zalm-Arzt.
Wiesbaden , September 1905.

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster in
unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Grösstes Versand -Geschäft
in Nassau.

Herrn. Stenzei,
8283 Schulgasse6. Telef. 2749.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
«regen Umzugs: Möbel aller Art.

- * • • t «b.n r. . m- l -f .x . .. aln . gliit * vn Ä ‘SMnrttlS jP)t♦rtMt(1TIP11. 1ITomvl Echlafzimmkr. und Küchen Sinrichtuni-n, einzelne Betten. Sofas, Divans, Ottomane», U und 2-
tbür Kleiderschränke. Spiegelschränke, Bücherschränke, Berticows, Spiegel, Büdcr usw. zu und unter Fabrik-
vrcii'cn Da da? Lager schnellstens geräumt sein »MV, bietet sich die günstigste ltauigetegenbeit für Braut¬
leute Wirte ukw. Die Md-el werden baupisächlich in der von uns eigens betriebenen Dampstchrenierel
Bockcnbauscn im Taunus angefertige. Beriäuiue deshalb Niemand, von dieser günstigen Kauf.;elegei>hc>.
Gebrauch ru machen. Loulaiite Zahluagsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten. 07  •1

Möbelfabrik tUockcnhausrn i. T - Lager : Hellmuudfir .-.hc 43.Uebr . Brust.Hochachtungsvoll

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkosf) etc’

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes,
Federn.

ulclUi .UUä e _ _ _ _ , selbst bei zahnlosem Kiefer 0hn
j? t'uoru . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei ffij!
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprecl ieil
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichte,
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hanse zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücko wurden sämtlich in meinem Atelier ange .ertigt . '

Grösstes Zahnlager am Platze. "aET
Zähne in «Ih n erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lago bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahneisatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em,

pfehle , welche in das Gebiet der operativeu und technischen Zahnheilkunde schlägt-
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

jPi'ml l &etim , Dentist,
Friedrlclistr . 50 I . Eg . , nahe dar Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo-

Schirme! Schi» !
_ _ Dei * Total - Ausverkauf dauert

noch " einige Tage . Am 15. September muss ?®"
sein.

■'****£> J -- --- - - -j . . ^ v
Gelegenheit zu ganz fabelhaft billigem

lasse man nicht unbenutzt Reparaturen*lasse mau ment uuuoimwm . - »up 1
überzogene Schirme wolle man längstens bis zU®
d. M. abholen.

ß . k 5 allo !; ,
Hofschirmfabrik,

10 Langgasse 10.

nenti
«et
»fl
»i
bor.

Hose« u. Schuhe
staunend billig 8377

UtWffe 22 .lL 1.hoch.
Strümpfe

Befreit
wird man von all. Unreinlichkelten
der Haut, als : Mitesser, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrötlie rc. durch
lägl. Waschen»>. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Seife

Schutzmarke: Stcekcnpfcrv.
ü. Stück PO «Pf. bei L Portzh-t
Packe& ESklony. 977

werden in
Strickerei , in kürz?

D8u-oder angestü^11
Lager geeigneten Materials.

Billige Preise-

Carl Oaei , Bahnhofstr. $
Fernsprecher 2951,

gegen Blntstockung rc
Auskunft lostcnl. 1747/802

Drogerie „Phönix ", Haste a/S

Großer Sch«
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.

h-Verkaul

Wotzlfatzrts-Geldlotterie
j , « Zwecken der deutsche« Schutzgebiete.

Ziehung 27.- 30. September, Hanpttresser 75,000 Mark baar, Looseä 3.30 Mk., Lille und Loosporto nach anSwark
extra, Frankfurter Pserde-Lotterie Zieh. 20. Sept. Loosek 1 M. empfiehltu. versendet, auch gcg. Nachnahme, die Gl

von Cai *l Cassel , LLiesbaden . Kirchgasse 40 und Marktstraße 10 (Hotel Grüner Wald). Telef. 3348.
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